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Der Balkanfriede.
Die herzerquickende, deutliche Sprache, in der Sir

Edward Grey den Delegierten des Balkanbundes mit-
geteilt hat, man lege in England keinerlei Wert mehr auf
ihre ſonſt ſo ſchätzbare Anweſenheit, wenn ſie nicht den
Friedensvertrag unverzüglich unterzeichneten, hat ihre
Wirkung nicht verfehlt. Die Friedens-Präliminarien ſind
unterzeichnet und der ſeltſamſte Krieg, der vielleicht
je geführt worden iſt, hat in der ſeltſamſten Weiſe ſein
Ende gefunden.

Der Wille Europas,
der ſich einen Augenblick lang anſcheinend hat verblüffen
und beiſeite drängen laſſen, hat ſich wieder aufgerafft und
das Machtwort geſprochen, das ſeinerzeit zu ſpät kam, um
den Krieg überhaupt zu verhindern. Auch wenn man nicht
auf dem Standpunkt ſteht, daß es die höchſte politiſche Weis-
heit ſei, hinterdrein alles zu rechtfertigen, was geſchehen,
und alles ſo gut zu finden, wie es gekommen iſt, wird man
vielleicht doch ſagen können, daß dieſes Zuwarten der euro-
päiſchen Diplomatie, das man zunächſt vielfach als ein be
ſchämendes Zeichen von Schwäche und Entſchlußunfähigkeit
behandelt hat, ſich unter dem heutigen Geſichtswinkel

überraſchend klug

ausnimmt. Den Armeen des Balkanbundes, wie ſie im
Oktober vorigen Jahres auf die Weltbühne marſchierten,
Halt zu gebieten, wäre nicht einmal für eine Gruppe von
Großmächten eine ganz einfache und harmloſe Sache ge-
weſen. Jetzt iſt der Balkanbund militäriſch ſo gut wie er
ſchöpft und nach ſeiner finanziellen Lage von dem guten
Willen Europas aufs äußerſte abhängig. Und ſo konnte
Europa jetzt befehlen, ohne die Gefahr von Verwicklungen,
die man im vorigen Herbſt noch recht ernſt hätte nehmen
müſſen.

Freilich bedeutet das Zuſtandekommen des Vorfriedens
zwiſchen der Türkei und dem Balkanbund noch in keiner
Weiſe den Frieden auf der Balkanhalbinſel. Das Verhält-
nis der Verbündeten untereinander iſt

geſpannt bis zum Zerreißen,

und wenn nicht jene allgemeinen Momente wären, von
denen ſoeben die Rede war und die ſehr energiſch auch für
eine Verſtändigung unter den Balkanſtaaten ſprechen, ſo
müßte man eigentlich annehmen, daß an den Krieg zwiſchen
der Türkei und dem Balkanbund unmittelbar der Krieg
zwiſchen Bulgarien einerſeits und Serbien
und Griechenland andererſeits ſich anſchließen
werde. Aus guter Quelle hört man allerdings, daß die
jüngſten

Berliner Feſt- und Fürſtentage
unter anderem ein gemeinſames Telegramm der Kaiſer
Wilhelm und Nikolaus an König Ferdinand gezeitigt haben,
in dem nachdrücklich zum Frieden geraten wurde, auf der
anderen Seite gewinnt man aber den Eindruck, als ob
zwiſchen Bulgarien und Oeſterreich gewiſſe
Abmachungen beſtünden, die dem König vielleicht ge-
ſtatten könnten, ſelbſt ſo ernſte Mahnungen in den Wind
zu ſchlagen. Und wenn auch der Ausbruch eines neuen
Krieges verhindert wird, ſo ſteht jedenfalls die Löſung der
mauen Balkanfragen, d. h. der Fragen der

Beuteverteilung,
im weiten Felde. Abgeſehen von der Zukunft Skutaris
und dem Grundſatz, daß der neue Fürſt von Albanien keiner
der drei dort vertretenen Religionen angehören ſoll, daß alſo
weder ein türkiſcher Prinz, noch der katholiſche Herzog von
Urach, noch ein Sohn der orthodoxen Kirche in Frage
kommen können, ſondern nur ein Proteſtant, wie z. B.
der Prinz Viktor zu Wied, der ſich ſeit einigen Wochen ja
auch eines Stammhalters erfreut, iſt ſo ziemlich alles in der
Schwebe. Ein wahres Chaos von Anſprüchen und vermeint-
lichem Rechte, von Eiferſüchteleien und offenen Feindſelig-
keiten, von wirklich großen Problemen und kleinlichen
Jntrigen harrt des Wortes voll Kraft, Weisheit und Güte,
das eine Welt daraus geſtalten ſoll, harrt aber wohl noch
lange vergebens. So wird man ſſich eben mit

Kompromiſſen und Schiedsſprüchen,
im Notfalle mit Machtworten durch all dieſes dornige Dickicht

durcharbeiten müſſen, und es wird dafür geſorgt ſein, daß
wir ſobald noch nicht ganz zur Ruhe kommen.

Wir verzeichnen noch folgende Meldungen aus Lon-
don: Jn ſeiner Rede auf der Friedenskonferenz drückte
Sir Edward Grey zunächſt die Befriedigung des Königs
über die Unterzeichnung des Friedensvertrages aus und
überbrachte dann die herzlichſten Glückwünſche der eng-
liſchen Regierung zum Friedensſchluſſe. Er fuhr fort:

Jch hoffe gern, daß Sie alle den Entſchluß, den Sie ſoeben
getroffen haben, mit dem Gefühl der Genugtuung und Er-
leichterung betrachten werden. An dieſem Gefühl werden auch
die anderen Mächte teilnehmen, die neutral geblieben ſind, die
aber beſtändig gewünſcht haben, den Frieden im Jntereſſe der
Ruhe Europas wiederhergeſtellt zu ſehen. Wir verhehlen uns
nicht, daß noch Fragen zu löſen ſind, bevor ein vollſtändiges
Uebereinkommen erzielt wird. Aber ich glaube gern, daß der
Abſchluß dieſes Friedens die Regelung dieſer Fragen erleich-
tern und das Wohlwollen und das Jntereſſe der anderen Mächte,
deſſen bin ich ſicher, für Sie alle vermehren werde. Von ganzem
Herzen wünſche ich, daß der hier geſchloſſene Friede eine voll
ſtändige Beruhigung zum Ergebnis haben möge, damit jeder
Staat ſeine ſo ſtark angeſpannten Hilfsquellen wieder her-
ſtellen, ſeine Gebiete entwickeln und die Wohlfahrt und das
Glück ſeines Volkes und das Gedeihen ſeines nationalen
Lebens ſicherſtellen kann.

Der Bulgare Dr. Danew ſagte in ſeiner Rede auf der
Friedenskonferenz, daß an die Stelle der ſchweren
Prüfungen des Krieges jetzt die mannigfachen Probleme der
Zukunft auf dem Gebiete des friedlichen Wetteifers treten
würden, Die Feinde von geſtern fänden Bande der Soli-
darität, die bald die ſchmerzlichen Erinnerungen auslöſchen
würden. Jn beredten Worten zollte Dr. Danew dann den
Bemühungen Sir Edward Greys um den Frieden Aner-
kennung und bat ihn, dem Könige den Dank für die Er
laubnis zu übermitteln, daß er geſtattete, den Namen des
hiſtoriſchen Palaſtes mit dem unterzeichneten Frieden zu
verknüpfen.

Das ſerbiſche Regierungsblatt „Samouprava'“ ſtellt feſt,
daß die Unterzeichnung des Präliminarfriedens zwiſchen
den Verbündeten und der Türkei dem Abſchluſſe des defini-
tiven Friedens nahezu gleichkommt. Das Blatt drückt die
Hoffnung aus, daß die ſerbiſchen Wünſche von den Groß-
mächten berückſichtigt werden.

Das ſerbiſche Blatt „Pravda“ meldet, daß Bul-
garien bereit ſei, mit Serbien in Verhandlungen
über die Grenzfrage einzutreten, jedoch nur unter der Be
dingung, daß vorher die

Demobiliſierung der beiderſeitigen Armeen
durchgeführt werde. Jn oppoſitionellen Kreiſen Belgrads
wird die Beſorgnis ausgedrückt, daß die Großmächte in
gleicher Weiſe Serbien zum Nachgeben gegenüber Bul-
garien zwingen werden, wie es in der albaneſiſchen Frage
und in der Frage der Unterzeichnung des Präliminar-
friedens der Fall geweſen ſei.

Jn Belgrad wurde ein
italieniſch-ſerbiſcher Verein

gegründet, zu deſſen Präſidenten der ſerbiſche Miniſter für
Volkswirtſchaft, Koſta Stojanowitſch, gewählt wurde.

Die Führer der Delegierten der Verbündeten
werden heute, Sonnabend, in London zuſammentreten, um
darüber zu beraten, ob ſie zur Regelung verſchiedener noch
ſchwebender Fragen

noch in England bleiben
ſollen.

Die Begegnung des bulgariſchen Miniſter-
präſidenten Geſchow mit dem ſerbiſchen Mini-
ſterpräſidenten Paſchitſch wird heute, Sonnabend
abends, an der

ſerbiſch- bulgariſchen Grenze
erfolgen.

Die „Albaniſche Korreſpond.“ meldet aus Skutari:
Auf Einladung des Admiralrats erſchienen hier etwa 150
Delegierte der Maliſſorenſtämme, welche von Sir Burney
empfangen wurden. Der Sprecher der Deputation er-
klärte, die Maliſſoren ſeien ausnahmslos entſchloſſen, ſich
von dem

ſelbſtändigen Albanien nicht trennen
zu laſſen. Kein Stamm ſei gewillt, ſich Montenegro zu
unterwerfen. Sir Burney erklärte, er werde ihre Wünſche
der Botſchaftervereinigung übermitteln.

Die geſtrige
Sitzung der Botſchaftervereinigung,

die zwei Stunden dauerte, beſchäftigte ſich hauptſächlichzmiteiner eingehenden Erörterung des Statuts für Albaien,
Die nächſte Sitzung ſoll Donnerstag ſtattfinden.

Der Wiener Korreſpondent der „Köln. Ztg.“ er-
fährt aus diplomatiſchen Kreiſen, daß man auch
deutſcherſeits eifrig bemüht iſt, den Ausbruch der
Feindſeligkeiten zwiſchen Bulgarien und Serbien zu ver-
hüten. Es ſei aber noch völlig ungewiß, ob dieſe Be-
mühungen Erfolg haben. Wahrſcheinlich ſei dagegen, daß
Bulgarien mit Griechenland und Rumänien
ſich g üt lich auseinanderſetze. Einen vollen

Ausgleich zwiſchen Rumänien und Bulgarien
würde man in Bulgariens Jntereſſe begrüßen können, da
Rumänien die Nichtbefriedigung ſeiner Wünſche bezüglich
der Ausdehnung ſeiner Schwarzmeer-Küſte ſchmerzlich
empfinde und wahrſcheinlich bei günſtiger Gelegenheit
dieſe Wünſche verwirklichen würde. Das bedeute für Bul

garien, beſonders in der gegenwärtigen Lage, eine ernſte
Bedrohung, die es durch einiges Entgegenkommen definitiv
beſeitigen könne.

Die „Köln. Ztg.“ meldet ferner aus Saloniki vom
30. Mai: Eine bulgariſche Batterie gab gegen das in den
Hafen von Elevthera eingelaufene griechiſche Kriegsſchiff
„Spetſai“ vier Schüſſe ab, ohne jedoch zu treffen. Das
Kriegsſchiff erwiderte das Feuer nicht.

Starke ſerbiſche Truppenkörper
wurden abermals gegen Egripalanka vorgeſchickt. Die
Serben haben alle in jenen Bezirken gelegenen bulgariſchen
Schulen und Kirchen geſperrt.

Deutſches Reich.
Deutſcher Reichstag.

Das Haus beſchäftigte ſich zunächſt mit einer kurzen An
frage des Abg. Dr. Müller-Meiningen fortſchr. Vp.)
über den zwiſchen England und der Türkei abgeſchloſſenen
Bagdadbahnvertrag. Staatsſekretär v. Jago w erklärte,
daß, wo deutſche Jntereſſen berührt werden, die Reichsregie-
rung durch England und die Türkei auf dem Laufenden ge-
halten würde. Vor dem endgültigen Abſchluſſe dieſer Ver-
handlungen können indes Einzelheiten noch nicht mitgeteilt
werden. Darauf ſetzte das Haus die Einzelberatung des
Reichs- und Staatsangehörigkeitsgeſetzes fort und nahm
eine Reihe von Paragraphen unter Ablehnung unwichtiger
Abänderungsanträge in der Kommiſſionsfaſſung an. Von
einiger Bedeutung waren die Anträge, die den Rechtsſchutz
gegen den ablehnenden Beſcheid über Einbürgerungsanträge
mit höherem Rechtsſchutz umgeben ſollen. Ein national-
liberaler Antrag fordert dazu die Einführung des Rekurſes,
Fortſchrittler und Sozialdemokraten beantragen darüber
hinaus entweder das Verwaltungsſtreitverfahren oder den
Rekurs nach Maßgabe entſprechender Vorſchriften der Ge-
werbeordnung. Der Antrag über die Ermöglichung des
Rekurſes wurde angenommen, im übrigen blieb es bei den
Kommiſſionsbeſchlüſſen. Eine Reſolution auf Schaffung
eines Reichsverwaltungsgerichts wurde angenommen. Es
folgte die ſozialdemokratiſche Jnterpellation über die im
Bundesrate beantragten Abänderungen des Reichspreß-
geſetzes und Vereinsgeſetzes für Elſaß-Lothringen. Auf die
Begründung der Anfrage durch den Abg. Emmel (Soz.)
erklärte Reichskanzer v. Bethmann Hollweg, daß
dieſe Anträge nichts mit der Verfaſſung Elſaß-Lothringens
zu tun haben. Dieſe Verfaſſung ſei der Bevölkerung ge-
währt worden unter der Vorausſetzung, daß der Kern der
Bevölkerung nichts anderes wolle, als unter Wahrung ſeiner
Eigenart friedlicher Arbeit nachzugehen. Trotz des Wider-
ſpruchs, den die Verfaſſung namentlich auf der Rechten
ſeinerzeit gefunden habe, halte er an der Ueberzeugung feſt,
daß er ſich in dieſer Beurteilung der großen Maſſe des
elſaß-lothringiſchen Volkes nicht geirrt habe. Es ſolle aber
bedacht werden, daß die Ausnahmebeſtimmungen ſich gegen
diejenigen richten, die dieſer Politik entgegentreten. Man
werde aber trotzdem zugeben müſſen, daß ſeit langem der
Nationalismus nicht ſo herausfordernd aufgetreten ſei wie
im letzten Jahre. Der Nationalismus ſei der ſchlimmſte
Feind nicht nur des Reichslandes, ſondern der geſamten
deutſchen Politik, und jede dieſen Nationalismus be-
kämpfende Maßregel befördere das Wohl des Reiches und
des Landes. Die Anträge haben nur den Zweck, jene Aus-
wüchſe der Preß- und Vereinsfreiheit zu bekämpfen, die
nichts anderes predigen als den Revanchekrieg gegen
Deutſchland. Er hoffe, daß man auch in den Reichslanden
erkennen werde, daß es unerträglich ſei, wenn auf deutſchem
Boden eine Preſſe ihr Weſen treibe, die ſich ſchlimmer ge-
bärde als die deutſchfeindliche Preſſe des Auslandes. Es
handle ſich bei den Anträgen lediglich darum, die friedliche
Entwicklung Elſaß-Lothringens zu befördern. (Beifall.) Jn
der Beſprechung der Jnterpellation gab Abg. Fehren-
bach (Ztr.) der Hoffnung Ausdruck, daß ein weiteres Her-
antreten an dieſe Materie nicht erforderlich ſein werde.
Seine Freunde lehnen jedes Ausnahmegeſetz ab. Sonn-
abend: Fortſetzung.

Die Thronfolge in Braunſchweig.
Die „N. G. C.“ ſchreibt u. a.: „Preußen wird demnächſt

dem Bundesrat einen gegenwärtig in Vorbereitung be-
findlichen Antrag zu einer neuen Regelung der
Thronfolge in Braunſchweig einreichen. Da die
geſchäftsmäßige Behandlung des Antrages aus techniſchen
Gründen eine Reihe von Monaten in Anſpruch nehmen
wird, ſo iſt es wahrſcheinlich, daß Prinz Ernſt Auguſt und
ſeine Gemahlin, die Prinzeſſin Viktoria Luiſe, erſt Ende
dieſes Jahres; im November oder Dezember, als Herzog
und Herzogin in Braunſchweig einziehen werden. Alle
anderen Gerüchte beruhen auf unzutreffenden Ver-
mutungen.“

Die Adjutanten des Kaiſers.
Aus der vor einigen Tagen erſchienenen Rang- und

Quartierliſte für das Jahr 1913 iſt zu erſehen, daß der
deutſche Kaiſer ſich mit der geringen Anzahl von ſechs dienſt
tuenden Flügeladjutanten begnügt. Dieſe wechſeln ſich be
kanntlich paarweiſe in ihrem Dienſte ab.



Es ſind? die Oberſtleuknants von Mutius und von Eſtorff, die
Majore von Hahnke und von Caprivi, der Korvettenkapitän Frei-
herr von Paleske und der Major Graf von Moltke. Dazu kommen
noch die beiden dienſttuenden Generale à la suite des Kaiſers,
die Generalmajore von Gontard und von Chelius, Das geſamte
militäriſche Gefolge des Kaiſers ſteht, mit Ausnahme des Chefs
des Militärkabinetts, Generals der Infanterie Freiherrn von
Lyncker, des „vortragenden Generaladjutanten“, als kaiſerliches
Hauptquartier unter dem Generaloberſt (mit dem Range eines
Generalfeldmarſchalls) von Pleſſen, der den Titel eines dienſt-
tuenden Generaladjutanten mit dem des Kommandanten des
Hauptquartiers vereinigt. Alle übrigen Generaladjutanten, Gene
rale à la suite und r des Kaiſers es ſind ihrer
im ganzen 80 gehören nicht, im engeren Sinne, re Gefolge
des Kaiſers, ſondern befinden ſich, wie es in dem leider wenig
ſchönen Amtsſtil heißt: „in anderweiten Dienſtſtellungen“.

Zu der am nächſten Montag im ganzen Reich ſtattfindenden
Zählung des Schweinebeſtandes

ſchreibt man uns: Alljährlich im Beginn des Dezember
finden nach einem Beſchluß des Bundesrats im ganzen Reich
Viehzählungen ſtatt, die ſich auf Rindvieh, Schafe, Schweine
und Ziegen erſtrecken. Während dieſe Aufnahmen für Rind
vieh, Schafe und Ziegen ausreichen, genügen ſie für
Schweine nicht, weil dieſe Schlachttiere zum großen Teil
in einem Alter von unter einem Jahre zur Schlachtung
gelangen. Jnfolgedeſſen iſt der Schweinebeſtand ſchnellen
Veränderungen unterworfen. Es iſt aber bei der großen
Bedeutung, die die Schweinezucht für unſere Fleiſchver-
ſorgung hat, dringend erforderlich, die Zahl der vorhandenen
Ferkel und der Zuchtſauen zweimal im Jahre zu erfaſſen.
Es iſt daher beſonders im Zuſammenhang mit den einge-
leiteten Unterſuchungen über die Zuſtände im Vieh und
Fleiſchhandel angeregt, Zwiſchen zählungen zu ver
anſtalten, die vor der Ernte ſtattfinden, da die Ernten auf
den Umfang der Schweinehaltung von erheblichem Einfluß
ſind. Dieſe Zwiſchenzählungen haben den Zweck, ein Bild
über den Beſtand an Schweinen im Reich zu liefern. Und
da es erwünſcht iſt, das Ergebnis ſobald als möglich nach
dem Zählungstermin feſtzuſtellen, iſt den Landesregierungen
überlaſſen worden, ein Verfahren in möglichſt einfacher
Form zur Anwendung zu bringen. Da ſich noch nicht über-
ſehen läßt, ob das Bedürfnis nach Zwiſchenzählungen auch
in ſpäteren Jahren in gleicher Dringlichkeit fortbeſtehen
wird und ob die vereinfachte Erhebung ſich bewährt, ſoll
die Zählung zunächſt im laufenden und im folgenden Jahr
vorgenommen werden. Als Tage hat der Bundesrat den
2. Juni 1913 und den 1. Juni 1914 feſtgeſetzt.

Friede im geſamten Baugewerbe.
Man ſchreibt uns: Die ſeit Dezember v. J. ſchwebenden

Verhandlungen über die Erneuerung des Reichstarifver-
trags für das deutſche Baugewerbe ſind nunmehr zum glück-
lichen Ende gelangt. Am Dienstag abend haben die Zentral-
vorſtände des Deutſchen Arbeitgeberbundes für das
Baugewerbe und der beteiligten Arbeiterorganiſationen
(Deutſcher Bauarbeiterverband, Zentralverband der
Zimmerer und verwandter Berufsgenoſſen Deutſchlands)
den Hauptvertrag unterzeichnet, der in vielen mühevollen
Verhandlungen unter Leitung der Unparteiiſchen, Gewerbe-
gerichtsdirektor Dr. Prenner-München, Beigeordneter Rath
Eſſen und Magiſtratsrat v. Schulz-Berlin, vereinbart war.
Dieſer Vertrag tritt demnächſt an die Stelle des bisherigen
Reichstarifvertrages, der am 31. März d. J. ablief und
während der Dauer der Unterhandlungen einſtweilen ver
längert worden war. Er gilt für drei Jahr e, kann aber
verlängert werden, ſo daß der Friede im Baugewerbe auf
mindeſtens drei Jahre als geſichert gelten darf, zumal auch
für das Berliner Baugewerbe, das, ebenſo wie früher, auch
jetzt nicht dem Reichstarifvertrage unterſteht, ein ähnlicher
Vertrag zuſtande gekommen iſt. Wenn es ſomit gelungen
iſt, die Lohnbewegung im deutſchen Baugewerbe auf güt-
lichem Wege zum Abſchluß zu bringen und damit unſer
Wirtſchaftsleben vor einer tiefgehenden Erſchütterung zu be
wahren, ſo iſt dies mit Freuden zu begrüßen. Offenbar
waren ſich beide Parteien der ſchweren Verantwortung voll

(Nachdruck verboten.)

Die Maikäferſchlacht.
Humoreske von Fritz Sänger.

Es war Nachmittag. Jch ſaß in einem bequemen Lehn-
ſtuhl und dachte wirklich nicht an die Händel dieſer Welt.
Da kam mit einem Mal wie eine Sternſchnuppe in einer
Sommernacht mein Freund Moll hereingeſtürmt, wirklich
hereingeſtürmt. Die gut ausgebildete Naſe kam zuerſt,
dann die übrigen Teile des Kopfes, und dann eine der
Vorderfloſſen, dann die Arme, dann der übrige Körper,
und hinter dieſem allen ſchlängelte als Endfluß der unver-
meidliche Havelock nach.

„Gut ſo,“ ſag' ich, „und was gibt's?“
„Etwas ganz Unglaubliches“, ſtöhnte er. „Die Grete

Baumann
„Jſt ſehr hübſch, ich habe ſie geſtern geſehen.“
„Das weiß ich allein,“ polterte er mich an.
„Und dann?“
„Verlobt hat ſie ſich!“
Jch ſprang auf. „Ei,

Zeitung?“ fragte ich.
„Nein, aber ich habe ihn geſehen, ein ganz unmöglicher

Menſch, einfach unmöglich, ſo etwas gibt es gar nicht.“
Jch ließ meine Fingerſpitzen tanzen, als wenn die Tiſch-

platte eine Klaviatur wäre, aber es klang nicht, und es
war ganz ungemütlich ſtill. Moll hielt ſeinen Kopf mit
beiden Händen feſt, und ich ſehe die Grete Baumann vor
mir ſtehen, nicht leibhaftig, aber ſo im Geiſte, ein recht
gutes Mädchen. Sie hatte wenig von den Dingen, die man
vor der Ehe, und alle, die man nachher hochſchätzt, etwas
mehr Jntelligenz, als für Durchſchnittsfrauen nötig. Hier
blieb ich hängen.

„Ein unmöglicher Kerl, ſagſt du?“
„So unmöglich, wie überhaupt etwas ſein kann, das

in Wirklichkeit noch eriſtiert. Stelle dir vor: Faſt ein Kopf
kleiner als ſie, rund wie ein Bierfaß, ſchwerfällig wie ein
Nilpferd aber penſionsberechtigt.“ Das letztere klang

häßlich. ßGrete Baumann war nicht vermögend, aber viel zu
klug und auch innerlich zu vornehm, um darauf das Haupt
gewicht zu legen. Jn dieſem Augenblick kam mir der Ge
danke: Warum hat der Moll denn nicht beizeiten zuge-

der Kuckuck.

griffen? Er wollte heiraten, konnte es, und wenn er ſich
ſo ins Zeug warf für die Grete ſie war vierundzwanzig
Jahre alt, und ſie kannten ſich bereits ſechs Jahre.

Steht's in der

J

v

bewußt, die ſie durch einen Mangel an Verſöhnlichkeit hätten
auf ſich laden können. Von günſtiger Wirkung war es un
zweifelhaft auch, daß der Staatsſekretär des Jnnern bereits
im November v. J. die Anregung zu Verhandlungen über
die Tariferneuerung gab und damit rechtzeitig die Ange-
legenheit in friedliche Bahnen lenkte. Volle Anerkennung
gebührt aber beſonders der ſachkundigen Tätigkeit der drei
Unparteiiſchen, die ſich der ihnen geſtellten, gewiß nicht
leichten Aufgabe mit unermüdlichem Eifer und größter
Ausdauer unterzogen haben.

Als eine neue und wertvolle Errungenſchaft iſt hervor
zuheben, daß das bisher außer Vertrag ſtehende Beton
gewerbe bei dem diesmaligen Abſchluß mit unter den
Bau-Reichstarif geſtellt worden iſt. Damit ſind auch für
dieſes Gewerbe gemeinſame, für das ganze Reichsgebiet
maßgebende Grundlagen der vertraglichen Beziehungen
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern geſchaffen

Bekannt iſt bereits, daß auch im Malergewerbe,
wo es freilich zu Ausſperrungen gekommen war, ſchließlich
eine Einigung erzielt und auch dort der Friede auf min-
deſtens drei Jahre ſichergeſtellt worden iſt. Auch hier ſind
die Verhandlungen, die von denſelben Unparteiiſchen wie im
Baugewerbe geleitet wurden, durch das Eingreifen des
Staatsſekretärs des Jnnern weſentlich gefördert worden. Da
ferner im Holz gewerbe die Verhandlungen unter Ver-
mittlung des Freiherrn von Berlepſch ebenfalls zu einer
Einigung geführt haben, ſo darf nun in dem geſamten Bau-
gewerbe und den damit in weitem Umfang innerlich zu
ſammenhängenden Gewerben auf Jahre hinaus mit
einem friedlichen Verhältnis zwiſchen Unternehmern und
eregen auf der Grundlage von Tarifverträgen gerechnet
werden.

1 ßzqan
Ein Maul- und Klauenſeuchen-Amt.

Ueber die Frage der Errichtung einer beſonderen amt-
lichen Stelle am Reichsgeſundheitsamt zur Erforſchung der
T und Klauenſeuche wird der „Jnf.“ folgendes mit-
geteilt:

Die Gefahren der Maul- und Klauenſeuche für die Land-
wirtſchaft und die Schwierigkeiten, die ſich der Erforſchung des Er
regers dieſer Krankheit und ſeiner Bekämpfung entgegenſtellen,
haben zu Erwägungen über die Errichtung einer beſonderen amt-
lichen Arbeitsſtelle, die wahrſcheinlich dem Reichsgeſundheitsamte
anzugliedern wäre, geführt. Bisher hatte ſich die Regierung mit
der Bekämpfung der Maul- und Klauenſeuche durch geſetzliche
Maßnahmen und durch die Unterſtützung ſolcher privaten Stellen
begnügt, welche die Unkerſuchungen über die Maul- und Klauen-
ſeuche anſtellten. So wurde eine Reihe von Gelehrten von der
Regierung bei ihren Forſchungen weſentlich unterſtützt. Dieſe
Maßnahmen genügen aber bei der Bedeutung dieſer Frage noch
nicht. Aus dieſem Grunde wird, wenn auch zur Zeit noch kein
Ueberblick darüber zu gewinnen iſt, wie ſich das neue Viehſeuchen-
geſetz mit ſeinen vorbeugenden Maßnahmen bewährt, die Schaf-
fung einer eigenen Arbeitsſtelle zur Erforſchung des Erregers
der Maul und Klauenſeuche erwogen. Eine Entſcheidung über
dieſe Frage iſt noch nicht getroffen worden.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Hofnachrichten. In der Preſſe iſt bemängelt worden, ſo

ſchreibt die „Neue politiſche Correſpondenz“, daß bei der Ver
mählungsfeierlichkeit der Prinzeſſin ViktoriaLuiſe das Militär durch Einladungen ungewöhnlich berückſichtigt
worden ſei. Wie unzutreffend dies iſt, geht daraus hervor,
daß an Räte erſter Klaſſe bis zu dieſen herunter konnte ſich die
Einladung nur erſtrecken 80 Einladungen ergangen ſind, an
die in gleichein Range ſtehenden Generalmajors aber nur 40. Die
Einladüngen zu den offiziellen Hoffeſtlichkeiten beim Regie
rungsjubiläum des Kaiſers müſſen ſich in ähnlich engem
Rahmen bewegen.

Zu Ehren der Argentinier. Bei einem geſtern in Berlin
ſtattgefundenen Feſtbankett zu Ehren der argentiniſchen Sonder-
geſandtſchaft eröffnete der Staatsſekretär des Jnnern, Staats
miniſter Dr. Delbrück die Reihe der Trinkſprüche mit einer
Anſprache, in der er u. a. ſagte: Als im Jahre 1910 der Kaiſer aus
Anlaß der Hundertjahrfeier der Argentiniſchen Republik eine
Sondermiſſion unter Führung des Generalfeldmarſchalls von der
Goltz nach Buenos Aires entſandte, begleiteten dieſe die Sym
pathien des ganzen deutſchen Volkes. Heute empfinden wir eine
beſondere Freude darüber, daß die argentiniſche Miſſion uns in

Jch wollte ſchon etwas ſagen in dieſer Richtung, aber
Moll hatte inzwiſchen ſeinen Kopf losgelaſſen, und ſeine
Beine auch und ging wie weiland Karl Moor im Zimmer
und ab, als wenn er Tiſche und Stühle umrennen
müßte.

„Da muß etwas geſchehen, unbedingt, und du mußt
mir helfen, das iſt eine ſo wichtige Sache, du mutzt helfen,“
ſchrie er mich an.

Da ich kein anderes Beruhigungsmittel hatte und doch
befürchten mußte, daß er ein Loch irgendwo hineinrennen
konnte, man kann nie wiſſen, die modernen Häuſer haben
nicht ſo dicke Mauern, wie die alten Ritterburgen, alſo, ich
gab ihm meine Rechte, was er als ein feierliches Gelöbnis
aufnahm, und was auf ſeine Nerven äußerſt günſtig wirkte.

Wir hielten nun Kriegsrat, und dabei ſtellte ſich heraus,
daß ich doch nicht ſo ganz mit dem Feuer der Kriegs-
begeiſterung für alle Angriffe, die Moll einleiten wollte,
verſehen war; denn daß ein Mann rund iſt, penſions-
berechtigt, und ein ſehr braves Mädchen heiraten will, das
genügt am Ende doch nicht, daß man ſich berechtigt fühlen
kann, ihm einen Knüppel zwiſchen die Füße zu werfen. Es
mußte alſo unter allen Umſtänden eine nähere Bekannt-
ſchaft gegenſeitig vermittelt werden.

Dazu arrangierten wir einen Ausflug, an dem außer
anderen Damen und Herren auch Grete Baumann und ihr
Herr Bräutigam teilnehmen ſollten.

Die Sache ließ ſich machen und machte ſich wirklich. An
einem ſonnigen Nachmittag im Mai ſtieg man aus an der
kleinen Station. So im Freien ſieht man die Menſchen
erſt Recht. Jch mußte mir geſtehen, Moll hatte wohl nicht
unrecht. Herr Lamm war ein ſehr kleiner, rundlicher Herr
mit Feinem Penſionsbäuchlein und einem faſt ſtets aller
weltsvergnügten Geſicht. Er krabbelte und ſchwabbelte um
das ſchöne, ſchlanke, ernſte Mädchen herum, wie die Katze
um die Maus. Und er kam nicht einen Augenblick von ihr
weg, mit einem Wort, ich war mit dem Komplott einver
ſtanden.

Man ging den Weg, den alle in der Stadt kennen,
die nicht zu ſehr auf ſtädtiſche Biergläſer eingeſchworen ſind
und infolgedeſſen überhaupt nicht zur Tür hinauskommen,
nämlich den Weg nach dem nächſten Dorf.

Ein halbes Stündchen iſt es für eine Bauersfrau, die
einen Marktkorb trägt, die Städter machen gewöhnlich ein-
einhälb daraus, weil ſie unterwegs faſt immer in Begleitung
ſind. Alſo nach zwei Stunden, da ſaßen wir im Wirtshaus
auf der Terraſſe über dem Flußtal; in der Ferne die

einem Jahre beſucht, das für uns nicht minder reich an großen
hiſtoriſchen Erinnerungen iſt. Zwiſchen der Ar entiniſchenRepublik und dem Deutſchen Reiche haben ſich Handelsbegiehungen

z pupft, die für beide Teile Entwicklungsmöglichkeiten
ieten. Wir freuen uns dieſer Ausſichten. Der Staatsſekretär

brachte ein Hach aus auf den Präſidenten der
Republik und das argentiniſche Volk.

Deutſchland und England. In einem Toaſt auf den Könj
von England bei einem Bankett, das die engliſchen Journaliſte
geſtern in London zur Erinerung an ihren Beſuch in Deutſchland
im Jahre 1906 veranſtalteten, ſagte der deutſche Bot.
ſceaheit“ Fürſt Lichnow,skz, er freue ſich über die
legenheit, ausſprechen zu können, wie herzlich die engliſchen
Majeſtäten nicht nur von der Kaiſerlichen Familie, ſondern au
vom ganzen deutſchen Volke ohne Unterſchied der Partei und der
Klaſſe empfangen worden ſeien. Der großartige Erfolg des Be
ſuches des Königs und der Königin beweiſe wiederum, wie un-
begründet und irrig die Gerüchte von einer unfreundlichen
Stimmung in Deutſchland ſeien. Der Beſuch ſei als ein neues
Zeichen der beſtehenden Sympathien zwiſchen den beiden Höfen
gewürdigt worden, er habe einen tiefen und freudigen Eindrug
hinterlaſſen und würde als ein neues Zeichen des friedlichen Zu
ſammenſchluſſes in der Erinnerung bleiben. Der Vorſitzende
Spender brachte dann ein Hoch auf den deutſchen Kaiſer aus, das
begeiſtert aufgenommen wurde. Weiter wird aus London
gemeldet: Der Royal Automobilklub hatte an den Prinzen
Heinrich von Preußen anläßlich der Feier ſeiner ſilbernen
Hochzeit ein Glückwunſchtelegramm gerichtet. Prinz Heinrich
hat darauf in einem Telegramm an den Vorſitzenden des Klubs
in herzlichen Worten ſeinen Dank für die Glückwünſche ausge-
ſprochen. Das Telegramm ſchließt: Laßt uns zuſammen für
Frieden und Freundſchaft wirken!

Aufhebung des portugieſiſchen Konſulates in Berlin. Die
portugieſiſche Kammer hat die Aufhebung des Konſulats in Berlin
beſchloſſen und deſſen Funktionen an die betreffende Geſandiſchaft
übergeben.

Zum neuen Spionagegeſetz. Wir erhalten folgende Zu-
ſchrift: Jn ihrer Nummer 19 ſchrieben die Nachrichten des Wehr-

vereins: „Jeder Spion gehört ins Zuchthaus. Die
Mindeſtſtrafe, die zurzeit zwei Jahre Zuchthaus iſt, unter Um-
ſtänden ſinds ſogar nur 6 Monate Gefängnis, muß ganz beträcht-
lich in die Höhe geſchraubt werden. Für deutſche Stagats-
bürger, die ihr Vaterland verraten, wäre leben slängliche
Zuchthausſtrafe oder gar Todesſtrafe in ſchlimmſten Fällen
durchaus nicht unangebracht.“ Es iſt hocherfreulich, daß der dem
Reichstag vorgelegte Entwurf für das neue Spionagegeſetz im
allgemeinen dieſen Forderungen des Deutſchen Wehrvereins ent-
ſpricht. Man darf wohl der Erwartung Ausdruck geben, daß der
Geſetzentwurf, ſo wie er an den Reichstag gelangt iſt, mit einer
Ausnahme angenommen wird. Die Ausnahme iſt die Strafbeſtim-
mung für die Preſſe. Dieſe muß viel genauer abgefaßt werden
Jn der Form, wie die Vorlage es vorſieht, kann ſchließlich jeder
Militärſchriftſteller nach Veröffentlichung einer Arbeit,
in der Mißſtände klargelegk oder Verbeſſerungen vorgeſchlagen
werden, wegen Verbreitung eines militäriſchen Geheimniſſes“
auf die Anklagebank und zur Verurteilung kommen. Das gleiche
gilt für jeden Schriftleiter, der ſolcher Arbeit in ſeinem
Blatte Aufnahme gewährt. Damit wird eine Waffe geſchaffen,
mit der alle Militärwiſſenſchaft, die nicht die Anſicht der Maß
gebenden trifft, einfach totgeſchlagen werden kann. Das wird
aber unſerer Wehrmacht nur ſchaden, nicht aber
nutzen..

Kurze Anfragen. Der Abg. Herzog richtet folgende
Anfrage an den Reichskanzler:

„Jſt dem Herrn Reichskanzler bekannt, daß der Herr Präſi
dent der Reichsbank ohne befriedigendes Ergebnis die Leiter der
Großbanken zu beſtimmen verſucht, für Börſengeſchäfte
von Laien einen Mindeſteinſchuß von 50 v. H. zu ver
langen? Was gedenkt der Herr Reichskanzler zur Durchführung
dieſer Forderung des Leiters der Reichsbank zu tun, nachdem die
Erfahrung gelehrt hat, daß die heute üblichen Einſchüſſe den
ſpekulierenden Laien bei Kursſchwankungen ſehr häufig ver-
lorren gehen? Jch begnüge mich mit einer ſchriftlichen Ant
wort.“

Die Abgg. Haegy und Baumann fragen:
„Jſt dem Herrn Reichskanzler bekannt, daß unter dem Namen

„Malzwein“ in jüngſter Zeit ein Produkt in den Verkehr ge-
bracht worden iſt, welches ſich als eine täuſchende Nachahmung
von Wein darſtellt? Was gedenkt der Herr Reichskanzler gegen
dieſe Jrreführung der Konſumenten und ſchwere Gefährdung des
Weinbaues und des reellen Weinhandels zu tun?“

Argentiniſchen

blauen Berge, da unten das blühende Tal, und mitten
durch der Fluß.

Wir füllten zwei Tiſche mit Kaffeetaſſen, Kuchentellern,
Biergläſern, aber unſere Heiterkeit, die hätte ſchon für
ein Dutzend Tiſche ausgereicht; um ſo gediegener war es,
da ſie ſich auf zwei konzentrierte.

Während man ſchon bald bei dem hohen C anlangte,
paſſierte etwas Unerwartetes. Ein Maikäfer ſetzte ſich ur
plötzlich auf Herrn Lamms aufgeſtülpte kleine Naſe. Herr
Lamm war ſo verblüfft, daß er ihn gerade ſo lange ſitzen
ließ, daß alle ihn bequem bewundern konnten.

Das gab ein heilloſes Gelächter, man trank dem Mai-
käfer zu, aber ſchade, Herr Lamm hatte ſich erholt, kriegte
ihn beim Wickel und ſchob ihn in die Taſche.

„Das haben Sie ſehr gut gemacht,“ meinte mein
Freund. Herr Lamm freute ſich über das Lob und erzählte,
daß er darin überhaupt ſtark wäre, und daß er leicht hun
dert Maikäfer fangen würde in der Zeit von einer Stunde,
wenn es darauf ankäme.

„Das glaube ich nicht,“ fuhr mein Freund auf. Jch
merkte, er hatte ſeinen Plan.

Herr Lamm faßte Feuer und dazu gründlich.
Was gilt die Wette?“ rief Moll herausfordernd.
Jch merkte, worauf es abgeſehen war, auch andere

merkten es, nur Herr Lamm nicht.
Die Wette kam zuſtande, zehn Mark auf hundert Mai

käfer in einer Stunde, und für jeden weiteren in der
ſelben Stunde gefangenen, zehn Pfennig.

Die kleinen Aeuglein Herrn Lamms glänzten, als der
Vertrag abgeſchloſſen war, und ſeine Wangen wurden n
viel röter.

Man wollte aber gleich zu Werke gehen, und darum
ging es ohne Säumen an den Waldrand, gerade da, wo der
Abgrund anfängt, wo die vielen Büſche und Bäume ſtehen,
da nahm die Schlacht den Anfang.

Das war ein Fuhrwerken und ein Lachen, der kleine
Herr und die großen Bäume, hier ſtieß er mit den Füke
auf, dort ſchüttelte er an einem Aſt mit einem Stock, un
dort hieb er mit ſeinem ſteifen ſchwarzen Hut nach armen
braunen Käfern, die zu entkommen ſuchten. Komiſch war
es von Anfang an, aber die Geſchichte wurde ſo komiſch, daß
man ſchließlich nicht mehr lächeln, ſondern herauslachen
mußte. Einige Kinder, die des Weges daherkamen, durften
nach Erlaubnis meines Freundes die Treiber machen. Herr
Lamm jagte, und wie die Augen leuchteten, wenn wieder
einige erlegt waren, der Schweiß rann ihm von der Stirn.
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Ausland.
Militäriſches aus Frankreich.

i öſiſche Kammer wird die Beratung des GeFiaee ber die dreijährige Dienſtzeit
ſten Montag beginnen. Die Regierung hat in der
eſtrigen Sitzung der Kammer einen Geſetzentwurf gegen
die Treibere

ngebracht. rbe s Ep i al wird gemeldet: Die Koſten für die durch
Fbehaltung der Jahresklaſſe notwendig gewordenenguricre en banten werden im Vogeſen-Depar-

ment allein über 16 Millionen betragen.
e Um dem Mangel an Offizieren in der fran
ſiſchen Kriegs flotte abzuhelfen, hat der

Merineminiſter die alljährlich den Zöglingen der Poly-
zechniſchen Schule vorbehaltenen Fähnrichsſtellen von vier
uf zehn erhöht. Ueberdies beſchloß der Miniſter durch um

aſſende Anwendung des Geſetzes vom Jahre 1896 den
Kapitänen der Handelsmarine den Uebertritt in die Kriegs
flotte zu erleichtern.

Die amerikaniſchen Friedensſchwärmer.
Man meldet aus Waſhington: Staatsſekretär

Bryan teilte mit, daß u. a. Rußland, Frankreich England
und Jtalien das amerikaniſche Friedensprojekt günſtig be
antwortet hätten.

Zwei Spanier in Marokko ermordet.
Auf der Straße nach Tanger iſt ein Spanier und in

der Nähe des Fluſſes Martin ein anderer Spanier, ein
Angeſtellter des Kanzlers des ſpaniſchen Konſulats, er
mordet worden.

Lukacs gegen Deſy.
Am Freitag wurde das Beweisverfahren in dem Prozeß

v, LukacsDeſy abgeſchloſſen. Als erſter Zeuge wurde der Se-
frelar der nationalen Arbeitsbartej Rainer vernommen, der über
die Verwaltung des Wahlfonds nähere Aufſchlüſſe gab. Er er
zärte, daß zu ſeinen Händen nur 60- bis 80 000 Kronen ange-
wieſen worden ſeien. Hierauf wurde der frühere Unterrichts
miniſter Graf Johann Zichh als nachdem ihn der Kaiſer von der Verpflichtung zur Wahrung des Amts
geheimniſſes entbunden hatte. Der Zeuge erklärte, daß ihm über
den Wahlfonds wenig bekannt ſei, er wiſſe nur von 500 000
Fronen, von denen der Miniſterpräſident im Abgeordnetenhauſe
geſagt habe, daß ſie ein Depot der Ungariſchen Bank geweſen
ſeien. Das ſei in der Geſchäftegebarung des Finanzminiſteriums
ſo üblich, und das Depot ſei übrigens auch an die Ungariſche
Bank zurückgezahlt worden. Vorher habe der Miniſterpräſident
gegenüber Zichy dieſe 500 000 Kronen als eine Schenkung des
(hemaligen Generaldirektors der Ungariſchen Bank, Hofrats Elek,
aus Anlaß der ihm zugedachten Berufung ins Magnatenhaus be
zeichnet. Der Geldbetrag ſei, als die Berufung nicht erfolgte,
wieder zurückgezahlt worden. Der Miniſterpräſident habe Zichy
gegenüber dieſen Widerſpruch damit aufgeklärt, daß Zichy ihn
mißverſtanden habe. Hierauf wurde das Beweisverfahren ge-
ſchloſſen.

Die Demiſſion des ſpaniſchen Kabimwetts
wurde durch die geſtrige Rede des Führers der Konſer-
vativen veranlaßt, der erklärte, es ſei ihm unmöglich, den
Kberalen ſeine konſtitutionelle Unterſtützung zu gewähren,
deren ſie bedürften, um regieren zu können. Kammer und
Senat haben ſich geſtern vertagt.

Ferner wird aus Madrid gemeldet: Die Löſung der
Kabinettskriſe dürfte eine ziemlich mühſelige Aufgabe ſein.
Man glaubt, daß die liberale Partei am Ruder bleiben wird.
Entweder wird dem Grafen Romanones das Vertrauen be
ſtätigt, oder Garcia Prieto an die Spitze der Regierung be
rufen.

Die kanadiſche Flottenvorlage abgelehnt.
Der kanadiſche Senat hat die Flottenvorlage der Re

gierung abgelehnt.

J

doch, was tat's, es ging um ein Goldſtück, und es war
wirklich ſo luſtig, daß es reichlich dieſes Goldſtück wert war.

Nur Eine tat nicht mit, die ſtand traurig beiſeite und
ſah mit ihren großen erſtaunten Augen dem Treiben ihres
Bräutigams zu.

Und wenn er ihr zurief, „jetzt ſind es ſechzig“ und wenn
ſie ſich freuen ſollte, ſie nickte, aber ich glaube, ſie ſchämte
ſich; tapfer verbarg ſie das, und als die Komödie zu Ende
war und Herr Lamm nicht nur die zehn Mark, ſondern
noch eine Mark zwanzig dazu einkaſſierte, da ſtand ſie da
neben, ohne ſich zu rühren.

Jch glaube, das war die härteſte Probe ihres Lebens.
Der Abend nach der heiteren Schlacht hatte etwas Ge

drücktes, und man ging früher voneinander, als es den
meiſten lieb war.

Am andern Tage ſah ich meinen Freund nicht, und als
er am dritten Tage wiederkam, da klagte er ſich heftig an,
nicht wegen Herrn Lamm, ſondern daß er mit Wiſſen und
Willen die Grete ſo bloßgeſtellt. Es war ihm furchtbar
ernſt damit. Jch aber hatte eine Neuigkeit auf Lager für
ihn, die ich ihm ſchonend beibringen mußte.

Jch ſtellte ihn an den Ofen und ſagte, er müſſe beide
Hände feſt um den winterlichen Freund klammern, damit
er nicht umfalle. Das tat er denn auch, dann nahm ich
einen Trichter von der Hauswirtin und nahm einen Meter
Diſtanz und benutzte den Trichter als Sprachrohr und ſchrie
mit einer Bärenſtimme: „Grete hat ſich entlobt.“

Die Wirkung war wunderbar. Ein Jndianertanz iſt
nur ein blaſſes Bild für das Freudengetrampel von Tom
Moll, ich will es aber weiter nicht beſchreiben.

Mittels desſelben Sprachrohrs brachte ich ihm noch
weiter meine Meinung bei:

„wWenn du aber jetzt wieder abwarteſt, bis ein anderer
ſie wegnimmt, dann biſt du ein Grautier, ſagte
er ganz leiſe zu mir, und wir drückten uns die Hände.

T Kunſt und Wiſſenſchaft.
Von den Hochſchulen.

Dresden. Dem Profeſſor und Vorſtand eines Meiſter
ateliers an der Königl. Akademie der bildenden Künſte zu
Dresden Geh. Hofrat Hermann Prell iſt der Titel und
Rang als „Geheimer Rat“ verliehen worden. Geboren am
29. April 1854 zu Leipzig, war Prell Schüler von Profeſſor
Theodor Große in Dresden und Profeſſor Carl Guſſow in Berlin,
erhielt den erſten Preis in der Konkurrenz um den Bielpreis in

aus den Kolonien.
Ein alter Südweſtafrikaner,

Einer unſerer bekannteſten alten Südweſtafrikaner,
Hauptmann Böttlin, vom Kommando der Schutztruppen
im Reichskolonialamt iſt, wie die „N. p. C.“ erfährt, ſoeben
zum Major befördert worden. Böttlin hatte ſeiner-
zeit, als im Jahre 1903 der Bondelszwartsaufſtand ausbrach
und damit Südweſtafrikas ſchwere Prüfungszeit begann,
die Reiterei der uns treu gebliebenen Baſtardnation von
Rehoboth, deren Diſtriktschef er war, in den aufſtändiſchen
Süden geführt. Bei einem Ueberfall in der Nähe des
Oranje, ſchwer verwundet, wurde er von ſeinen Baſtards
über den Grenzfluß gerettet. Auch im Hererokrieg führte
Böttlin die Baſtardreiterei, der neben den von Leutnant
Müller v. Berneck kommandierten Witbois die bei
den bekannten Terrainverhältniſſen beſonders verant-
wortungsvolle Aufgabe d Aufklärungsdienſtes zugewieſen
war. Böttlin nahm ſo u. a. an den Gefechten bei On gon
tira und Oviumbo, ſowie an dem entſcheidenden Kampf
am Waterberg teil, der den Untergang der Hereros als
eines einheitlichen Volksganzen beſiegelte. Nach einem
Heimaturlaub in das Schutzgebiet zurückgekehrt, hatte dann
Major Böttlin noch die Aufgabe erhalten, für die bekannte,
von dem nachher ruhmvoll gefallenen Hauptmann von
Erckert geführte Kalahari- Expedition gegen Simon
Kapper den auf den waſſerloſen Durſtſtrecken beſonders
ſchwierigen Nachſchub zu organiſieren. Seit 1909 iſt der
verdiente Offizier in das Kommando der Schutztruppen im
Reichskolonialamt einberufen und hat ſoeben eine lang
wierige Krankheit glücklich überſtanden.

Luftfahrt.
Der Leipziger Luftſchiffhafen und Flugplatz,

welcher in kürzeſter Zeit der bedeutendſte Deutſchlands werden

dte wird am Sonntag, den 22. nachdem die
rief e Luftſchiffhalle nunmehr fertiggeſtellt ſt in Gegenwart des
Königs von Sachſen eröffnet. Die Ankunft des Grafen
Zeppeli n gegen 324 Uhr nachmittags auf Luftſchiff
„S ach ſen“ macht dieſen Tag zu einem beſonders denkwürdigen,
(Näheres im Jnſerat in heutiger Nummer.)

Auf dem Halberſtädter Flugplatze
fuhr am Donnerstag die Rumplertaube des Leutnants
Heintz infolge eines unglücklichen Zufalls bei der Landung
brniret Baum und ging in Trümmer. Der Flieger blieb
unverletzt.

Die franzöſiſche Kammer und die Fliegerunfälle.
Die franzöſiſche Kammer beriet am Freitag einen

Antrag, der beſagt: Die Kammer, veranlaßt durch die
allzu zahlreichen Unfälle in der militäri-
ſche n Apiatik, iſt entſchloſſen, den Mängeln des mili-
täriſchen Fliegerdienſtes ein Ende zu bereiten und beſchließt
deshalb, eine Kommiſſion von 22 Mitgliedern zu ernennen.
Der Deputierte Joly legte dar, daß die Unfälle 26,46
Prozent erreichten, ein Prozentſatz, welchen kein
Krieg übertroffen habe. Der Redner kritiſierte
zahlreiche Punkte der Organiſation des Fliegerdienſtes.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

weiſung der beim Sanitätskorps
tretenen Veränderungen. Durch Verfügung des
GeneralStabsarztes der Armee. Mit Wahrnehmung offener
h r am r 1913: Werdin, Unterarzt beim Füſ.-Regt. 34; am 23. Mai 1913: Fbeim Jnf.Regt. Nr. 59. v grefe. nuterarer

Evangeliſche Militär-Geiſtliche. Durch Ver-
fügung des Evangeliſchen Feldpropſtes. Den 8. Mai 1913.

Fenger, Militär-Hilfsgeiſtlicher der 22. Div., in Kaſſel, in
gleicher Eigenſchaft zur 36. Div. nach Danzig zum 1. Juni 1913
verſetzt. Den 10. Mai 1913. Koblanck, Militär-Hilfsgeiſt-
licher der 41. Div. in Dt.-Eylau, zum Div.- Pfarrer ernannt.

Beamte der Militär-Juſtizverwaltung. Durch
Allerhöchſtes Patent. Den 22. April 1913. Schubert, Ober

Berlin 1878, lebte 1879 und 1880 in Rom, wo er mit Hans von
Marrérs und BVöcklin näher bekannt wurde und erhielt dann die
Ausführung monumentaler Arbeiten in Worms, Berlin und
Hildesheim. 1894 wurde Prell als Nachfolger von Theodor Große
zum Vorſtand des Meiſterateliers für Geſchichtsmalerei an der
Akademie der bildenden Künſte berufen. Sein eigentliches
Arbeitsgebiet iſt Monumentalmalerei und Geſtaltung des Ge
ſamtraumes durch Verbindung von Fresken, Skulpturen und
Architekturen zu einheitlichem Ganzen, ferner Bildhauerei, Oel-
malerei. Profeſſor Prell iſt Mitglied der Akademie der Künſte
in Berlin, Rom und Florenz. Rufe nach Berlin, Wien und
Weimar hat er abgelehnt.

Friedberg (Heſſen). Der bisherige Stadtpfarrer Dr. kheok.
et phil. Wilhelm Diehl in Darmſtadt iſt als Nachfolger
von Profeſſor Jakob Scholl zum zweiten ordentlichen Profeſſor
der Theologie am Predigerſeminar und Pfarrer in Friedberg
(Heſſen) berufen worden.
In München ſtarb am 29. d. Mts. der emer. ord. Profeſſor

der Geographie an der Univerſität Erlangen Dr. Eduard
Pechuel-Loeſchke im 73. Lebensjahre. Der bekannte
Forſchungsreiſende ſtammt aus Zöſchen bei Merſeburg. 1886
wurde er Privatdozent für Geographie und Ethnologie in Jena,
zwei Jahre ſpäter a. o. Profeſſor daſelbſt und ſiedelte 1895 nach
Erlangen über, wo er 1908 zum Ordinarius befördert wurde.
Jm Herbſt 1912 wurde er von der Verpflichtung, Vorleſungen zu
halten, entbunden.

60. Geburtstag. Der Geheime Hofrak Georg Lucas, ord.
Profeſſor für Straßen-, Eiſenbahn und Tunnelbau, einſchließlich
Erdbau und Traſſieren, an der Techniſchen Hochſchule zu Dres
den, begeht am 1. Juni ſeinen 60. Geburtstag. Profeſſor Lucas
iſt Mitglied des Königl. ſächſiſchen techniſchen Oberprüfungs-
amtes und der Techniſchen Deputation im Miniſterium des
Jnnern. Dem Lehrkörper der Dresdener Hochſchule gehört er ſeit
1900 als Nachfolger des Profeſſors Baurat Schmidt an, nachdem
er früher lange Jahre im Dienſte der Sächſiſchen Staatseiſen-
bahnen geſtanden hatte. 1911/12 bekleidete Lucas das Rektors-

amt. J

Nach
einge-

Theaterneubau in Jena. Um die in akademiſchen und Bürger
kreiſen in Angriff genommene Sache des Theaterneubaues zu
unterſtützen, hat der Gemeinderat beſchloſſen, den Beſchluß auf
u mbau des Stadttheaters endgültig aufzuheben. Es wird
ein Theaterverein gegründet, deſſen Zweck die Verwirk-lichung des Planes eines Krkaterneubanes iſt.

An der Bayeriſchen Burgenfahrt der Vereinigung zur Er
haltung deutſcher Burgen wird an einigen Tagen außer dem Her

g Ernſt Günther zu Schleswig-Holſtein, dem Schirmherrn derWgeihigung, auch der Herzog von Sachſen-Koburg und Gotha
teilnehmen, und zwar wird die Anweſenheit beider hoher Herren
in Nürnberg, Cadolzburg, Eichſtätt und Landshut erwartet.

a

Kriegsgerichtsrat berm Generalkommando des 14. Armeekorps,
der Charakter als Geheimer und Ober-Kriegsgerichtsrat ver-
liehen.

Beamte der Militär- Verwaltung. m aktiven
Heere. Durch Allerhöchſtes Patent. Den 22. April 1913.
x Sevecke, LazarettVerwalt. Direktor in Magdeburg, der
Charakter als Rechnungsrat verliehen. Den 18. April 1913.
Zum Garn.-Verwalt.Jnſpektor ernannt: der Garn.Verwalt.
Inſpektor auf Probe Laeſe in Magdeburg. Den 25. April
1013, Verſetzt: Filß, Lazarettinſpektor in Weſel, nach Alten-
burg. Den 29. April 1913. Die Proviantamtsinſpektoren

Froebe in Erfurt als Kontrolleführer nach Demmin, Cramerin Raſtatt nach Erfurt. Den 30. April 1913. Ernannt:
x Vagedes, Militär-Jntend.Diätar von der Jntend. des
4, Armeekorps, zum Militär-Jntend.Regiſtrator. Den 6. Mai
1913. x Pepe, Zahlmſtr. vom 3. Bat. Jnf.-Regts. 17, zum 2. Bat.
Jnf.-Regts. 72 verſetzt. Jm Beurlaubtenſtande. Durch Ver-
fügung des Kriegsminiſteriums. Den 8. Mai 1013. Toepfer(Naumburg a. C Oberapotheker des Beurlaubtenſtandes, der
Abſchied bewilligt.

r Kirchliche Nachrichten.
2. Sonntag nach Trinitatis, den l, Juni.

Dblau: Vorm. 11 Uhr: Prebigtgottesdienſt; Paſtor Dietz.
Lettin Vorm. 8 Uhr: Predigtgottesdienſt Paſtor Dietz.

Standesamt.
Halle (Sud), Steinweg 2. Meldungen vom 30, Mal 1913.
Anfgeboten: Der Eiſendreher Hermann Tuphorn, WiesdorfManfort

und Martha Lange, Hafenſtr. 46. Der Betriebsaſſiſtent Hermann
Trabert, Pfännerhöhe 25 und Gertrud Wernicke, Anhalter Str. 8.

Gebdoren z Dem Glaſer Otto Landgraf, Streiberſtr, 30, S. Gerhard.
Dem Arbeiter ſtarl Thieme T. Martha, Klinik. Dem Ingenieur Kurt
Jlgner, Pudeleganm r. 20, T. Dem Arbeiter Karl Stolze, Wein
ärten 37, T. Ely. Dem Vorarbeiter Richard Seiffert, Gr. Berlin

Gerhatd. Dem Bahnarbeiter Hermann Bochkſch, Ankerſtr. 6, T. Erna,
Dem Elektromonteur Rudolf Fleiſchmann, Huttenſtr. 5b, T. Anny.
Dem Gaſtwirt Georg Jaenicke, Magdeburger-Str. 4, T. Ruth.

Geſtorbden: Des Drehers Otto Matthai S. Otto, 4 Mon., Schloſſer
traße 10. Des Bankbeamten Georg Siegel Ehefrau Melanie geb.

euchelt, 31 J., Steinweg 4!. Die geſchiedene Lina Pirckmayer geb.
Prohme, 44 J., Delitzſcher-Str. 44,

Auswärtige Aufgeboto: Der Hütteningenieur P. K. R. Schade,
Halle und H. K. Horſching, Görliz, Der Molkereiverwalter F. K. O.
Chriſtians, Tangermünde und E. M. Bethmann, Alsleben. Der Lager
halter F. A. Barth, Brachwitz und Marie Schlegel, Halle.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 33. Meldungen vom 30. Mai 1913.
Aufgeboten Der Kaufmann Friedrich Kerſten und Marie Grund

mann, Adolfſtr., 10.
Eheſchließungen: Der Kaiſerl. Obermaterialverwalter a. D. Richard

Strelow, Leſſingſir, 40 und Erna Buhrandt, Schillerſtr. 18.
Geboren: Dem Eiſendreher Friedrich Henze, Falkſtr. 3, S. Friedrich.Dem Modelltiſchler Friedrich Kolle, Gr. Goſen 14, T. Margarete.

Dem Viktualienhändler Friedrich Hahn, Fleiſcherſtr. 13, T. Elfriede.
Dem Buchhalter Bernhard Nolte, Brandenbutrger-Str. 8, T. Giſela.

Geſtorben Des Kupferſchmieds Otto Richardt T. Charlotte, 9 J.,
Volkmannſtr. 34. Des Bauarbeiters Paul Gebhardt S. Karl, 7 J.,
Reilſtr. 2e0. Der Gymnaſialprofeſſor a. D. Dr. phil. Karl Thiele, 71 J.,
Hermannſtr. 34.

Wafſerſtä n ve am 51. Maſ
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,78, Trotha Untp. 1,70,
Grochliz 1,10, Bernburg Untp. 0,82, Kalbe Obp. 1,50, Kalbe
Untp. 0,45. Elbe: Leitmeritz 0,51, Außig 0,29, Dresden

1,66, Torgau 0,22, Wittenberg 1,17, Roßlau 0,57,
Barby 0,81, Magdeburg 0,81, Tangermünde 1,82, Witten
berge 0,98, Hohnſtorf 0,58. Mulde: Düben 0,39.

Verantwortlich: Für Politik u.
Dr. iur. Straſſer und Max Ebeling; für
Börſen und Handelsteil: Fritz Müller für Oertliches: Heinrich
Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle
(Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
perſönlich, ſondern lediglich „An bie Redaktion der Halleſchen
eitung in Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der
edaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 10--11 Uhr, für

die übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr mittags.

euilleton: Rechtsanwalt
rovinz und Allgemeines,

jeferanr
M. d. Königs

von sSochsen.

(hohlmündſtäck)

Gold mndſtck. 18. Kar. Gold)
Rgarertew

No. 10 10 P. Stck.

Salem jleir Alekym
No. 525 g. d. Stück.

GSarankiert narurell, bexömmlich,
mnilo, ein orierkaliſcher Tabad.
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Sie brauchen keine Seife
Seiſenpubwer, Soda oder sonstige Waschzusätze, wenn Sie mit
Persil waschen, denn dessen selbsttätige Wirkung wird dadurch
nur beeinträchtigt und sein Gebrauch unnütz verteuert. Persil

wäscht ganz von selbst
ohne Reiben und Bürsten, nur durch einmaliges etwa halb-
stündiges Kochen. Also
grösster Zeitersparnis und Schonung des Gewebes. Da Persil
gleichzeitig stark desinfizierende Wirkung besitzt, s0 eignet es
sich besonders fvorteilhaft für die Reinigung von

denkbar einfachste Anwendung, bei

Kranken- und Kinderwäsche Er selbsffätige
die dadurch vollkommen keimfrei gemacht wird. ittel.

HENKEL Co., DUSSELDORTF.
Aheinige Fabrikanten auch der allbeliebten Der grosse Erfolg

e Henkels Bleich-Soda. c

Reisegläser

feldstecher
Jagdgläser

Prismengläser
in allen Preislagen

nur gute Waree billigst
Dtto Anbeannt

Grosse Ulrichstrasse 1 a.

2 Einige guterhaltene gebrauchte

Schreibmaschinen
preiswert zu verkaufen. [9905
Albert Osterwald, Rathausſtr. 8/9.

Echt bayriſche [9908
Loden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. a Damen u.
Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (waſſerdichte)

oden Mäntel
für Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch u. preiswert [9909
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Dr. kache

vohimbin
bletten Facoa 20 50 rM i
Hervorragend bei vorzeltiger

Hervenschwäche. [9877
Hallo: Löwen-Apotheke, am Markt.

Leipzig Engel-Apotheke.

Haskocher,
ſparſame Syſteme, empfiehlt

G. Brose,
x Leivpzigerſtraſte 96.

Ein neues Herren u. Damen-
7 billig zu verkaufen.
3151] Turmſtraße 156.

Die schmutzigste Wäsche
wird durch Persil im Nu wieder vollkommen rein und schnee.
weiss, wie auf dem Rasen gebleicht. Hller Staub, Schmutz
Schweiss, Fett, ja selbst die hartnäckigsten Flecken ver.
schwinden sofort, ohne dass das Gewebe im geringsten an-
gegriffen wird. Deshalb besonders empfehlenswert für gewerb.
liche Berufswäsche, wie Metzger-, Bäcker-, Friseure- und An.
streicherkleidung, Arbeiterkittel und Schürzen. Auch küär

Woll- und Buntwäsche
ist Persil das idealste Waschmittel. Beim Waschen in Stark
handwarmer Persillauge (ohne Rochen) bleibt die Wolle
stets locker, griffig und wird nie filzig.

Ueberall erhöältlich, niemals lose, nur in Original-Paketen,

HENKEL Co., DUSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

tlenkels Bleich-Soda. n
Vertreter Für Halle a. S. und VUmgebung: Ernst Kiessling, Halle a. S., Halberstädterstr. 8.

schaffenslustig und jung erhielten. Um nun aber die letzten

da ich nun scheiden muss,
sage tausend Dank meiner werten Kundschaft für die mir so reich erteilten Aufträge, welche zum Aufbau meines
Geschäfts die Hauptsache waren. Tausend Dank für die allseiti r lobenden Anerkennungen, welche mich über 30 Jahre

age meines Lebens in Ruhe zu verbringen, übergebe
mein Herren-Garderobe- Geschäft meinem Schwiegersohn Herrn Rich. Schulz, derselbe lässt aber die fertigeKonfektion fallen und führt nur noch 202 Haß Anfertigung für Herren und Damen im Nebenladen. 8

Meine Geschäftsräume sind per I. Oktober vermietet u. verkaufe deshalb meine Warenvorräte u. die in Arbeit
befindlichen Sachen, nur prima prima Qualität, u jedem nur einigermassen annehmbaren Preise. 7
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Herron- Anzüge und -Paletots, Gige
dJoppen, än. Beinkleider u. nverwüstliche Arheitshoseon.
Billig Billig. r Die Laden Einrichtung ist zu verkaufen. e Billig Billig.

Otto K n0 obere ehe 36.
öwooſew a t

vie hitzefreien Lüster- u. Wasch- Pngo Doſen ine ren 7 28 Mittelſtr., empfiehlt ſich zur

nnnnnnnneeeeeeeeeereeeeeererererrakk

(9919

Unterricht in
Damenzuschneidekunst

sowie Anfertig. eigener Garge-
robe. Garant. gründl. Ausbi üid.
für Beruf u, Familienbedarf in
der fachwiss., pr aktischen und
technischen Lehrschule von
lovise trauss, E. Mira ?nheim,

Schnittmuster-Vers., Barfüsgerstr. I
rospekt gratis (3021

Halle a. S., Albrechtstr. 1
Töchterpensionat

J. Frau Dir. D. Z. ubke,
früher A. Böhling. [314

Gelegenb. z. prakt., geseliseh a
wissenschaftl. Vortbiſd. Haus halt
unt. pers. Leitung. Auf Wuns
Tanzst. etc. Prosp., Kke
W hHabich's Kochſchule

Gr. Steinſtr. 14, Cinzang

igrnnns feiner u. bürgerl.
9864

Werkstätten und Ausstellung
für Wohnungs-Einrichiungen.

Grosse Auswahl. Billigste Preise.

G. Schaible, Möbelfabrik
Gr. Märkerstr. 26 u. Ratsheller.

Transport nach allen Orten Deutschliands frei.
S

9907

Zahn-Ateſier
Halle a. S. M. Brosig. Steinweg 34

Astl. Zahnersatz Plomben.Zahnziehen, auch m. lokal. wie allgemein. Betänbung usw.
Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise. 614 1
18 jährige Fachtätigkeit im In- und Auslande.

Sprechstunden von 9-1 u. 3--6, Sonntags wie anzutrefferVom Hauptbahnbof 8 Minuten mit Linie 6.

Eröffnung der u

Sbhönnewitz
(bei Halle a. d. Saale)

Delitzscher Strasse 30 Fernspr. 2181

Moderne IIHochzeits-Geschenke
in Kristall Porzellan Silber Nickel ete. ete.

Louis Böker 7 Leipzigerstr. 7.
3147]

3103] A. Maelcel, Apotheker.

Ed. Eder, nur Spiegelstr. Hr. I2
empfiehlt

v [2810 z

Gaskocher u. Gasherde,
Angenehmer
Ausflug nach

9879)
E

Gutenberg
zur Fruchtweinschenke. W Ergebenst W. Trebstein.

Die Jahres haben Gültigkeit zur Eröffnung,
der Gesellschaft, Neumarkt 40, in der Verkehrs- Abteilung Aug. Polich, im Leipziger Ver

In Gegenwart Sr. Maj. des Königs Eröffnung der Luftschiffhalle am 22. Juni.
Ankunft Sr. Exzellenz Graf Zeppelin gegen 3 Uhr nachmittags auf Lufſtschifr Sachsen.

Schauflüge täglich, Z-Luftschiffahrten mehrmals wöchentlieh.
Preise Für Eröſfnung: II. Platz 50 Pfg. I. Platz Mk. I. Startplatz Mk. 5. Wagenplatz MK. 5.

ahres-Dauerkarten
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. (Saale). Telephon. 8108 u. 8109.

Wir verlegen unsere Geschäftsräume demnächst von
Poststrasse s nach Poststrasse 910,
Wratzke u. Steiger.

für Startplat z. Mk. 10.Anschlusskarte für Angehörige Mk. 5.
u den Flugwettbewerben und allen sonstigen besonderen Veranstaltungen. Die Karten sind erhältlich im Bureau

ehrs- Verein und im Invalidendank, Universitätsstrasse 4.

Leipziger Luſtschiſfhaſen- und FlIugplatz-AkKtiengesellsehaft.

praktische, sparsame Systeme zum Kochen, Braten, Backen e
und Plätten. Kompl. Gasherde mit Koch- und Wärm- e
stellen, Bratofen und Grillapparate von 45. bis 250. Mk. J
Vachmännische Installation. Grösste Auswahl.
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Damen- Kleider

Sonntag

Gedenktage.
1. Juni.Stiftung der Univerſität Halle.

Der Pädagog Chriſtian Gotthilf Salzmann geboren.
Der dramatiſche Dichter Ferdinand Raimund geboren.
Einführung des Allgemeinen Landrechts in Preußen.
Peſtalozzi eröffnet eine Erziehungsanſtalt in Jfferten
(Schweig).
Der geiſtliche Philanthrop Johann Friedrich Oberlin ge
ſtorben.
Entdeckung des magnetiſchen Nordpols.
Prinz Louis Napoleon, einziger Sohn Napoleons III.
fällt in Afrika.
Die St. Gotthardbahn wird eröffnet.

1694.
1744.

1790.
1794.
1805.

1826.

1851.
1879.

Der Maler Auguſt von Heyden geſtorben.
1809. Der plattdeutſche Dichter Klaus Groth geſtorben.
1906. Eröffnung des Simplontunnels.
1907. Der Schriftſteller Karl Blind geſtorben.

2

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
z. Juni. Um 2 Uhr nachmittags verabreden die militäriſchen

Vertreter der drei kriegführenden Mächte in Gabers-
dorf, Kreis Glatz, eine ſofort beginnende Waffenruhe
von 36 Stunden.
Die Franzoſen Diviſion Maiſon beſetzen Breslau.

Tagesſpruch: Erzittre vor dem erſten Schritte!
Mit ihm ſind auch die andern Tritte
Zu einem nahen Fall getan. Gellert.

aus Halle und Umgebung.
Halle, den 31. Mai.

Zur Beachtung für die Leſer der Halleſchen Zeitung.
Für den nördlichen Teil der Stadt hat die Geſchäftsſtelle der

Halleſchen Zeitung zur Bequemlichkeit der Bezieher und Jnſe-
renten eine Nebenſtelle errichtet, und zwar im Zigarren-
geſchäft von Emil Tiſcher, Mühlweg 22, Ecke Bernburger
Straße. Dieſe Nebenſtelle der Halleſchen Zeitung nimmt vom
1. Juni ab Abonnements und Anzeigen, wie auch Wünſche uſw.
entgegen.

Von der Univerſität Halle.
Der Direktor des pharmakologiſchen Jnſtituts Geh. Medizinal

rat Prof. Dr. Harnack wurde von der k. k. Geſellſchaft der Aerzte
in Wien zum Ehrenmitglied ernannt.

Thüringiſch-Sächſiſcher Geſchichtsverein.
Um 3. Juni, abends 814 Uhr, findet im Auditorium XVII

des Melanchthonianums (Univerſität) die erſte Monatsſitzung im
Sommerſemeſter 1913 ſtatt, in welcher Herr Königl. Landmeſſer
Eſchenhagen- Merſeburg einen Vortrag: „Die drei Gleichen
in Thüringen“ (mit Lichtbildern) halten wird. Auch in dieſer
Monatsſitzung ſind durch Mitglieder eingeführte Gäſte (auch
Damen) willkommen.

An den Jubiläumsfeierlichkeiten des Frauenvereins vom
Roten Kreuz für die Kolonien,

welche in der Zeit vom 26. bis 29. Mai in Berlin ſtattfanden,
und über die wir berichteten, haben auch einige Damen und
Herren der hieſigen Abteilung teilgenommen. Jhnen werden dieſe
ſchöne Tage unvergeßlich ſein und ſie bedauern nur, daß die Teil-
nahme von Halle aus nicht noch größer geweſen iſt. Leider war
die hohe Protektorin des Vereins, Jhre Majeſtät die Kaiſerin,
durch Verpflichtungen aus Anlaß der Hochzeitsfeierlichkeiten ver-
hindert, den Vereinsveranſtaltungen, wie es anfänglich die Abſicht
war, beizuwohnen. Jhre Majeſtät haben aber am 27. Mai 11 Vor-
ſtandsdamen, unter ihnen auch die Frau Vorſitzende der Abteilung
Halle, zur Audienz befohlen und ihnen die wärmſte Anteilnahme
an den Beſtrebungen des Vereins in huldvollſter Weiſe bezeugt.
Begeiſtert ſind alle Teilnehmer von Jhrer Hoheit der Frau Her-
zogin Eliſabeth zu Mecklenburg, der hohen Gemahlin des Herzogs
Johann Albrecht, Regenten von Braunſchweig. Jhre Hoheit haben
als Ehrenvorſitzende des Vereins nicht nur nahezu ausnahmslos
an den Tagungen und Feſten teilgenommen, ſondern auch ſehr
viele Teilnehmer durch huldreiche Worte ausgezeichnet. Von den
einzelnen Verbänden und Abteilungen ſind dem Verein Spenden
in Höhe von mehr als 50 000 Mk. geſtiftet worden, auch die Ab
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teilung Halle gab 1000 Mk. Außerdem erklärte ſie ſich
bereit, wie ſchon in früheren ſo auch in dieſem Jahre die Koſten
für eine der an der hieſigen Univerſitäts-Frauenklinik auszu-
bildenden Hebammenſchweſtern des Vereins im Betrage von etwa
900 Mk. zu übernehmen.

Der Vortrag, den Se. Exzellenz, der Herr Staatsſekretär Dr.
Solf bei der glänzenden Feſtſitzung des Vereins im Sitzungsſaale
des Herrenhauſes hielt, zeigte mit überzeugender Deuttlichkeit,
wie ſegensreich die Krankenpflege in den Kolonien wirkt und wie
notwendig es iſt, daß der Ruf „Gedenket Eurer Lands-
leute, die fern der Heimat krank liegen immer
mehr Menſchen dazu anrege, an dem Werke des Vereins mitzu-
wirken. Beitrittserklärungen für Halle nimmt Herr Diviſions-
pfarrer Schneider, Behyſchlagſtr. 29, Fernruf 1610, jederzeit
gern entgegen.

Nationalſpende zum Kaiſerjubiläum.
Vom 23. bis 30. Mai ſind von den Sammelſtellen des Orts-

ausſchuſſes für Halle und den Saalkreis folgende Beiträge ge-
meldet: Frau Paſtor Gerlach-Loburg 10 Schülerinnen des
Oberlyzeums und Lhzeums der Franckeſchen Stiftungen 81,50Sehrerkollegium des Oberlyzeums und Lhyzeums der Franckeſchen

Stiftungen 27,50 Alberts 3 Verein der Gefängnis- und
Strafanſtalts-Aufſichtsbeamten und -Beamtinnen 10 Geſchw.
H. 3 Vorſchule und Knaben-Mittelſchule in den Franckeſchen
Stiftungen 20,50 Gemeinde Nehlitz 23 Verein deutſcher
Militäranwärter zu Halle 50 Prof. Könnecke 5 K., Halle
2 Lehrerkollegium der Schillerſchule 18 Alfred Balaſus
7 Loge „Fr. z. St.“ 56 Beamte des Polizeireviers 5——9
und Wache 10 und 11 24,60 Buchdruckereibeſitzer Karras
25 R. K. 5 Ernſt Karius 3 Stadtgemeinde Wettin
45,70 Augenarzt Dr. Schulze 100 Direktor E. Ruſch
10 Direktor W. ordan 20 Frl. J. Jordan 1 Direktor
Lamm 25 A. J. Br. 5 M. B. 25 Kgl. Univerſitätskaſſe
10 Halleſche Röhrenwerke A.G. 50 Frl. v. R. 4
Standesamtsbeamter Rudolff 3 A. Zuſammen 672,80 dazu
die am 23. Mai cr. quittierten 27 678,65 Geſamtſumme
28 351,45 A.

r l rer
Aus unſerem Zoo.

Von den zahlreichen und wertvollen Neuerwerbungen der
letzten Zeit feſſelt vor allem der Elen-Antilopen-Bulle
das Jntereſſe der Beſucher. Staunend betrachten ſie die gewaltigen
Körperformen des Tieres, zu denen der unverhältnismäßig
ſchlanke Kopf mit den gewundenen Hörnern gar nicht zu paſſen
ſcheint, denn der Geſamteindruck erinnert am eheſten an ein Rind.
Die Elen- oder Eland- Antilope gehört denn auch zur Gruppe der
Rindsantilopen, die gewiſſermaßen ein Verbindungsglied zwiſchen
den Rindern und Antilopen darſtellt. Den Namen „Eland“ ver-
dankt das impoſante Tier wahrſcheinlich gewiſſen Aehnlichkeiten,
die, unterſtützt von einer kühnen Fantaſie, zum Vergleich mit dem
hochnordiſchen Elen herausfordern. Unſer Bulle iſt ein ſtatt
licher Vertreter ſeiner Art; das Gewicht dürfte wohl nicht unter
12 Ztr. betragen. Die Elandantilope iſt ein Bewohner der afri-
kaniſchen Steppen und gehört auch zur Faung unſerer Kolonien.

Der im Garten des Schimpanſenhauſes untergebrachte Kra-
nichgeier gehört zu den merkwürdigſten Raubvögeln. Der
ſehr ſchlank gebaute Rumpf wird von auffallend gebauten Füßen
getragen, die an einen Stelzvogel erinnern und dem Tier ſeinen
Namen und die abſonderliche ſyſtematiſche Stellung eingetragen
haben. Abſonderlich wirkt auch der am Hinterhaupte befindliche
lange Federſchopf, den das Tier im Zuſtande der Erregung fächer-
artig ſträubt. Das Verbreitungsgebiet des Kranichgeiers erſtreckt
ſich über einen großen Teil von Afrika. Zu dem zahlreichen
Nachwuchs dieſes Frühjahrs hat ſich vor einigen Tagen noch ein
Rothirſch-Junges geſellt, nunmehr das zweite in unſerm
Rudel. Dem kürzlich erworbenen ſtattlichen Schweinsaffen
iſt neuerdings ein Weibchen beigegeben worden. Die Art war bis-
her in unſerm Garten noch nicht vertreten und verdient daher
beſondere Beachtung. Als Geſchenk wurde dem Garten ein
Pärchen ſiameſiſcher Katzen mit 4 Jungen überwieſen.

Arbeits-Jubiläum. Jn der heutigen Zeit findet man
ſelten treue Arbeiter, welche lange in einer Stelle aushalten. Der
Grund liegt darin, daß die Arbeiter nicht einzuſehen vermögen,
daß Arbeiter und Arbeitgebr die gleichen Jntereſſen verbinden,
und daß ſie den Dienſtherrn als ihren Gegner betrachten. Da iſt
es denn doppelt erfreulich, wenn man von einem guten Verhält-
nis zwiſchen Chef und Untergebenen berichten kann. Jn der Ma-
ſchinenfabrik und Eiſengießerei von A. L. G. Dehne wird am
1. Juni zum hundertſten Male ein Arbeitsjubiläum
gefeiert, und zwar von dem Gießereiarbeiter Franz Vocke, der
an dieſem Tage 25 Jahre bei der Firma in Dienſt ſteht. Dem ſtraße 12, Ecke Wilhelmſtraße.
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Jubilar wurde aus dieſem Anlaſſe von den Geſchäftsinhabern
eine goldene Uhr mit Kette überreicht.

Der Petitionsausſchuß beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung
eine Eingabe um Preßgasbeleuchtung für die Große Klausſtraße
und eine Eingabe um Verlegung eines Eiſenbahngeleiſes als
Material zu überweiſen. Eine Eingabe um Wiederbelegung des
Giebichenſteiner Friedhofes wurde zur Berückſichtigung und eine
Eingabe um Erlangung gärtneriſcher Arbeiten zur Erwägung
überwieſen. Ueber je eine Eingabe um laufende Unterſtützung,
um Unterſtützung eines Stenographenvereins und um Schank-
erlaubnis wurde Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen.

Sonderzug zum 27. Bundesſchießen der Provinz Sachſen,
der Herzogtümer Anhalt und Braunſchweig. Zum Haupttage des
27. Bundesſchießens in Delitzſch Sonntag, den 8. Juni, hat
die Königliche Eiſenbahndirektion Halle einen Sonderzug be-
willigt, um den zwiſchen Delitzſch und Halle Wohnenden Gelegen-
heit zu geben, ſich den großen Feſtzug anzuſehen. Der Zug ver-
läßt Halle 10,35 Uhr und fährt in Peißen 10,45 Uhr, in Reußen
10,53 Uhr, in Gollma 10,57 Uhr, in Klitzſchmar 11,03 Uhr unv
Gr.-Kyhna 11,08 Uhr ab. Jn Delitzſch trifft der Zug 11,15 Uhr
ein. Die Zugverbindung mit Halle im Laufe des Nachmittags iſt
ſo günſtig, daß von weiteren Sonderzügen Abſtand genommen
werden konnte.

Fliegerabſturz bei Halle. Heute Sonnabend früh gegen
6 Uhr ſtürzte ein Doppeldecker in der Nähe des Artillerieexerzier-
platzes am Roſengarten in ein Roggenfeld ab. Die Jnſaſſen,
zwei Offiziersflieger, blieben unverletzt. Die Flieger kamen von
Leipzig und wollten nach Halberſtadt; auf dem Exerzierplatze
ſollte eine Zwiſchenlandung vorgenommen werden, dabei verſagte
der Motor und der Apparat ſtürzte aus geringer Höhe ab.

Zwangsverſteigerungen. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurden folgende Grundſtücke verſteigert: Halle, Wittekindſtraße 31,
auf den Namen des Kaufmanns und Ziegeleibeſitzers Wilhelm
Diſcher eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungswerte von
4250 Mk. Belaſtet war das Grundſtück mit 77 000 Mk. Erſteher
war Rentier Karl Wendenburg hier mit 65 500 Mk. Der
Zuſchlag wurde ſogleich erteilt.

Strauß- Konzert. Jn dem wunderſchönen Garten der
„Saalſchloßbrauerei“ hatte ſich geſtern nachmittag eine
ziemlich große Hörerſchar eingefunden, um den Darbietungen
eines Johann Strauß und ſeines Wiener Orcheſters zu
lauſchen. Das reichhaltige Programm wurde mit dem „Deutſch-
meiſter-Regimentsmarſch“ von Jurek eröffnet, woran ſich die
Ouvertüre zur Operette „Der luſtige Krieg“ von Joh. Strauß
anſchloß. Die 2. Suite l'Arléſienne von Bizet ſowie der Walzer
„Dorfſchwalben“ von Joh. Strauß bildeten den erſten Teil des
Programms. Unter der temperamentvollen Leitung von Joh.
Strauß, der zeitweiſe ſelbſt zur Geige griff, wurden die bis ins
kleinſte ſauber ausgearbeiteten Muſikſtücke unter Hervorhebung
der einzelnen Schönheiten wirkungsvoll zu Gehör gebracht, ſo daß
der geſpendete reiche Beifall, der nicht nur dem Dirigenten, ſon
dern auch dem Künſtler galt, wohlverdient war und zu mehreren
Einlagen Veranlaſſung gab. Jm zweiten Teil kamen neben Joh.
Strauß „Wiener Blut“ und dem Schatzwalzer aus dem „Zigeuner-
baron“ noch Wallace und Leoncavallo zu Gehör. Der auch hier
nach jedem Stück einſetzende ſtürmiſche Beifall zwang Joh. Strauß
zu mehreren Zugaben, die von dem Publikum dankend aufge-
nommen wurden. Es iſt nur zu wünſchen, daß die heutigen
beiden Konzerte noch zahlreicher beſucht werden, ein Joh. Strauß
iſt es wert.

Vormittagskonzert. Auf das morgen Sonntag vormittag
1612 Uhr im „Neumarkt-Schützenhauſe“ ſtattfindende, einem
Wohltätigkeitszweck gewidmete Konzert machen
wir gern noch einmal aufmerkſam. (Näheres ſiehe Anzeige.)

Saalſchloßbrauerei. 18. Jahresfeſt des Ver
bandes Halle- Thüringen der Deutſchen Reichs-
fechtſchule, Dienstag, den 3. Juni, nachmittags von 4—-7 und
abends von 8 Uhr an. Trotz Einſchiebung der Nachmittagsveran-
ſtaltung, großes Konzert 50 Muſiker und japaniſchem
Tagesfeuerwerk mit verſchiedenſten Ueberraſchungen, ſind die ge
wohnten Eintrittspreiſe nicht erhöht worden. Die gelöſten Ein-
trittskarten haben daher Gültigkeit für Nachmittag und für die
Abendveranſtaltung zugleich. Das Rieſen-Brillantfeuerwerk, in
10 Fronten, abends gegen 11 Uhr, wird wieder das größte pyro-
techniſche Schauſpiel der Saiſon in Halle ſein. Es hat gegen das
Feuerwerk im Vorjahr eine noch weitere Ausgeſtaltung erfahren.
Fürſorge iſt getroffen worden, daß jeder Feſtteilnehmer Platz
findet. Der Vorverkauf in den Hofmuſikalienhandlungen von
H. Hothan und R. Koch, der Buch und Kunſthandlung von
Kurt Arndt (Große Steinſtraße), ſowie in den bekannteſten
Zigarrenhandlungen der Stadt, findet zu Vorzugspreiſen ſtatt.
Sonderpreiſe erhalten ferner Körperſchaften, Studenten und
Familien jederzeit im Geſchäftszimmer des Verbandes, Friedrich-
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neben Hotel Rotes Rosg“.
Grösstes Spezialgeschkft der Provinz. Nene ilIlustr. Preisliste franko.

Jm Avollotheater beginnen morgen Sonntag die Vor-
führungen des Rieſenmonopolfilms „Quo vadis“. Täglich
finden zwei Vorſtellungen des gewaltigen Filmdramas ſtatt, und
zwar die erſte abends 6 Uhr, die zweite 834 Uhr. Trotz der be-
deutenden Koſten dieſes außergewöhnlichen Gaſtſpiels hat ſich
die Direktion veranlaßt geſehen, volkstümliche Preiſe einzu
richten, um jedermann Gelegenheit zu geben, die kulturgeſchicht
lich höchſt wertvollen und mit beiſpielloſen Regiemitteln aufge
bauten Darſte lungen aus dem Leben und den Kämpfen der erſten
Chriſten unter Haiſer Nero ſich anſehen zu können. Die heutige
Anzeige des Apollotheaters gibt Aufſchluß über Preiſe und Plätze.
Es ſei beſonders bemerkt, daß das Theater auch in den heißeſten
Tagen ein äußerſt kkühler, angenehmer Aufenthalt iſt. Sonntag
nachmittag 4 Uhr findet in den ſchattigen Gartenanlagen das
übliche Gartenkonzert bei freiem Eintritt ſtatt.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Heute verabſchiedet
ſich mit einem Ehrenabend für Jean Blatzheim das geſamte
erfolgreiche Maiprogramm. Auch der intereſſante Dreſſurakt
Mſtr. Hopkins „Der Welkfriede“ iſt zum letzten Mal zu
ſehen. Sonntag abend 8 Uhr treten zum erſten Mal die allbe-
liebten Winter-Thmians mit einem glänzenden Er-
öffnungsprogramm auf. Die Truppe iſt glänzender denn je
zuvor und bringt jede Woche ein neues Programm. Thurm,
der vorzügliche Damendarſteller ein Hallenſer Kind wird
wieder mit raffinierten Toiletten glänzen. Tageskaſſe Sonntag
ab 1 Uhr ununterbrochen geöffnet.

Auf der Radrennbahn herrſcht reges Leben. Die erſten
Uebungsabende waren auffallend gut beſucht, ein Zeichen, daß
großes Jntereſſe vorhanden iſt. Die Schyxittmachermotoren
arbeiten tadellos und die Fahrer haben ſich ſehr gut eingefahren.
Es iſt ſomit ſehr ſchwer, zu erraten, wer am Sonntag Sieger ſein
wird. An dem Rennen „Der erſte Schritt“ nehmen etwa 50 Fahrer
teil. Gerade dieſes Rennen wird viele ſpannende Momente
bieten. Eine weitere „Senſation“ wird noch geboten dadurch,
daß der Startſchluß im großen goldenen Rad vom Direktor
Winter-Tymian abgegeben wird und daß ſeine geſamte
Künſtlergeſellſchaft dem Sieger durch Singen eines Liedes eine
Huldigung darbringen will. Die Renndirektion teilt uns noch
mit, daß pünktlich 244 Uhr Anfang iſt; ferner ſind die Tribünen-
plätze neu geſtrichen und mit Läufern ausgelegt; Tribünenbilletts
ſind nur im Zigarrengeſchäft Schröder am Markt erhältlich.

Jubiläums-Feſtkonzert in Bad Wittekind. Am 16. Juni,
nachmittags, findet anläßlich des 25 jährigen Regierungs-
jubiläums unſeres Kaiſers ein Feſtkonzert ſtatt, deſſen
Leitung in den Händen des Herrn Konſervatoriums-Direktors
Bruno Heydrich liegt. Mitwirkende ſind: das Halleſche
Stadttheater- Orcheſter und der Chor des Hey-
drich ſchen Konſervatoriums. Das Programm wird
Werke für Orcheſter und Chöre nebſt Soli mit Orcheſter-Be-
gleitung bringen. U. a. wird ein von Direktor Heydrich eigens
für die Jubiläumsfeier in Worte geſetzter Feſtmarſch zur
Aufführung gelangen.

Bad Wittekind. Morgen Sonntag um 636 Uhr Früh-
konzert, nachmittags 3 Uhr Kur-Konzert vom Stadttheater-
Orcheſter; um 726 Uhr Abend-Kur- Konzert vom Muſik-
korps der 75 er, zu dem Dauerkarten Gültigkeit haben.

Zoologiſcher Garten. Morgen Sonntag nachmitags kon-
zertiert das Muſikkorps unſerer 75 er unter Leitung von Muſik
meiſter Steuer; abends Konzert vom Stadttheater-Or-
ch e ſt e r. Von 7 Uhr abends ab gelten ermäßigte Eintrittspreiſe.

NMilitärkonzerte in der Saalſchloßbrauerei. Morgen
Sonntag finden zwei große Militärkonzerte ſtatt. Beide werden
ausgeführt von der Kapelle des Küraſſier- Regiments
v. Seydlitz (Magdeb.) Nr. 7 aus Halberſtadt.

Jm Paſſagetheater gelangt von heute Sonnabend ab ein
ganz außergewöhnlich hervorragendes Programm zur Vorführung.
Die beiden Dramen „Das Recht aufs Daſein“ von Joſeph
Delmont und „Ave Maria“ von Charles Decroix,
Frankreichs berühmteſtem Regiſſeur und Filmdarſteller, werden
großen Beifall finden. Wer die Entwicklung der Handlung in
dieſen beiden ſpannenden Kunſtwerken verfolgt und das meiſter-
hafte Spiel der Darſteller ſieht, wird ſicher hingeriſſen ſein und
die glückliche Löſung des jeweiligen Konfliktes wohltuend
empfinden. Könige der Pampas“ lautet der Titel einer
weiteren hochintereſſanten Vorführung. Dieſe verbildlicht, wie
wilde Pferde und Stiere mit dem Laſſo eingefangen und gezähmt
werden. Die Gaumont- Woche bringt das Neueſte aus aller
Welt, und erntet damit den gewohnten Beifall. Auch der
humoriſtiſche Teil des Programms kommt zu ſeinem Recht, und
zwar durch die köſtliche Komödie „Des Richters Taſche“.
Ferner erfahren wir, daß vom Sonnabend ab und während der
folgenden Woche jedesmal nachmittags, mit Ausnahme am Sonn-
tag von 2 Uhr ab die drei Abteilungen des Films von der
Königin Luiſe zuſammenhängend zur Vorführung ge-
langen. Es wird dadurch Gelegenheit geboten, dieſes Kunſtwerk
ganz bewundern zu können. Die Schüler aller Lehranſtalten
ſind dazu eingeladen worden.

Das Platzkonzert morgen Sonntag wird von der Kapelle
des Mansfelder Feldartillerie- Regiments Nr. 75 vor der Haupt-
poſt geſpielt. Programm: Marſch „Wilhelmus von Naſſauen“ von
Meißel; Ouvertüre zu der Oper „Mignon“ von Thomas; Walzer
„Morgenblätter“ von Strauß; Paraphraſe „Home sweet Home“
von Nehl; Lied „Ein Blümlein am Gürtel“ von Popitz; „Neger
ſtändchen“ von Moret.

Verpachtung. Der am Friedhof in Halle- Cröllwitz be
legene, der Stadtgemeinde Halle gehörige Acker ſoll auf die Zeit
vom 1. Oktober 1913 bis 30. September 1919 in 9 Parzellen von
1616 bis 3800 Quadratmeter Größe verpachtet werden. Dazu
ſtand geſtern im r V ein Termin an. Das Er-
gebnis war für das geſamte Ackerſtück 79 Mk. gegen 168 Mk. die
vorige Pachtperiode. Der Zuſchlag blieb bedingungsgemäß vor-
behalten.v Halleſche Tageschronik. Geſtern Freitag wurde in der
Magdeburger Straße ein Arbeitsburſche beim Vorbeifahren an
einem Möbelwagen von dem Sattelpferde, das aus-
ſchlug, vom Rade geſchlagen. Anſcheinend iſt der
Arbeitsburſche an den Beinen verletzt worden, er konnte aber

f ſeinen Weg allein fortſetzen. Das Rad wurde leicht beſchädigt.
Bei einer Leiterübung auf dem Hofe der Hauptfeuerwache

ſtürzte ein Oberfeuermann mit der Leiter aus dem
erſten Stockwerk des Uebungshauſes ab. Die Leiterſpitze traf den
Fuß eines darunterſtehenden Feuerwehrmannes. er erſtere
erlitt Verſtauchungen des Rückgrates, der letztere einen Bruch des
Mittelfußes. Beide wurden der Klinik zugeführt. Ein betrunkener Arbeiter, der in der Srher Klausſtraße lag
und nicht imſtande war, ſich allein fortzubewegen, mußte in
Schutzhaft genommen werden. Durch dieſen Vorfall hatte ſich
eine große Anzahl Neugieriger angeſammelt. Eine Auf-
wärterin wurde in einem Nebenraume einer Bedürfnisanſtalt
bewußtlos aufgefunden. Sie hatte die Gashähne ge
öffnet und die Tür von innen verſchloſſen. Durch Wieder
belebungsverſuche wurde die Lebensmüde ins Leben zurück
gerufen. Sie wurde der Klinik zugeführt. Der Grund des
Selbſtmordverſuches iſt unbekannt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 30. Mai 1913 zur
Verladung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 3907 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
Jm AkademiſchStaats wiſſenſchaftlichen Verein hielt geſtern

Freitag Herr Redakteur Albrecht einen Vortrag über „Die
moderne Zeitungsberichterſtattung“. Jn Deutſch
land haben die Akademiker leider wenig Gelegenheit, das
Zeitungsweſen kennen zu lernen. Jn andern Ländern iſt das
anders. Jn Amerika beſtehen z. B. beſondere Lehrſtühle dafür.
Auch die Literatur hierüber iſt gering. Der Vortragende gab zu
nächſt einen kurzen Rückblick über die Entwickelung des Nach
richtendienſtes. Dieſer hatte ſeinen Anfang bereits in der
römiſchen Kaiſerzeit. Nach der Völkerwanderung entſtand er zu-
erſt wieder in Venedig. Jn Deutſchland waren die wichtigſten
Nachrichtenpunkte Nürnberg und Augsburg. Damals diente
dieſer Dienſt nur dem Handel. Zur Zeit der Reformation liefen
die Fäden des Nachrichtendienſtes hauptſächlich in Wittenberg zu-
ſammen. Eine letzte Station auf dem Wege zur Neuzeit war
Frankfurt a. M. Erſt das Jahr 1848, das die Preßfreiheit brachte,
veranlaßte, daß die Zeitungen eine andere Geſtalt annahmen.
Dazu kam die Erfindung des Telegraphen. Das machten ſich
Wolff und Reuter zunutze. Der telegraphiſche Bezug von Nach-
richten war für eine Zeitung zu teuer, deshalb gab Wolff dieſe
an andere Zeitungen ab. Er knüpfte immer neue Beziehungen
an, ſo daß ſeine Nachrichten immer umfangreicher wurden.
Reuter in Frankfurt hatte eine eigenartige Methode; er benutzte
Brieftauben. 1851 ging er nach London. Dort bediente er bald
faſt alle Londoner Blätter. Heute iſt Reuter das Weltkorreſpon-
denzbüro geworden. Nunmehr ging der Vortragende auf die
Verteilung und das Einſammeln der Nachrichten vin. Jede
Agentur hat eine Reihe Zweigniederlaſſungen. Alle Nachrichten
werden telegraphiſch oder telephoniſch an dieſe weitergegeben, und
dieſe übermitteln ſie auf ſchnellſtem Wege den einzelnen
Zeitungen. Das Einſammeln der Nachrichten geht in ähnlicher
Weiſe vor ſich. Die Zweigniederlaſſungen ſammeln in ihrem
Bezirk die Nachrichten und geben ſie an das Zentralbüro, wo ſie
ſortiert und an die Jntereſſenten weiter gegeben werden. Um
die Koſten zu verringern, haben die größeren Korrenſpondenzbüros
aller Länder ein Kartell abgeſchloſſen, innerhalb deſſen die Nach
richten ausgetauſcht werden. Die großen Zeitungen haben natür-
lich auch noch einen eigenen Nachrichtendienſt. An den ſehr
intereſſanten Vortrag ſchloß ſich eine lebhafte Ausſprache.

Der Verein ehemaliger ſtädtiſcher Oberrealſchüler feierte
letzten Mittwoch ſein viertes Stiftungsfeſt. Ein Nach
mittagskonzert in dem herrlichen Garten des „Neumarktſchützen
hauſes“ vereinigte die Familien einer großer Zahl Vereinsmit-
glieder und diente auch namentlich der Unterhaltung der Jugend.
Die Hauptfeier fand abends in dem prächtigen Königsſaal der
Schützengeſellſchaft ſtatt und begann gegen 9 Uhr mit einer ge
meinſchaftlichen einfachen Abendtafel. Die ſtarke Beteili-
gung zeigte, wie blühend die Weiterentwickelung des Vereins ge-
weſen iſt und wie herzlich und ungezwungen das Verhältnis der
Mitglieder zueinander ſich geſtaltet hat. An der Feier nahmen
auch mehrere Mitglieder des Lehrerkollegiums der Städtiſchen
Oberrealſchule, an der Spitze Herr Direktor Dr. Schotten,
teil. Der Vorſitzende des Vereins, Herr Bankier Robert Som
burg, gedachte des glücklichen Umſtandes, daß das Stiftungsfeſt
des Vereins in die ſchönſte Zeit des Jahres, in den Wonnemond,
fällt und diesmal in einer beſonders gehobenen Stimmung be-
gangen werden kann, da die patriotiſchen Empfindungen nach
Berlin zur Hochzeit der einzigen Kaiſertochter gehen und die
künſtleriſch Veranlagten ſich des 100. Geburtstages Richard Wag-
ners freuen. Die Liebe zum Vaterlande, die Liebe zur Kunſt
verdankten die Mitglieder der Erziehung auf der Schule, ihr, der
Städtiſchen Oberrealſchule, galt am Ehrentage des
Vereins das erſte Hoch. Jm weiteren Verlaufe des Abends dankte
der Herr Direktor der Städtiſchen Oberrealſchule Dr. Schotten,
der zum erſten Ehrenmitgliede des Vereins ernannt war,
und ſtellte die weitere Pflege der guten Beziehungen zwiſchen
Schule und Verein in Ausſicht; ſein Hoch galt dem Wachſen,
Blühen und Gedeihen des Vereins. Der Trinkſpruch auf die
Damen wurde von einem Mitgliede in launigen Schüttelreimen
ausgebracht. Während der Tafel erfreute das Mitglied, der
rühmlich bekannte Konzertſänger Herr Erich Augspach, die
Teilnehmer durch ſeine wundervollen Wagner-Lieder: „Träume
und „Abendſtern“. Als des jungen Meiſters fähige Schülerin
erwies ſich Frau Wieſe mit dem „Geſang Elſas an die Lüfte“.
Weiterhin folgte noch ein Duett, ſowie ein neckiſches Liedchen:
„Die goldene Kette“, geſungen von Fräulein Paſchke. Allen Vor-
tragenden wurde reicher Beifall zuteil. An die Tafel ſchloß ſich
ein Sommerreigen durch den Garten, dann trat der Tanz
in ſeine Rechte. Noch lange blieben die Mitglieder in fröhlicher
Stimmung zuſammen.

Kaufmänniſcher Verein, E. V. Der Abſchnitt der Sommer-
konzerte nimmt mit dem am kommenden Montag im „Neu-

marktſchützenhaus“ ſtattfindenden Konzert des Stadttheaterorcheſters ſeinen Anfang. é Anzeige.) Die Mit
glieder werden gleichzeitig darauf hingewieſen, daß ſie zu dem
am Sonntag, den 1. Juni, mittags 12 Uhr im „Salzgrafenhaus“

Airrr 747 d Herrn Dr. Freyer übereklamekun utritt zu dem auf 25 ermäßigtt haben. ß f Vfs biaten Eir
Saale-RegattaVerein. Trotzdem der diesjährige Retermin für die 9. Ruderregatta inſofern ungünſtig en

iſt, als am ſelben Tage in Hamburg und Dresden größere Re
gatten ſtattfinden, ſind die Meldungen und Nennungen doch recht
zahlreich eingelaufen. Außer den drei Halleſchen Ver-
bandsvereinen kommen wieder die alten Freunde vom
Magdeburger Ruderklub, Leipziger Ruder-klub, Leipziger Ruderverein, Deſſauer Ruder-
klub, Weißenfelſer Ruderverein, Calbenſer
Ruderklub. Von Berlin-Charlottenburg haben
ſich eingeſtellt: Titania und Hevella wie voriges Jahr
und erſtmalig SpreehortGermania; ebenſo meldete
erſtmalig Neptun-Leipzig, der Münchener Ruder-
klub mit einer akademiſchen Mannſchaft und vom Oderſtrand
der TritonStettin, ſo daß mit Ausnahme des Doppel-
zweiers, welcher nur eine Meldung (Nelſon-Halle) aufwies alle
Rennen eine gute Beſetzung erfahren haben. Beſonders heiß um-
ſtritten werden der v. Bagenski-Vierer mit 7 Meldungen, zweiter
JuniorVierer mit 10 und dritter Vierer ſogar mit 14 Mel-
dungen, Hoffentlich hat dieſes Jahr das Wetter ein beſſeres Ein
ſehen wie voriges Jahr, die Sportsfreunde rechnen an dem
Tage des Regierungsjubiläums Sr. Majeſtät auch
auf Kaiſerwetter.

Der Ruderklub Germania, e. V., begeht heute Sonnabend
und morgen Sonntag ſein erſtes Anrudern in feſtlicher Weiſe
Eingeleitet wird die Feſtlichkeit heute abend durch einen Kommers
mit Jahrhundertfeier. Neben der Kallenbergkapelle wird auchdas Reichardtquartett durch Darbietungen erfreuen. Am Sonntag

nachmittag um 416 Uhr folgt die Taufe von 5 Booten: zweier
Rennvierer, eines Gigvierers und zweier Renneiner. Daran
ſchließt ſich die Auffahrt der Ruderer. Unter den Klängen des
ApolloOrcheſters folgen Gartenbeluſtigungen, Preisſchießen uſw
Abends wird der Garten in feſtlicher Jllumination erſtrahlen. Ein
flotter Frühlingsreigen vereinigt Gäſte und Ruderer in harmo-
niſcher Geſelligkeit.

Vereins-Anzeiger.
Franckeſcher Jünglingsverein (Leiter: Paſtor Heintke). Am

Sonntag bei günſtigem Wetter Ausflug in die Aue (Burg-
liebenau). Treffpunkt: 43 Uhr Riebeckplatz. Bei ſchlechtem
Wetter abends Verſammlung.

Jugendverein der Johannesgemeinde. Morgen Sonntäg 7 Uhr
abends Antreten an der Peißnitzbrücke zu einer Saalefahrt.
Angehörige willkommen.

Verein ehemal. Ulanen zu Halle a. S. u. Ung. Am 2. Jund
88 Uhr in Bauers Brauereiausſchank Monatsverſammlung.
Ehemalige Ulanen, welche dem Verein noch fernſtehen, will-
kommen.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Die Monatsverſammlung
der Südgruppe findet Montag 8 Uhr Mauerſtraße 7, die der
Nordgruppe Mittwoch 8 Uhr Albrechtſtraße 27 ſtatt. Vortrag:
„Die neue Volksverſicherung und das Kinderſchutzgeſetz“. Gäſte
willkommen.

Geſchäftliches.
Deutſche Bierſtuben, Ecke Wucherer- und Deſſauer Straße.

Das mit allen modernen Einrichtungen verſehene Reſtaurant
hält ſeine Räume als angenehmen kühlen Aufenthaltsort beſtens
empfohlen. (Näheres Anzeige.)

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 31, Mai früh 7 Uhr.

L T emeOrt uſte Tempee! ind Wetter t
druck ratur höchſter aledrign 2Stand Stan a 7

Halle 760,2 18 8W t halb. 28 16 1
Torgau 750 8 109 W 1 heiter 28 16
Nordhauſen 751,7 17 80 2 27 12 8
Magdeburg 759,3 20 0801 29 15 0
Gardelegen 758,6 21 O 2 28 13
Brocken 17 SW 2 19 11Unter dem Einfluß der geſtern über Weſtdeutſchland vor
handenen Teilminima ſind im Dienſtbezirk ſtrichweiſe Gewitter
aufgetreten Nordhauſen meldet 8 mm Regen). Das umfang-
reiche, ganz Deutſchland überdeckende Teiltief dürfte heute noch
zahlreiche Gewitter veranlaſſen. Morgen haben wir zeitweiſe
wolkiges, vorwiegend trockenes, etwas kühleres Wetter zu er-
warten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 1. Juni: Zeitweiſe wolkig, vorwiegend trocken, etwas küdler.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Voransſichtliches Wetter am 1. Juni Wechſelud bewblkt, zeitweiſe

heiter, meiſt wolkig, etwas kühler, Gewitterregen
Vorausſichtliches Wetter am 2. Juni: Zunächſt kühler, vorwiegend

trocken, teils heiter, teils wolkig.

Waſſerwärme der Saale am 31. Mai 210 (Mitgeteilt
vom Florabad.)ar

Zucker oder Nierenkranke!
Schicken Sie Ihre Adreſſe an Dr. med. Damman, 76, Rue

du Troöne, Bruxelles, Belgique, oder an Schaefers Apotheke,
Kleiſtſtraße 34, Berlin W., und er wird Ihnen gratis ſein ſehr

intereſſantes Buch Nr. 35 ſenden. [9874

Nöbeſfabrik Fr. Naumann Nachf. bekannt als solid, leistungs-

Rathausstr. 14 fähig und sehr preiswert
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Beſtimmung im Geſetz, wie ſie der ſozialdemokratiſche An Preußiſch-Süddeutſche Lotterie.Börſen und Handelsteil. trag anſtrebe, ſei nicht nötig, wenn die Regierung nicht Berlin, 31. Mai,. a der heutigen Vormittagsziehung der

Leipziger Produktenbörſe. weiter an ihrer nicht als richtig anzuerkennenden Auffaſſung Preußiſch-Süddeutſchen ne et wurden folgende Gewinne
„2. alte. Ei i i dner gezogen: 15000 Mark auf Nr. 143 654; 5000 Mk. auf Nr. 36 081;Leipzig, 52. Mai. Durch den Vörſenvorſtand. 2. Abtellung, feſthalte. Ein ſozialdemokratiſcher Redner e iart ie grf 15s2, 11 501, 22 666, 26 398, 26675,

re fden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko ſtellte die Uebereinſtimmung der Mehrheit der Kommiſſion 38 306 e 53 98Dale ſolgende Preiſe feſtgeſtent. welche ſich ſrei Leipzig gegen dar dahin feſt, daß „der Standpunkt der Regierung unhalt- 80 n in hen r e 1837 194
Zahlung verſteten. und für 1000 La wo iiats ander bar“ ſei. Auch ein fortſchrittlich er Abgeordneter 741, 157 647, 166 287, i65 404, 160 724, 155 118 101 231,
n r d. o konnte den Standpunkt der Regierung in keiner Weiſe als 195364 216 975.argent. 233--238 Kan 2mirt 60 dehauptet Rogzen: heiter r 2 berechtigt anerkennen. Die Frage, ob überhaupt eine Be Neue Anleihen.
n 166 170 ausländ. behaupiet. Gerſte: Brau ſtimmung in das Geſetz aufgenommen werden ſolle, habe Berlin, 31. Mai. Unter Führung der Reichsbank und der
punkt Je Saalgerſte Mahl u, Futter nur eine Bedeutung infolge der Haltung der Regierung. Preußiſchen Seehandlung gebildete Konſortien übernahmen heute
e 50 165 Poſ. A. Hafer: inländ. 165 bis Trotzdem halte er eine ſolche beſondere Beſtimmung nicht von den Finanzverwaltungen 50 Millionen Mark deutſche

ausländ. 178--185 ruhig. Mais: runder 159--164 für angebracht. Staatsſekretär Dr. Lisco er- Reichsanleihe und 175 Millionen Mark preußi-
Cinquantin 198--298 A. Raps: A. Rapskuchen: widerte, die Regierung ſtehe auch heute auf dem Stand- ſche konſolidierte Staatsanleihe, beide zu 4 Proz.
per 100 kg bis A. Rüböl: rohes per 100“ kg ohne punkte, daß der Landesherr Oberhaupt des Staates ſei, in und bis 1935 unkündbar. Beide Anleihen dienen lediglich werben-
Faß, flüſſiges 66.00 .4 nom., gefrorenes AG Br., ruhig dem ſich die oberſte Staatsgewalt verkörpere. Das ſei ein den Zwzecken, insbeſondere dem Ausbau von Eiſenbahnbauten

Berliner Fondsbörſe. geſchichtlich gewordener Fundamentalſatz des Staatsrechts. und decken den Anleihebedarf des laufenden Jahres. Die öffent-

31. Mai. b i infü ſ i di liche Zeichnung findet am 12. Juni zum Kurſe von 97,90 ſtatt.g d t Zur Einführung der Verfaſſung ſei die beſtehende Für Stücke, die unter Sperrung bis 15. April 1914 in das
Bei Eröffnung der Vörſe verlautete gerüchtweiſe, daß mit Steuerfreiheit der Fürſten nicht auf Reichs oder Staatsſchuldbuch eingetragen werden, beträgt der

m Bankkonſortium Verhandlungen wegen der Uebernahme von gehoben worden. Ein ſozialdemokratiſcher Redner 3vreis759 Millionen neuer Aproz. Reichsanleihe geführt werden. Die ſeitete aus den Darlegungen des Staatsſekretärs die Not Zeichnungspreis 20 Pfg. weniger. e
Beſprechungen dauerten jeßt noch an. Voch es ſich nicht, wie wendigkeit der von ſeiner Partei beantragten Beſtimmung Eiſenbahnarbeiter-Lohnaufbeſſerungen in Sachſen.
päter verlautete, um die Schaffung neuer fundierter Anleihen h, und ein weiterer Redner derſelben Fraktion bat, da die Dresden, 31. Mai. Zur Milderung der auf faſt allen
hen Kragen der Wehr Küet ken ſern Die nötige Klarheit herrſche, die Debatte zu ſchüeten. Dem Gebieten der Lebenshaltung herrſchenden Teuerung dat
dorſe zeigte ſich über dieſe Kreditoperation anfanelie recht ver widerſprach ein Zentrumsredner, weil noch wichtige Punkte Die Königlich Sächſiſche Staatseiſenbahnverwaltung ihren

ſtimmt. Hinzu kamen noch die ungünſtigen Nachrichten vom ungeklärt ſeien. Staatsſekretär Kühn meinte: Arbeitern, deren Lohn erſt im Herbſt 1911 allgemein er-
heimiſchen und internationalen Eiſenmarkte, die Preisermäßi l Wenn man die jetzt ſchon zwei Tage lang dauernde Debatte höht wurde, wiederum weſentliche Lohnaufbeſſerungen be-
gungen an der geſtrigen Düſſeldorfer Montanbörſe ſowie Rück- leſe, könne man auf den Gedanken kommen, es werde hier willigt, die mit rückwirkender Kraft vom 1. April zur Ein-
gänge der en liſchen Eiſenpreiſe und der Stabeiſenpreis des darum geſtritten, ob die Landesfürſten den Wehrbeitrag be- führung gelangen. Die erwähnten Maßnahmen verurſachen
öſterreichiſchen e r t r zu empfindlichen Zahlen ſollen oder nicht. Tatſächlich ſei aber in praktiſcher eine jährliche Mehrausgabe von nahezu 2 Millionen Mark.
Surer nbußen auf Slerkeinltateattienn atte rer e Hinſicht alles erledigt, denn die Landesfürſten be Ferner iſt eine weitere Verbeſſerung der Dienſt- und Ruhe-
en 2—3 Prozent und darüber. Einem veſonderen Druck zahlten ja den Wehrbeitrag. Ein Zen zeit in Ausſicht genommen.
unterlagen Hanſaakkien mit vorläufig 8 Prozent Verluſt. Auch trumsredner betonte, er ſei überzeugt, daß das Ver- Rechtsanwalt Bredereck nicht verhaftet.
Banken wurden heute ſtärker in Mitleidenſchaft gezogen. So mögen der Fürſten weit überſchätzt werde. Reichsſchatz Valparaiſo, 31. Mai. Die Blättermeldung von der
verloren Deutſche Bank über 1 Prozent; ruſſiſche waren faſt ſekretär Kühn erwiderte, gegen eine böswillige Krittk, 8 ſicht Berliner Rechtsanwaltsdurchweg n S d tet r v Mangel jeg- daß die Fürſten zu wenig Steuern zahlen, wäre man nie 37 v r k e Rechtsanwalts
licher Unternehmungsluſt, die der Markt heute bekundete, ſenkle geſchützt. Man würde dann, wenn man die Steuerpflicht l

ſich das Kursniveau mit dem Vorrücken der zweiten Börſenſtunde u uſhuo en va weiter. Geld für einige Tage 6 Prozent. Die La der ins Geſetz hineinſchreibe, doch den Vorwurf erheben und Gegen den Haarausfall
Seehandlung waren undverändert. Privatdiskont d56 bezw. ihn nur noch auf die Steuerbehörden ausdehnen. Von
516 Prozent. dieſem Standpunkt aus würde eine ſolche Vorſchrift alſo Ausfallendes Haar der Vorläufer des Kahlwerdens iſtauch entbehrlich. Jnwieweit das Kronvermögen zum in den weitaus meiſten Fällen der Schuppenbildung zuzuſchreiben.
Letzte Draht und Sernſprechnachrichten Staatsvermögen oder zum Vermögen der Fürſten zu Wenn Jhr Haar auszufallen beginnt, dann iſt zehn gegen eins

rechnen ſei, werde man auf Grund der tatſächlichen und zu wetten, daß dies durch Kopfſchuppen verurſacht wird; um dieſe
Die Deckungsfrage in der Budgetkommiſſion. 3 Jältni s Li S 8 los zu werden, laſſen Sie ſich in der Drogerie eine Flaſche Haar-gsfrag g ſſ Rechtsverhältniſſe des einzelnen Staates beurteilen müſſen. waſſer nach folgendem Rezept herſtellen: 88 g Bay Rum, 30 g

Berlin, 31. Mai. Die Budgetkommiſſion des Reichs- Der ſozialdemokratiſche Antrag wurde ſchließ- e r kriſt. Menthol. Das reiben Sitages ſetzte heute die geſtern abgebrochene Beſprechung über lich zur ückge zogen und durch folgenden erſetzt: „Der Wergens Und bende enden de Wopfhet An Dieſe
die Steuerpflicht der fürſtlichen Familien fort. Der kon Bundesrat beſtimmt, wer für die Bundesfürſten und die Miſchung erfreut ſich ihrer heilſamen Wirkung auf Kopfhaut und
ſervative Redner widerſprach der geſtern geäußerten Angehörigen ehemaliger ſouveräner Häuſer die Vermögens Haar wegen allenthalben großer Beliebtheit und iſt auch unter
Anſicht, daß die Steuerpflicht der Fürſten feſtſtehe. Der deklaration abgibt.“ Nach kurzer weiterer Debatte erfolgte dem abgekürzten Namen LivolaHaarwaſſer bekannt, unter
König könne nicht Objekt der Geſetzgebung die teilweiſe Abſtimmung zu S 11 der Vorlage. Unter Ab- welchem es viele Apotheker und Drogiſten fertig auf Lager führen.
ſein. Ein Zentrumsredner war der Anſicht, der lehnung eines fortſchrittlichen Antrages wurde der abge- Viele behaupten, e s er habe ſich nicht ein zur
König ſei dem Geſetze unterworfen, nicht freiwillig, ſondern änderte ſozialdemokratiſche Antrag angenommen. Nächſte ſhappen“s auege e hner wieſen e Wer
von rechtswegen. Staatsrechtliche Gründe für die Steuer- Sitzung Mittwoch, den 4. Juni. Vorhergehen ſoll aber- erlang pergeiü ergrauten Haares in auffallender Weiſe
freiheit der Fürſten träfen nicht zu, und eine ausdrückliche mals eine vertrauliche Beſprechung. günſtig beeinflufßt. (9916

740 tkädter Fſf i iBanb für Handel und Industrie er Flltale atte a S ine er
Kursnotierungen der Berliner Börse vom 31. Mai, 2 Vhr nachmittags.
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Reisekoffer!
Holzhügelkoffer

Erprobte dauerhafte Fabrikate!

Rohrplattenkoffer

Blusen und
Vulkan Flbreplattenkoffer.

Sehr leicht!
Grösste Auswahl!

Hermann

40 obere Leipzigerstr. 40. G
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins,

Unverwüstlich!
Enorm billige Preise!

nnAn

M
ſt

nen

Coupékoffer

M

[3185
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höschelOSbſe,
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EdedJ JIUä 970 I b J I I V[02 e
Praktische Herren

kaufen sich einen

Schlaf-
Anzug S

(Pyjama).

z Angenehm für das Haus, z23
MAygieniseh richtig für die Reise.

Reiche Auswahl und An-
fertigung nach Mass bei

Wedody-Pönicke,

Halle S.,, Leipzigerstr. 6.

An

9004 U

e
Il

Bei der am 13. März 1913 ſtattgefundenen Ausloſung unſerer
3igen Teilſchuldverſchreibungen wurden die Nummern 16, 240, 260,

857 n e Die Einlöſung e g vom
atzmeiſ

574, 734, 757, 780, 798, 815
1. Juli 1913 ab durch unſern
Optiker Otto Vnbekannt, Große Ulrichſtraße 1a, gegen Rück
gabe der Stücke nebſt Zinsbogen. (9937Loge zu den fünf Türmen am Salzquell.

ter, Herrn Mechaniker und

JuſeratAkquiſtteure
nur wirklich tüchtige Kräfte, die mit dem

Baufach
vertraut ſind und ſich über eine erfolgreiche Tätigkeit aus
weiſen können, für erſtklaſſige Fachzeitſchrift in Berlin
gegen hohe Proviſion geſucht. Zuſ l
A. N. 9056 an O. Thiele. Ann.-Exped., Berlin SW. 11.

(0927

riften erbeten unter

Zum Vertriebe ihrer bewährten Spezialöle und -Hette
für die Braunkohleninduſtrie ſucht leiſtungsfähige Fabrik
in der Brikettinduſtrie gut eingeführte

vertreterOfferten unter Z. g. 2651 an die Expedition dieſer Zeitung.

(3168

d

oörliner Verein Deutseher

Iandwirtsehatts- Beamten

unt. Protektor. Sr. Maj. d. Kaiſers,
Berlin SW., Deſſauerſtr. 14.

Gegründet 1865.
Vermögen 1. 1. 1913: Mk. 455 989.

Mitglieder können gut em-
pfohlene Landwirtſchaftsbeamte
aller Branchen werden, Penſions
berechtigung erwerben, der Ver-
einswitwenkaſſe beitreten, in be-
ſonderen Notlagen Unterſtützung
erhalten. 9926Stellenvermittl. beiderſ. koſtenlos.

Das Direktorium.
Ehrhardt, Oekonomierat.

Für die Reise

Rein achromatiſche

Reisegläser,kompl. m. Etui, M. 6—, 8. 10.

Extra ſcharfe (3183
TFeldstecher,

kompl. mit Etui,
M. 12. 15. 18. bis 75.

Jeue Privmen-Peldgtecher

(Zeiß, Goerz, Buſch 2c.)
zu Original- Preiſen.

Kompaſſe, Schrittzähler,
Fſbenmeſſer,

nurerſtklaſſ. u. ſolide Fabrikate.

Optiſche Anſtalt

Parl Schneider

20 Gr. Ulrichſtraße 20.

e Kataloge rkoſtenlos.

Jäuslingspflege.
Babywaschbec en, Babynüpfe,

Windelhosen, Nabelbinden,
Sauger, Milchtfaschen ete.

Kinderwagen z. Wiegen d.
Süuglinge, auch Ieihweise.

Halle a. S.F. Hellhwi Barfüsserstr. 10.

Fernruf Gegr. 1831.
Champagner Flaſchen

eere, kauft
J. Sternlicht, Alter Markt 11.

Stellenvermittelung.
Webhrkraftverein, Jungdeuntſch-
land“ vermittelt Arbeitsgelegen-
heit und bittet Arbeitsgeber, ſich
bei Bedarf von jugendlichen
Arbeitskräften, insbeſondere auch
bei Beſetzung von Lehrlings-
ſtellen an den Wehrkraftverein,
Schulſtr. 11, zu wenden. (3155

Geiststrasse 10

sollten auch Kinder vor

Der Arzt empfiehlt ihn!
tiygiene-Ausstellung Dresden:
GOLOENEMEDAILLE,

Chaoalla

Aleinverkauf: August Pirl, ne
Telephon 2748.

Kinderſüsso bedürfen besonderer Pflege des hob
„Chesallo“-Stief. tragen.

Hallesche Beerdigungsanstalt „Frieclen“
Fernsprecher Fleischerstr.Nr. 2557 cKe Nr. 11

er woss

Uebernahme ganzer Beerdigungen.
Feuerbestattungen nach allen Krematorien.

Wellen Sie Ihr Haar selbst MottenKönigin,
S in 5 Minuten mit der gesetzlich geschützten l

S Haar-Weller-Presse „Rapid“ ßKein Haarersatz, kein Toupieren e Kinder- MottenKether,
leicht! Das dünnste Haar erscheint, voll und

e üppig. Garant. sicherste Schonung der Haare
e und sofortigen Erfolg. Preis 4 M. franko perNachnahme. Geld zurück, wenn erfolglos.

Alleinverkauf: Minna Stoye, Leipzig-Stötteritz,
Sommerfelderstrasse 40 I R. [9875

Kunmstris
aus Leitungswaſſer,

Abonnements von 4,50 Mark an, liefert bei täglicher pünkt

licher Zuſtellung (3180Rich. Bolze, Eiswerke,
Reilſtraße 27 a.

Biütte?
Wie früher, bitten wir unſere Mitbürger auch jetzt, abgelegte

Kleidungsſtücke bezw. Schuhwerk zur Verteilung an Bedürftige
uns zu überlaſſen. Auf kurze Mitteilung an das Sekretariat
des Vereins für Volkswobl, Salzgrafenſtraße 2 (Leſehallen-

ebäude), werden die Sachen von einem legitimierten Boten zu

eder gewünſchten Zeit a e ſtDie vereinigte Sammelſtelle des Vereins für Volkswohl
und Vereins gegen Armennot und Vettelei.

gez. Fabrikant Reuter. gez. Prof. Dr. Loofs.

bek. Spezialitäten mit Firma,
Kampferund Raphthalin,

beſ. billig, empf. die
SsSchwanen-Drogerie,

Leipzigerſtraße, gegenüber d.
Gardinenhaus. (9951

Wwöycht am bevtfen

Faſt neuer elegant. Frack
(gr. ſchl. Figur nur in Privat-
hand zu verk. Off. u. Z. h. 2652
an die Exped. d. Ztg. (75

Wagen), desgl. beſorg. wir prompte

r v W
Leipzigerstr. 37 part., noten Rotes Roer-,

Manufakturwaren, Spezialität Beste,

S Zur BadesaisonGrosse Posten

Frottiorwäsche,
Frottier Handtücher, Frottier Laken ung

Bademäntel zu (9950S auffallend billigen Preisen!
Ferner

Ganz besonders biſſiges Angebot

Wasehstoffen.
Frotté, Voile,die grosse Mode, in weiss in modernen Farben

u. farb., glatt u. gestreift, und Dessins, einfarbig
vom einfachsten bis zum und bedruckt, neueste

elegantesten Genre. Blumenmuster.
Zephirs, hips-leinen,

deutsche und englische J ca. 120 cm breit, für

meemee

Fabrikate, moderne Kostüme und Kleider,
Muster für Blusen und I aparte Farben, sehr

Oberhemden. glanzreiche Qualitäten.

Mousseline Stickereistoffe,
ca. 120 cm breit, in
reichen durchgestickten
Mustern auf Voile und

Batist.

i. mod. Futuristengeschm.
sowie in reiz. Borduren-
must. in Wolle u. Baumw.,

schöne neue Dessins

Damen Kopfwäsehe.
9935] ff. Ondulation. Nod. Frisuren.
„Pelosan-Haarpflegemittel““ gegen Haarausfall. Beste Erfolge.

Einfache extra lange und Doppelzöpfe.
Moderne Wellentelle, Haareinlagen usw.

Durch eigene Rohhaarpräparation und Fabrikation bin ich
in der Lage, bei feinster Ausführung, echten Farben und
bester Qualität (kein Chinesenhaar) äuberst billig zu liefern.

E. ZDeutsehler,
Spezial-Gescohläft für Damenfrisuren u. Haavrarbeiten,

WJ Srich eineS Goldschmiedapblrichstr. 35. Fckhaus d. alt Fnmenih

SS Hochzeits Geschenke
in silbernen und versilberten

Waren. (3146
Rabatt Spar- Marken,n WZällmann K Lorenz,

Spediteure, (9892 Von der Reise
befördern zuverläſſigſt von undzu den äck nach bahn zuwiick.e ernt e 3erm. Richter len
bahnhof, Abteilg. Paketfahrt (rote

An und Abfuhr von Eil- und
Stückgütern ſowie Verzollung.
Fernruf 55, Kontor Delitzſcherſtr. 9.

Heidenwolle n e
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Verlobungsringe.

C uwelier Tittel.
Geſ. geſch. We

FamilienNachrichten.

Statt besonderer Anzeige.
Heute mittag entschlief sanft nach langem, e

9945Leiden der Gymnasiallehrer a. D.

Prof. Dr. Karl Thiele
im 72. Lebensjahre.

Halle a. S., Hermannstrabe 34 und Wien,
den 30. Mai 1913.

Frau Thekla Thiele geb. Graser,
Johannes Thiele.

Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 8 Uhr e
von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute entschlief sanft in Wiesbaden unsere geliebte

Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Wally von Meier
geb. Von Beurmann.

Oppin (Saalkreis), den 29. Mai 1913.
Im Namen der Hinterbliebenen

NMoritz von Zakrzewski.
Die Beerdigung findet in Berlin auf dem Matthäi- S

kirchhofe (Gross-Görschenstrasse) am Montag, 2. Juni,
um 4 Uhr nachmittags statt.
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sonntag 2. Beilage zu Nr. 251 der Halleſchen Feitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

der verwaltungsbericht des Provinzial
muſeums für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis April 1915
ſt erſchienen. Wir entnehmen ihm folgendes: Wie bereits
bekanntgegeben iſt, wurde zum Nachfolger des auf ſeinen Wunſch
in den Ruheſtand tretenden Direktors Reuß Dr. Hahne, bis
her DirektorialAſſiſtent am Provinzialmuſeum in Hannover, ge
wählt, der vom 1. Auguſt 1912 ab die Leitung des Muſeums über
nahm. Die Vorbereitungen zum Umzuge, ſowie unaufſchiebbare
größere Ausgrabungen in der Provinz machten die weitere Ein
ſtellung von Hilfskräften außer dem bereits vorhandenen Büro
aſſiſtenten Fiebig und Muſeumshauswart Müller erforder-
lich. Als wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter traten Dr. Schul z und
gtud. arch. Krüger ein. Für den techniſchen Dienſt wurde
vom 1. Auguſt 1912 ab der Zeichner Niehoff, bisher am
Provinzialmuſeum in Hannover, für Hilfeleiſtungen bei Be
arbeitung des neu zu errichtenden Archivs, der Neubearbeitung
der Kataloge und die Einrichtung der Kartotheken wurde Fräu-
lein Schlomka eingeſtellt. Die Mittel hierfür wurden vom
Herrn Landeshauptmann beſonders zur Verfügung geſtellt.

Die von 16 Teilnehmern beſuchte Sitzung des Muſeums-
ausſchuſſes fand am 22. November im Muſeum ſtatt. Hierbei
erfolgte zunächſt die Einführung des Direktors Dr. Hahne
durch den Vorſitzenden der Hiſtoriſchen Kommiſſion. Dann fand
die Beſichtigung der Grabungen des Provinzialmuſeums im
Hofe der Moritzburg ſtatt, worüber Dr. Hahne an Ort und Stelle
einen Vortrag hielt. Die Anſicht, es müßte hier nach einigen
aufgefundenen Scherben ein Karolingerkaſtell geſtanden haben,
hat ſich als nicht zutreffend erwieſen. In der anſchließenden
Sitzung machte Dr. Hahne ausführlichere Mitteilung über den
Stand des Muſeumsneubaues und beſondere über die beabſichtig
ten Einrichtungen, Aufſtellung und Ausgeſtaltung der Samm-
lungen im neuen Muſeumsbau und erſtattete Bericht über die Er-
werbungen und Ausgrabungen der Zeit ſeit dem 1. Auguſt.

Vom 1. Oktober ab wurde mit Genehmigung des Herrn
Landeshauptmanns das Muſeum für den öffentlichen Verkehr
geſchloſſen. Die Neuinventariſierung und Neu-
numerierung der Beſtände des Muſeums, als Grundlage
moderner Katalogiſierung und wiſſenſchaftlicher wie muscaler
Durcharbeitung der Sammlungen waren die zuerſt in Angriff
genommenen Arbeiten, außerdem wurde mit der Verpackung der
Sammlungen begonnen. Gleichzeitig wurden ein neues Ein
gangsinventar, zwei Kartotheken, in denen die vorgeſchichtlichen
Sammlungen nach einzelnen Stücken und nach geſchloſſenen
Funden geordnet werden, ſowie ein „Archiv für vorgeſchichtliche
Landesforſchung in der Provinz Sachſen“, das nach den Fund-
orten geordnet ſein wird, angelegt.

Die Jahresrechnung betrug in Einnahme 14295,83 Mk.
und in Ausgabe 13 354,46 Mk. Angeſchafft ſind ein Objektiv
ſatz für 525 Mk., photographiſches Jnventar mit ca. 200 Mk.,
eine Schreibmaſchine mit Tiſch für 500 Mk., Kartons für Unter-
bringung der nicht für die Schauſammlung beſtimmten Funde in
der Studienſammlung mit ca. 550 Mk., ſowie zu Anſchaffungen
von Kartothekkarten, Nummerſerien, Archiv- und Aktendeckeln die
erforderten größeren Beträge. Um größere Anſchaffungen, die
zur Vorbereitung für den Umzug notwendig waren, zu ermög-
lhen, wurde der größte Teil der Erwerbungen und Aus-
grabungen auf einen Fonds übernommen, der dem Direktor von
einem Gönner des Muſeums zur freien Verfügung für dieſe
e übergeben worden war. Eine Jahresſchrift 1912 iſt nicht
erſchienen

Bis 1. Auguſt wurden in Prieſteritz bei Wittenberg
bronzezeitliche Funde, in Crumpa eine in Löß ein
geſchnittene Höhle, in Kl- Kugel bronzezeitliche und
in Oebisfelde mittelalterliche Fundſtellen be-
ſichtigt. Ferner in Merſeburg auf der Altenburg die Gra-
bungen der Frau Baumann-Seyd aus Hamburg, in Teu-
chern, Stößen, Zeitz Sammlungen und Einzelfunde, in Burg bei
Magdeburg die Sammlung des Geſchichtsvereins, in Magdeburg
das Muſeum; in Kroſigk eine Lößhöhle zur Vermeſſung und
Unterſuchung; in Oberröblingen ſteinzeitliche Fundſtellen in
einer Kiesgrube; in Kroſigk die Lößhöhle zur Probegrabung; in
Stedten bei Oberröblingen die Fundſtelle eines Urſtier-
ſchädels; in Großneuhauſen eine Sammlung und in Erfurt
das Muſeum; in Mücheln Skelettfundez; in Bieſenrode eine
Höhle (alter Verſuchsſtollen); in Meuſelwitz Fundſtelle eines
Mammuts; in Freyburg, Almrich, Naumburg Funde und
Sammlungen; in Eisleben die Sammlung des Altertumsvereins;
in Gutenberg bei Halle der Burgwall; in Steigra eine „Droja-
burg“; in Lochau (Saalkreis) ſtein- und bronzezeitliche Fund-
ſtellen in der Gemeindekiesgrube; bei Niemberg bei Halle Hocker
fundſtelle; in Mücheln bei Wettin Skelettgräber; bei Belgern
bronzezeitlicher Urnenfriedhof; bei Wehlitz Herdſtellen in der
Kiesgrube; bei Braunsdorf (Kreis Querfurt) Herdſtellen; bei
Eſperſtedt Steinkiſtengräber; bei Braunsdorf, Kreis Querfurt,
Herdſtellen. Außerdem fanden noch viele kleinere Exkurſionen
in die Umgebung von Halle, Merſeburg, Canenag, Oberröblingen
und auf den Petersberg ſtatt. Bei allen dieſen Gelegenheiten
wurde reiches Material an wiſſenſchaftlichen Aufnahmen und
Funden dem Muſeum zugeführt.

Infolge der Vorbereitungsarbeiten für den Umzug und dergeringen ſierfür zur Verfügung ſtehenden Mittel konnten Aus

grabungen leider zumeiſt nur an ſolchen Fundſtellen vor-
J m

genommen werden, die unmittelbar gefährdet waren. Am 28. und
29. Juli waren zwei bronzezeitliche Hügel bei Wergzahna ge
öffnet. Wichtiges Material förderte die Ausgrabung auf dem
Muſeums-Neubauplatz zutage. Die Grabungen ſollen an der un
bebauten Stelle nach Vollendung des Baues fortgeſetzt werden.
Mehrere Wochen erforderte die Unterſuchung und Bergung ſtein-
und bronzezeitlicher Gräber bei Eſperſtedt (Kreis Querfurt).

Auch die Ausgrabung auf dem Hofe der Moritzburg in Halle
dauerte Wochen, und der von der Stadt zur Verfügung geſtellteBetrag von 150 Mk. reichte bei weitem nicht aus. Außerdem

fanden noch kleinere Grabungen bei Ladeburg (Moorfund), Calbe
an der Saale (Stein- und Bronzezeit), Mücheln (mittelalterliche
Skelettgräber), r Gräber), Braunsdorf,
Kreis Querfurt (Herdſtellen), ſtatt. Begonnen wurde mit der
Unterſuchung der Fundſtelle des Steinreliefs in Hornhauſen.

Die wertvollſte Erwerbung war ein germaniſches Stein-
relief von Hornhauſen aus der Zeit um 700 n. Chr., welche die
Herren Landrat Freiherr von Wilmowski- Merſeburg und
Dr. ing. Krupp von Bohlen und Halbach, A. Geſandter
und Bev. Miniſter, Hügel (Rheinland), durch hochherzige Stiftung
einer namhaften Summe ermöglichten. Einem langjährigen
Gönner des Muſeums iſt es zu danken, daß einige bedeutende
paläolithiſche Sammlungen, teils in Originalen, teils in
Nachbildungen, gekauft werden konnten. Ein reiche Ergänzung
fanden die Beſtände des Muſeums durch die Schenkung zweier
wertvoller Sammlungen, welche die Herren Graf Werthern
auf Schloß Beichlingen und Freiherr von Werthern in
Groß-Neuhauſen dem Provinzialmuſeum überwieſen
haben. Außerdem konnte noch eine große Anzahl Geſamt- und
Einzelfunde durch kleinere Grabungen- ſowie durch Kauf und
Schenkung erworben werden, ebenſo Nachbildungen vorgeſchicht-
licher Funde aus dem Sammelbereich des Provinzialmuſeums
in ſeiner künftigen Ausgeſtaltung.

Jn der Werkſtatt des Muſeums wurde mit der Ab-
formung von Fundſtücken aus der Provinz begonnen, die nicht in
dem Beſitz des Provinzial-Muſeums ſind, die aber wenigſtens in
Abgüſſen künftig in der Sammlung vertreten ſein müſſen. Auch
dringliche Präparier- und Konſervierungsarbeiten vorhandener
Funde wurden ausgeführt, ſoweit Mangel an Platz und Mitteln
derartige Arbeiten überhaupt zuließen.

Die Handbücherei iſt bedeutend vermehrt worden. Der
Verkehr mit Muſeen und Vereinen hat gegen das Vorjahr keine
Aenderung aufzuweiſen.

Kurorte und Reiſen.
Auf die beiden weitbekannten Lauſigker Heil und Er-

holungsſtätten des Vereins für Jnnere Miſſion zu Leipzig weiſt
ein Jnſerat in unſerer heutigen Nummer hin. Das Ge
neſüngsheim nimmt weibliche Erwachſene, zumeiſt er
holungsbedürftige Mädchen und Frauen aus Arbeiter-, Bürger-
und Beamtenkreiſen, zu einem täglichen Pflegſatz von 2 Mk.
(Einzelzimmer 2,50 Mk.) auf. Die 78 Plätze ſind faſt immer be
ſetzt. Die gute, kräftige Koſt, die köſtliche Landluft, Spazier-
gänge in die Lauſigk umgebenden Wälder, dazu Moor und Stahl-
bäder, die im benachbarten Herrmannsbad genommen werden
können, erzielen bald beſte und dauernde Heilerfolge und führen
ſo mancher bekümmerten Familie die Mutter, die Tochter froh-
geſtärkt, friſchgerötet und völlig geneſen, zurück. Anmeldungen
ſind baldigſt zu bewirken an der Geſchäftsſtelle zu Leipzig, Roß-
ſtraße 14. Ebenda ſind von den Angehörigen auch Kinder von
3—-14 Jahren anzumelden, die Aufnahme begehren in das
Bethlehemſtift zu Lauſigk. Sie werden dort je auf vier
Wochen verpflegt gegen einen Geſamtpflegeſatz von 35 Mk. (große
Ferien 42 Mk.). Die zweite Serie iſt mit 130 Kindern vollbeſetzt
am Sonnabend zurückgekommen, die dritte geht am 5. Juni ab
(bis 3. Juli), die Ferienabteilung am 10. Juli (bis 7. Auguſt).

4 Nordſeebad Büſum (Holſtein). Wer das ſchöne Glück hat,
ſchon jetzt in dieſer Wonnezeit des reifen Frühlings aus den
engen Grenzen der Stadtmauern ſich frei machen zu dürfen, um
vor der Hochſaiſon ſchon unſer jetzt im Frühlingsſchmuck prangen-
des Nordſeebad aufzuſuchen, wird ſtaunen und jubeln über die
herzerhebende Pracht und Fülle, welche Land und Strand ihm
hier erſchließt. Schon die Reiſe aus dem Binnenlande in die
fetten, überaus fruchtbaren Marſchen, welche dem Nordſeebad
Büſum vorgelagert ſind, wird ihm unaufhörlich den Ruf des
m Staunens entlocken. Es gibt doch nur ein Dithmarſchen!
Ind dieſes wunderſchön reiche Land mit ſeinem fetten, vollen
Grün und ſeiner bezaubernden Blütenpracht hat der Kurgaſt von
Büſum hier wochenlang rings vor Augen, Es erſtreckt ſich vom
hohen grünen Seedeich oder aus ſeinen Hotelfenſtern auf der
einen Seite in die geheimnisvollen Weiten des unendlichen Meeres
und auf der anderen Seite in die lockende und verheißende Schön
heit des unerſchöpflichſten Stückes Erdboden, den es in deutſchen
Landen gibt. Oder er ſucht mit Glück noch jetzt, wo die Zahl der
Genießenden noch keine allzu große iſt, ganz nach Herzenswunſch
zu mäßigem Preiſe eine der ſchönen ſtillen Privatwohnungen
mit Hausgarten auf, um da Tag für Tag, am ſtrahlenden Früh-
lingsmorgen bis in den lauen, duftenden Abend neben der unver-
gleichlichen Seeluft den heuer hier ſo blütenreichen Frühling und
Vorſommer mit ſchönheitsdurſtiger Seele zu trinken. Drum,
wer es irgendwie ſchaffen kann, eile und verſchaffe ſich das Glück
dieſes Mitgenuſſes der Vorſaiſon in Büſum.

4 Oſtſeebad Zingſt, die Perle der Oſtſee, geht mit einem
neuen Heilmittel in die diesjährige Saiſon. Die Badeverwaltung
iſt dem von den Badegäſten vielfach geäußerten Wünſchen nach
einem Familienbade nachgekommen und hat ein ſolches

zwiſchen dem Damen und Herrenbade erſtehen laſſen. Das
Luft und Sonnenbad iſt unmittelbar an den Strand verlegt.
Die FrühjahrsSaiſon hat begonnen. Durch ſeine idylliſche und
rein inſulare Lage zieht Zingſt jährlich immer mehr Gäſte heran.
Dieſes berückſichtigend ſind ſeit der vorjährigen Saiſon einige
neue und beſſere Wohnungen hergeſtellt worden. Zingſt gehört
noch immer zu den einfacheren, billigeren und ſtilleren See
bädern und will in der Hauptſache dieſen Charakter ſich erhalten.
Daneben wird für Zerſtreung und Vergnügen in genügender
Weiſe geſorgt, jedoch ohne den Zwang auszuüben, der in vielen
Bädern den Toilettenluxus und anderes läſtiges Beiwerk gitg
Zingſt bleibt eine Erholungsſtätte im weiteſten Sinne des Worts.
Die Badeverwaltung hat einen neuen Proſpekt herausgegeben,
der mit jeder gewünſchten weiteren Auskunft jedem Jntereſfenten
koſtenlos überſandt wird. Dieſer Proſpekt iſt auch in faſt allen
Reiſe-Auskunftsſtellen und bei den VerkehrsVereinen zu haben.

z Berner Oberland. Als bedeutende Attraktion verzeichnet
das Saiſonprogramm von Jnterlaken die Freilicht-Vor-
führungen von Schillers „Wilhelm Tell“, die vorigen Sommer
ein ausgewähltes Publikum als Zuſchauer vereinigte. Die Spiel-
tage ſind feſtgeſetzt auf 1., 15., 22., 29. Juni, 6., 13., 20. und
27. Juli, 3., 10., 17., 24., 31. Auguſt und 7. und 15. September.
Am 1. Juni findet in dem ſchmucken Kurſaal die konzertmäßige
Aufführung der Calvenfeſtſpiele ſtatt, wozu bedeutende Soliſten
gewonnen wurden. Die Zahl der Mitwirkenden beträgt 350. Aus
Baden (Schweiz) ſchreibt man uns, daß bereits 4947 Badegäſte
eingetroffen ſind. Verſchiedene Neuerungen im Kurſaal und in
den Hotels bewähren ſich vorzüglich. Die Sommerſaiſon des
Kurtheaters begann am 25. Mai; künſtleriſche Spezialanläſſe
unterbrechen den regelmäßigen Betrieb. Für die Freilicht-Auf-
führungen im Kurpark ſind umfaſſende Vorbereitungen getroffen
Die heilkräftigen Schwefelthermen, in Verbindung mit den
klimatiſchen und landſchaftlichen Schönheiten und die vortrefflichen
Unterkunftsverhältniſſe haben die alte Bäderſtadt zu dem be
rühmteſten Kurort der Nordſchweiz geſtempelt.

Der „Blaue Harzführer“, 8. Auflage, Ausgabe 1913, 348
Seiten mit 50 Wanderkarten, 110 Harzanſichten, 1 großen Ueber-
ſichtskarte mit Zeittafel der direkten Eiſenbahnlinien, einem voll
ſtändigen Harzkursbuch und einem Geleitwort von Hans Hoff
mann, Preis geb. 75 Pf., Verlag von E. Appelhans Comp.,
Braunſchweig, iſt ſoeben erſchienen. Das Buch hat, wie im Vor-
worte ausgeführt wird, wiederum 24 ganz neu bearbeitete und
ſauber gezeichnete klare Wanderkarten im Maßſtabe von
1 75 000, die die Eigenart dieſes beliebten Harzführers bilden.
Außerdem bringt die neue Ausgabe eine ſehr überſichtliche Zu
ſammenſtellung von Touren, nach denen man bei einer beab-
ſichtigten Harz-Wanderung oder längerem Ferien- Aufenthalt ſich
ſehr wohl richten und ſich ſchnell orientieren kann. Während die
bekannten großen Harzführer nun 2,50 Mk. koſten, ſtellt ſich der
„Blaue Harzführer“ nur auf 75 Pf. und dürfte das Buch auch
aus dieſem Grunde manchen Käufer finden.

44 Bad Reinerz. Die Zahl der bis jetzt eingetroffenen Kur-
gäſte iſt bedeutend größer, wie die zur gleichen Zeit des Vor-
jahres, obwohl die Saiſon 1912 bezüglich der Anzahl der Kur-
gäſte die beſte war ſeit Beſtehen des Bades. Die Reinerzer Wald-
und Höhenluft iſt jetzt im Frühjahr vom friſchen Tannen- und
Fichtengeruche ganz beſonders gewürzt. Die großen Waldgebiete,
welche das Bad von 3 Seiten einſchließen, werden von den Kur
gäſten alltäglich bevölkert.

Königliches Soolbad Elmen. Bis zum 17. Mai ſind im
Königlichen Soolbade Elmen 1946 Kurgäſte angekommen. Die
Zahl der verabreichten Bäder betrug bis zum 17. Mai 1283.
Wöchentlich zweimal Kurtheater.

Teplitz-Schönau. Die Kurzeitung Nr. 9 vom 28. Mai ver-
zeichnet 1360 Parteien mit 1784 Perſonen.

Wildbad. Die Fremdenfregenz-Ziffer betrug am 29. Mai
nach der amtlichen Kurliſte 3474 Perſonen.

l Warnung IIIDa vielfach Händler Nachahmungen als echte SCHAPIRO-
GRAPH-Rollen verkaufen, und zwar unter Verschweigung des
grossen Qualitätsunterschiedes zu dem Originalfabrikate, so mache ich
darauf aufmerksam, dass die echten 5SCHAPIROGRAPH Rollen (Negativ-
papier) am Anfang der Rolle den perforierten Stempel:

7

20 o 00, 00

tragen müssen, Es ist um so wiohtiger, auf diese meine Schutzmarke
zu achten, weil es unzählige Male bewiesen ist, dass die Masse der
Imitationsfabrikate nach kurzer Zeit hart und unergiebig wird, woraus
blasse und unscharfe Abzüge resultieren. Ebenfalls müssen die
8s CHAPIROGRAPH Apparate (D. R. Pat. Januar 1891) und Tinten
meine Wortmarke SCHAPIROGRAPH tragen. BELOHNUNG für Nam-
haftmachung solcher Händler, die gegen obige Warnung verstossen,

A. chapiro, Verlin C, ötralauer ötr. 56.

Hartes, kalkhaltiges Leitungswaſſer iſt zum Waſchen ſehr
ungeeignet, da die im Waſſer enthaltenen feſten Beſtandteile ſich
mit einem Teil der Seife zu einer unlöslichen, ſchmierigen Maſſe
verbinden, welche ſich in der Wäſche feſtſetzt und die ſogenannten
Kalk- oder Fettläuſe bildet. Bei hartem Waſſer wird alſo von
vornherein ein Teil der Seife für die Wäſche unwirkſam. Zum
Enthärten kalkhaltigen Waſſers löſt man eine Handvoll Henkels
Bleich-Soda in etwas lauwarmem Waſſer auf und vermiſcht
dieſe Löſung mit dem Waſchwaſſer. Wenn ſich nach halbſtündigem
Stehen ein Bodenſatz gebildet hat, ſo ſchöpft man das Waſſer vor
ſichtig ab und erhält ſo ein vortreffliches weiches Waſſer.

Benachtenswerte Sehauſenster Grosse Steinstrasse

Bade- Artikel. A. Hufh 4 Co.
Badelaken

in modernen Mustern, schwere Qualität

Stück M. Z. 50 bie 15.

Bade- Anzüge
für Dawen, Herren und Kindoer

M. 1.25 1.80 2, bie 27.

Kinder-Badelaken
in verschiedenen Grössen

Badekappen
rielo Neubeiten

Bade- Mäntel
für Herren und Damen

A. 1.40 vie 3.50

0.45 I. vie 4.50

von U. 4.,50 bis 20.

Bade-Handtücher
aus Kriuselstoff, gute Qualität

Stüek M. 0.50 bls 3.

Bade- Mäntel
für Kinder

von U. 3.50 vie 5.50

Bade- Teppiche
in neuen mod. Mastern, zedwero, dieko Ware

Stück M. 2.50 vie 11.50

S 3 Badehosen. Badesehuhe. Sehwammbeutel.
1



Börſen und Handelsteil.
Der Halleſche Rohzuckermarkt

eröffnete dieſe Berichtswoche in ruhiger Haltung, erfuhr jedoch
im weiteren Verlauf eine Befeſtigung, da die für die jungen
Rübenpflanzen vielfach für nachteilig gehaltene trockene Witte-
rung der Spekulation eine lebhafte Anregung gab. Preiſe zogen
den ſteigenden Zertelwerten entſprechend ſprungweiſe an und
ſtellten ſich im günſtigſten Moment ca. 40 Pfg. per Zentner gegen
die Vorwoche höher. Von dieſer Befeſtigung ging jedoch ſpäter
wieder ein Teil verloren, nachdem aus faſt allen Teilen Deutſch
lands verbreitete Niederſchläge gemeldet wurden. Das Geſchäft
geſtaltete ſich etwas lebhafter wie in der vergangenen Woche, da
Fabriken die höheren Preiſe verſchiedentlich benutzten, ihre Lager-
beſtände zu verringern. Neue Ernte nahm an der Preis-
bewegung vollen Anteil, wurde aber mangels Angebot nur ver-
einzelt gehandelt. Man bewertete zuletzt alte Ernte mit ca.
9,60--9,65 Mk., neue Ernte mit ca. 9,55-—60 Mk., beides exkl.
Sack frei Halle. Der Umſatz des Halleſchen Bezirks beträgt

ca. 76 000 Ztr. D. B.
Berliner Wollmarkt.

Das deutſche Woll geſchäft hat während der ver-
gangenen Woche keine beſondere Veränderung er-
fahren. Die Umſätze vollzogen ſich, wie im vorwöchigen Berichts-
abſchnitt, wieder in einem ziemlich ruhigen Tempo. Fabrikanten
wie Kammgarnſpinner zeigen Zurückhaltung. Bei der Nähe der
dritten und letzten diesjährigen Berliner Auktion deutſcher
Schweißwollen und Rückenwäſchen, deren Beginn ſeitens der Woll-
intereſſenten mit Spannung entgegengeſehen wird, ſowie des
offenen Wollmarktes, iſt es natürlich, daß ſich die Abzüge von den
Lägern langſamer vollziehen. Auch die noch ſtattfindenden und
zum Teil beendeten Wollmärkte und Auktionen des ſonſtigen Jn
und Auslandes, an welchen der Konſum teilweiſe größere An-
käufe vollzogen hat, tragen ebenfalls dazu bei, daß das Berliner
Geſchäft augenblicklich einen mehr ruhigen Verlauf nimmt, wobei
jedoch die Wertlage und Tendenz die bisherige Feſtigkeit be-
wahrten. Es fanden täglich Abzüge von den Lägern, namentlich in
Schmutzwollen ſtatt, die am Wochenſchluß ein Geſamtquantum von
zirka 1200 Ztr. erreichten. Kreuzungswollen ſind weiter gut
beachtet. Ueberſeeiſche Wollen gingen in Berlin am Platze in
ruhiger Weiſe in anderen Beſitz über. Von den verſchiedenen in-
ländiſchen Stapelplätzen liegen beſonders anregende Meldungen
nicht vor. Für gewaſchene und ungewaſchene Gerberwollen war
die Bedarfsfrage mäßig belebt. Grobe ausländiſche Gerberlamm
wollen tendierten feſt. Der offene Berliner Woll-
markt beginnt am 24. Juni. Die Anmeldungen der Wolle
ſind ſpäteſtens bis am 20. Juni erwünſcht. Die Verteilung der
Lagerplätze in der Halle erfolgt am 21. Juni. Die Wollen kommen
erſt am Sonntag und Montag, den 22. und 23. Juni, zur Aus-
ladung, da die Markträume erſt zu dieſer Zeit verfügbar werden.

Der Lübecker Wollmarkt findet am 26. und 27. Junt
ſtatt.

Betriebseinſchränkungen bei den deutſchen Webereien eng
liſcher Gardinen. Aus Greitz wird gemeldet: Jn der Hauptver-
ſammlung der Vereinigung deutſcher Webereien engliſcher Gar-
dinen wurde feſtgeſtellt, daß in allen Vereinigungsbetrieben er-
hebliche Betriebseinſchränkungen eingeführt worden ſind. Es
wurde beſchloſſen, dieſe Einſchränkungen zunächſt für die Dauer
der Monate Juni, Juli und Auguſt des laufenden Jahres aufrecht
zu erhalten.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den „Vereinigten
Elbeſchiffahrts-Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft“. Vertreter: Nichard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 30. Mai 1913.,
Schlepper Nr. 1237, Steuermann Sturm, mit Stückgut von Hamburg.

Tages-Markktberichte.
L. Weltmarkt. Berlin, 20. Mai. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.

Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen Berlin 755 gr. Mai
208,00, Juli 212,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko Mat 156,05,
Chieago Northern I Spring, Mai 141,00, Juli 141,40. Liverpool
RNed Winter Nr. 2 Juli 168.50. Paris Lieferungsware Mai 233,40,
Budapeſt Lieferungsware Mai 191,30. Odeſſa Ulka 925 2 40
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 158,80. Buenos Aires Lieferungs
ware Juli 162.90. Roggen: Berlin 712 gr. Mat 166,50,
Juli 171,25. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 110,25. Hafer
Berlin 450 gr. Mai Juli 165,75. Mais: BerlinLieferungsware Mai Chicago Lieferungsware Mai 95.40.
Buenos-Lires Lieferungsware Juni 92,60.

L. Hamburg, 30. Mai. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II Mai, Juni 2241 Northern I Duluth
Mai Juni 224 Walla Walla März April 230x Manitoba II
Mai/ Juni 2261 III 222 Arg. Baruſſ. 77 kg Mai/ Juni
224 78 kg 225 Roſafs 77 kg Mai Juni 224 Auftral,
März/ April 2324 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 April Mai
170 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchwim, 135--139
Mai 134 Juni 134 Juli 1322, Auguſt Oktober 131

Hafer: Nordr. 50/51 kg Mai 174 Petersburger 47/48 kg
Mai Juui 178 Mais: La Plata April Mai 140 Mai Juni
139 Donau Galſox April Mai 1391 Mai Juni 139 C.

Rew-Hork, 30. Mai, abends 6 Uhr. Warenbericht.
(Dle eingeklammerten Notierungen ſind vom 29, Mai.) Baum
wolle: loko middling 11,80 (11,90), Mai (11,46), Juli
11,47 (11.55), in New-Orleans loko middling 125 (127/16), Petro
le um: Refined (in Caſas) 11,00 (11,00), Standard white in New
York 2.70 (8,70), Credit Balanees at Oil City 250 (250), Schmalz
Weſtern ſteam 11,45 (11,45), Rohe Brothers 11,80 (11,80), Zu cker:
ſair ref. Muscavados 2,80--2,83 (2,77--2,83), We i zen roter Winter
weizen loco Weizen per Mai 101 (10077,),
per Juli 99 (99 per September 982 (981 per März

Mehl: Spring-Wheat elears 3,95 (3,90), Getreide
fracht nach Liverpool 3 (3 Kaffee: Rio Nr. 7 loeo 11
(11 ver Mai 10,70 (10,80), per Juli 10,70 (10,86).
HKupfer: Standard loko 15,30 (165,35). Zinn: 47,10 47,50
(47,75 48,25).

Chicago, 30. Mai, abends 6 Uhr. Warenbericht. Die
eingeklammerten Notierungen ſind vom 29. Mai.) Weizen per
Mai 91 (91 per Juli 91 (912/). Mais per Juli 57
(5724). Schmalz per Mai 11,15 (11,128), per Juli 11,10
(11,074). Pork per Juli 20,20 (20,121). Speck ſhort ribs
ſides 12,00--12,75 (11,75 12,50).

Zuckerberichte.
Magdeburg, 31. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 9.25--9.45; Nachprodukte 75 ohne
Sack bis A. Tendenz ſtetig. Brotraffinade I ohne Faß
19.50 bis 19.75 Kriſtallzucker J mit Sack bis Gem.
Raffinade mit Sack 19.25 bis 19.50 Gemahlene Melis mit Sack 18.75
bis 19.00 .4. Tendenz ſtill.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg
Mai 9.40 G., 9.47 B., Juni 9.42 G., 9.47 B., Juli 9.55 G.,
9.60 B., Auguſt 9.67 G., 9.70 B., Oktober Dezember 9.7724G.,
9.80 B., Januar-März 9.92 G., 9.95 B. Tendenz ſtetig.

Hamburg, 31, Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, J. Produckt. (Vormittagsbericht.)

Mai 9,35 G., Juni 9,35 G., Juli 9,45 G., Auguſt 9,62 G., Oktober
Dezember 9,72 G., Januar- März 9,87x G. Tendenz ſlitig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 31. Mai. Preis pro 100 kg 10,25 .4 waggon-

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 31. Mai. Sofort: Hamburg 10.95, Magdeburg
11. 10 A. Februar-März 1914: Hamburg 10.85, Magdeburg
10,95 A. Februar-März 1915: Hamburg 10.75, Magdeburg
10.85 ſtetig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 31. Mai. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Mai G., Sept. 55 G., Dez. 55 G., März 55 i G., ruhig.

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 31. Mai 1913.

Zins KursDeutſche Fonds u. Stadtanleihen. Sindtauf Giſt W
Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 verſchied. 4 800

4 do. do. 1925 u. i 4 000do. verFied. z n T 75 800do. e 2 o. 7 y3 Preuß. konſ. Anleihe unkündbar 1918 to, 4

4 o. do. do. 1926 m. o 6006do. do. e e verſchied. 3 7 758008 do. do. e O. 3 7 T 98 500alleſhe conv. Stadtanleihe von 1882 u. i 517200alleſche Theater Anleihe von 1883 do. 2 55750
alleſche Siadt Anleihe von 1886 do. 22 v 00do. do. von 3892 l n u. z V 7 l r 400Bdo, do. von 1900 Serie i u. 39 55 2500do, do. von 1900 7 erdo. do. von 1806 n. o 4 2 55 500do, do. von 1910 s u. 8 7 92000z Boologiſche Garten Anleihe u. o 53000u ener StadtAnleihe h o u. 2 7 88,000Erfurter Stadt üinleide v. 1888 n. 1901.. u. i z 6.006do. do. v. 1893 n. 1001 i u. 2 6556006do. do. m v. 1803 a u. o 56000do. do. v. 1901 do. 556006do. do. v. 1908 u. 1910 verſchied. 4 7Halderſtadter StadtAnleihe 1891. e e edo. do. 1897 u. 1903 verſchied. o800Leipziger v. 1908. 766260aumburger Stadt-Anleide 1889. u. z aiehd de 1897 u. 99 de z 7 77o. o, 1900 o TNordhäuſer StadtAnleihe von 1908 l u. e uWelßenfelſer Stadtanleihe von 1887 u. o 5787006

0. do. von 1909 e 87000Berbſter Stadtanleihe a u.
AlandvrieſeDandſchaftliche ZentralPfandbriefe 44506

do. do. 2755do. do. do. 4 732722Magdeburger Pfandbriefe do. 4 e 101Sachſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do

do. do. do. neue do. 7z do. do. z c 77o. o. do. do. e rSächſiſche Rentenbriefe verſchied. 4

D. do. do. 3 7 og' oSägſiſche Provinzial Anleihe do. 23UnſtrutMNeg.-Lnleihe (Bretü.-Nebta) u. 3 293,606
Siſenba neu. Kleinbahn-Anleihen.

Ha e et edter Eiſenbahn re 88725o, do. don 1900 u. e e edo. do, von 1911 u. 4 rBergwerks-Anleihen.
Vrugd.Nieti. Vergbqu- Verein hyp. Anleihe u a 7 Leo

o. unk. 1914 a u. z 7i alleſcho Pfännerſchaft do. 7 et b. h en Hyp. v. d z l T .006rube bei Bitterfeld Bauermei o. xaft Burbach. e W o. 1100,006
ewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp. Anl e u. hiä Z. 7 aGewerkſchaft Leonhardt b. haltes eben do. 5 wen 7

Grude LUuguſte bei Bitterfeld. u. 2898,006
do. do. rückz. 102 90 u. t 91 000Mangfelder Gewerkſchaft. Anleihe von 1893 u. m 7 '000

do. v. von 10908 do. l l 7 373do. do. von 1908 do. 6939 006do. do. von 19011 u. 099,25BNanmdurger Braynro len I De u. 77
o. o. Hyp. Aul., 102 /4 u. 10 e n e t eA. Riebeckſche Montanwerke-Obl., r. i Ia u. 4 099500

t Vraunkeglen l r l 7 l 77o. I. riülckz. 102 o. 7 T a 46do. do. rig 1034 u. bWaldauer Braunkohlen, s 7 S.o do. rich 102 do. 77WerſchenWeißenf. Braunk.dinleide v. 1890 a u. 33
do. do v. 1890 u, i r 33.do. do. v. i902 o u. 33008do. do. rilchz. 10250 u. i 032.006Beiher Paraffin u, Solarblfabrik u. 33dö. do. do. riüicz. 103 do. A. 99,00B

Anleihen invuſtr. GeſellſchaftenLmmendörfer Papierfabrir i woſeen 7 35-332
do. do. rückz. 103 do. a 100,000Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 108 do. e e

Crhlwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do. 4 323,506
Crbllw. Papierf.Anl., rilckzahld. m. 1089 do. 4 (1100,006
Ellenburger KattunManufakiur Hyp. Ant.

en rugtedirar mit J u. 68638,500enacher Kammgarn-Spinneretrückzahlbar mit 102 9 w. do. d 099,006
en m. 101 90, do. 5abrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co,atte W e z 2 27uſerhütte Hyp.Anl., unklindb. b. o. 7 .00Gott Lindner r do. a -938,750Gottfr. Lindner-Anl. v. 1912, do. u. 4 608,750

Bank-Aktien. Geſchäftsjahr“ Dividenden
Halleſcher Bankverein 1 9 8 146,60b0Spar und Vorſchußbank 4 4 h -86686,00b

BergwerksAktien.
DörſtewitzRattmannsd. Braunk, Jnd.vlkt,. 0 0 0

o. do. do. Vorz. do. 0 0 0 hHalleſche PfännerſchaftAkt.
Riebeckſche Montanwerke, A.G. un 1212312 190,00B
WerſchenWeißenf. Braunk. el. Ah 11 1111 166,00B

do. D do. 7 enduſtrieLlktien.
Ummendorfer Papierfabrik 2228 30 392,006Bernburger Maſchinenfabrik o o 7röllwitzer Paplierſabrik r 12 12 9 1164.596Cbnnerner Malzfabrik 8 8 8 1354,006r KattunManufaktur 5 8 5Eiſenwerk Brünner. s s 790,000en uckerfabrik. 14 2 SHalleſche Aktienblerhrauerei. 10 o 0 2 58,006do. Maſchinenfadrik. 20 32 27do. Portland-Zement. u 0 8 6n Müuhlenwerke 4 8 ubrbisdorfer Zuckerfabrik 12 106 0 7zagen Nr. I-1000 99 r 12 12Kyfföäuferhütte Nr. 1001-26800 I 12 12 95.000Bandsberger Malzfabrik e 9 9 10Gottfried Lindner 7 7 8 137,50Biemberger Malzfabrik. o 9 38ienburger Schloßmälzerei 8 4 6 99,00Begelin u. Hübner 13 12 172,5060Biminermann u. Co. 752 5 5o. Vor Akt. 10 37 5 5 88,50BZeißer Maſchinenfabrik 18 20Bu erraffinerie Halle ehe 10 10 15 2 m
Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn LAkttien La. A. i 8 3 e
o. do. do. do. La. B. 8 3 2869,000

Kuxe. AdwhlBruckdorfNietlebener BergbanVerein. ohne Zinſen 200 200 150
Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe verſtehen ſich einſchließlich der Dividende

bezw. Ausbeute des abgelaufenen Geſchäftsjahres,

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.
Lusülbrung güwlſicher banſgosedtaſiſſeden framgaſ ſionen

Mitteldeutsche Privat-Bank, c Halle a. S.
Poststrasseo 12, Tolephon 1382, 1883, 1602.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 29 der Neuen Satzungen der Landſchaft der

Provinz Sachſen und der von dem Königlichen Kommiſſarius der
Landſchaft genehmigten. Ausführungsbeſtimmungen ſind beute
folgende I Pfaudbriefe des landſchaftlichen Kreditverbandes
der Provinz Sachſen ausgeloſt worden

Zu 1000 Tlr. Nr. 14, 110, 239, 404.
212, 280, 796, 1048, 1158, 1159.

100 2 7, 349, 731, 884, 1089 1171, 1317, 1328, 1 7 W t

25 12.4Die ausgeloſten Pfandbriefe werden hiermit den Inhabern
Einlöſung durch erzamltmng des Nennwerts am 2. Januar 1911

ekündigt und müſſen zur Verfallzeit nebſt den noch nicht fälligen
insſcheinen und. den Zinsſcheinanweiſungen in umlaufsfähigem
uſtande eingeliefert werden.

Erfolgt die Einlieferung nicht innerhalb eines Monats nach dem
Verfalltage, ſo hat der ſäumige Jnhaber nur noch Anſpruch au
die bei der Landſchaft befindliche Einlöſungsſumme; mit ſeinen
h d Rechten wird er durch Beſchluß der Direktion ausge

oſſen.
er Betrag der fehlenden Zinsſcheine wird dem Einliefernden

von der Einlöſungsſumme in Abzug gebracht. Die Einlöſungsſumme
wird bei der Einſendung der Stücke durch die Poſt den Einſendern
mangels beſonderer Anträge unter voller Wertangabe portopflichtig
zugeſandt werden.

Zugleich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß aus früheren
Verloſungen noch rückſtändig ſind

die 4 h igen Pfandbriefe des landſchaftlichen Kreditver-bandes der Provinz Sachſen itver
zu 1000 Tlr. Nr.

500 77I 100 I 150 143,I 25
Halle a. S., am 15. Mai 1913wöbin I finden ber Prin ſahen

Bertram. Petersilie.Domänen Verpachtung.
Die Fürſtlich Schwarzburgiſche

Domäne Berka,
Station der Eiſenbahn Sondershauſen Frankenhauſen, von der
Reſidenzſtadt Sondershauſen mit Gymnaſium, Realſchule, höherer
Töchterſchule (Lyzeum, Oberlyzeum, Studienanſtalt) und Konſer-
vatorium für Muſik 5,7 km entfernt, ſoll am
Dienstag, den 10. Juni, mittags 12 Ahr
im Sitzungsſaale des Fürſtlichen Miniſteriums hier auf die
Zeit von Johannis 1914 bis dahin 1932 öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.

Kataſtermäßige Größe 223 ha 4 a 80 qm, davon ſind
219 ha 75 a 45 qm Acker,

21 29 Hofſtellen,
e 80 14 I Gärten,1 27. 92 Lehden.Grundſteuer- Reinertrag 11 128,32 Mark.

Bisherige Pacht 16819 Mark.
Erforderliches Vermögen 130 000 Mark.

Die Domäne eignet ſich in hervorragender Weiſe zum Betriebe
einer rentablen Milchwirtſchaft. Etwaige Bauwünſche des neuen
Pächters werden nach Möglichkeit berückſichtigt. Pachtliebhaber
wollen ſich wegen der Domäne an den InſpektorBühner in Berka wenden. Abſchrift des Pachtvertragsentwurfes,
der Bietungsbedingungen und des Jnventariums ſind gegen Ein
ſendung von 5 Mark Schreibgebühren von unſerer Kanzlei zu
beziehen. Nähere Auskunft erteilt der Referent Oekonomierat
Strohmeyer in Sondershauſen.

Sondershauſen, den 10. Mai 1913.
Fürſtlich 6chwarzburg. Miniſterium, Finanzabteilung.

V. Nesse. [9973Holzverſteigerung.
Königl. Oberförſtere Zöckeritz, 6chutzbez. Petersberg.

Reſte aus dem Holzeinſchlag 1912/13 am Montag, d. 9. Juni,
vormittags 10 Ubr im Gaſthof von Wehde in Petersberg.
Eichen 40 rm Brennholzkloben u. Knüppel, 300 rm Reis III.Linden 6 BSrennholskloben, 100 um Zteis III.
Fichten 4 Nutzknüppel, 40 rm Reis I. (9923

Bekanntmachung.
Behufs Neupflaſterung der Hauptſtraße (Regensburgerſtr.)

in Radewell wird dieſelbe ab Dienstag, den 3. Juni d. Js.,
von der Talſtraße bis zur Grenze Oſendorf für den Reit- und
Wagenverkehr geſperrt. Der Reit- und Wagenverkehr benutzt
während dieſer Zeit die Talſtraße in Radewell und die Hauptſtraße

in Oſendorf aAmmendorf, den 31. Mai 1913.
Der Amtsvorſteher

185

Reinharädlt.
Die Ausführung von Maurer-heiten n en er Kaſernen Neubauten

äußeren Anſichtsflächen derEinfriedigungsmauer des in Halle S.
Nordfriedhofes ſoll im Wege
der Wettbewerbung, vergeben Steinmetzz, Zimmer-, Sigker-
werden. Mit entſprechender Auf Schmiede- u. Eiſenarbeiten einſchl.
ſchrift verſehene Angebote ſind bis Anklage der Umwehrung, Um-
Donnerstag, den 5. Juni v. T ſetzen des Plankenzaunes, Ent
V ntttaa di r wer 186 des e n v w. a
Polizeigebäudes Drevyhaupiſtr. 5 Wannſchaſtshauſes für eine Ma-
einzureichen. Die Bedingungen ſchinengewehrkompagrie in Halle
und Zeichnungen liegen im Zim g. Saale ſollen öffentlich in einem

en e neneer T Vor hierfür ein Termin aumittags zur Einſicht aus, woſelbſt n 1913, vor-
auch die Verdingungsanſchläge, mittags 11 Uhr im Büro des
ſoweit vorrätig, entnommen Militär-Bauamts in Halle a. S.
werden können. angeſetzt worden, zu welcher Zeit

Halle a. S., den 30. Mai 1913. die Eröffnung der Angebote er-
Städtiſches Hochbauamt. g. hen Zuſchlagsfriſt beträgt

ſof raſer ochen.Ah de n Peteſſens die Die Verdingungsunterlagen ſt
offene Handelegeſellſchaft Halley beim ilitür Vauamt nen
Separgtoren Induſtrie In g. Saale während der J
ſaber J. Faulſich H. Bern ſtunden einzuſehen nd können
bardt, Halle S., iſt heute ein n dieſem gegen Einſendung
etragen Die Geſellſchaft iſt 2.00 Mk. bezogen werden.Luf elöſt. Der bisherige Geſell- Halle a. S., den 28. Mai 1913

ſchafter Kaufmann Joſef Fanl- Militär Vauamt.
ſtich iſt alleiniger Jnhaber der Bekanntmachung.Firma. Die Firma iſt geändert

Die Schweinepeſt unter denin Halley Separatoren Jn-duſtrie J. Faulſtich.
le Schweinen des Herrn K. reniſt erloſchen. Die Sperrung des

Halle S., den 24. Mai 1913.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19. d aufGrundſtücks Schleifweg 8 iſt au

gehoben worden.In das hieſige Handelsregiſter
Halle a. S., den 30. Mai 1913.Abt A zu 1556 betreffend die

Die Polizeiverwaltuns-

Die Erd-, Maurer-, Aſphalt

Firma W. Marx K Co. Halle S.
iſt heute eingetragen: Dem
Johannes Stirtzel in Halle S.
iſt Prokura erteilt.

Halle S., den 22. Mai 1913.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
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teuen
aber
)ektor

urfes,
Ein
i zu
nierat

V WMiehtig für
Sinladung zu den prakt. Vorführungen

am PDfenstag, den 3. Juni, von 3--6 Uhr nachmittasgs,
im Saale des Hotels „Rotes Ross“, Leipzigerstr.

Herstellung von Konserven sowie Gewinnung von Fruchtsäften im Haushalt.

„Rex“-
Winitrite frei r

Burghardt Becher, pzigerstr. 10,P. 1226.

jede Hausfrau

(orratshocher

frudtattapparet

Vertreter für Halle z

Max Herrmann, winn.

„Rax“-
Verteilung von Kosiproben.

Vorm.
Hockort,

e

Gr. Ulrichstr. 57.
Fernspr, Il

pascage- Theater
V a. K. Lichtspielhaus l iprigerstr. 2

See a 31. Mai 1913.
Vollständig neues Programm

von ganz aussergewöhnlich hervorragender Güte.
Die beiden Dramen:

Das Recht aufs Daseim
von Joseph Delmont

und Ave Maria von Charles Decroix,
Frankreichs berühmtester Regisseur und Darsteller,

werden sicher mit grossem Beifall aufgenommen
Wer die Entwickelung der Handlungen in diesen Kunst-
werken von Szene zu Szene spannend verfolgt und das
meisterhafte Spiel der Darsteller bewundert, wird sicherhingerissen sein und die glückliche äramatische Lösung

des jeweiligen Konflikts wohltuend emptfinden.
lautet der Titel einerKönige der Pampas weiteren hochinteressanten

Vorführung und verbildlicht uns dieselbe, wie wilde Pferde
und Stiere mit dem Lasso eingefangen u. bezähmt werden.

bringt uns das Neueste ausDie Gaumont 7 Woche aller Welt, und erzielt damit
den gewohnten Beifall.

Auch der humorist, Teil des Programms Kommt zu seinem

echt e Des Richters Tasche.
Dem geschätzten Publikum wird sodann Gelegenheit,

geboten. die gesamten drei Abteilungen des Filins von
der Königin Luise nochmals bewundern zu können,
und findet die Vorführung hierfür jeden Nachmittag
ab 2 Uhr statt. Es sind die Schüler sämtlicher Schulen

hierzu eingeladen.
Be ginn der regelmässigen Vorführungen Sonn- und

Festtags um 3 Uhr, Wochentags um 5 Uhr nachmittags.

9949] Die Direktion u

Saal des Neumarkt-Schützenhauses.
Sonntag, den 1. Juni, 12 Uhr

Vormittags- Konzert
Der Reinertrag ist für einen wohltätigen Zweck bestimmt.

2 Mitwirkende:Frau Geheimrat Bernstein, Frau Dr. Fahrenkamp, Fräulein
Fickler, Fräulein Doreluise Meiling, Konzertsängerin, Frau
M Notar Schneider, Fräulein Stein, Frau Professor Winternitz,
die Herren Privatdozent Dr. Igersheimer, die Mitglieder des
J Theaterorchesters Kaufmann (En e Horn) und Konzert-
J 9092] meister Versteeg (Violine).

Prog ramtWorpswede, Liedercyklus mit Begleitung von Klavier,
à Violine und Engl. Horn von Scherpflug, Sonate G- moli
für Violine und Klavier von frieg, Lſeder für 1 Sing-
I stimme, Duette von Brahms und Dvora k, Terzette:
5 Mädchenlieder von Herzo genberg, Ballade der Senta
a. d. Op. „Der Flieg. Holländer“ von Richard Wagner.

Konzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin von B. Döll.
Karten zu 2.60, 1.55, 1.05 Mk. in der

r V. ieinr n Gr. Ulrichstr. 38.
ehe 9900990Solhad Wittekinu.

Die Trinkhralle ist täglich von 61, bis S Uhrfrüh geöffnet. Brunnentrinkkarten. welche gleichzeitig
zum Besuche der süämtiichen Friih- Konzerte berech-
tigen, Kosten für die ganze Saison 6 M.. Karten ohne
Konzertberechtigung 3 M., Tagestrinkkarten 10 Pfg.

Der Versand des Wittekind-Salzbrunnen erfolgt
Wiederverkäufer und Private, auch nach auswärts. Man
Verlange Offerte, ebenso über das jod- u. bromhaltigeW ittebind-iintteriangen-Badesais zur Bereitung von 8
Solbädern im Hause.

Sol-, Moors- (natürliche Schmiedeberger Eisen-S moorerde). Dampf-, Kohlensäure-Sol-, Schwefel-

e

S

Grosse Auswahl in Sfeppdecken.n n r

Von unseren grossen Beständen emptehlen wir u. a.

Glanzreicher Kaliko
mit Trikotrückseite ca. 1302190 cm

Stek. 4.50, 3.75

S fi m. Trikotrückseite u. Woll-atin tüllung, auch 2weiseitig u,
z2zweitarbig, in allen mod. PFarven,

00

prima Qualität, ca. 150 200 em
Stüok Mk. 24.-, 22. 18. 17.

50
Ein Posten Safindeckhen

mit Trikotrückseite „Handarbeit“, 00elegante u. feine Qualitat, präch.- 10
tige Muster

ca. 160 210 em Stück M.

Sakin mit Trikotrückseite in vielen
Farben vorrätig ea. 1505200 cm

Stek. M. 12.--, 10. 7.50, 6.50
schönen Farben, prima Qualität
M. 18.--, 15. 13.50, 11. 9. T.

wo Schlafdeck oo Ein Posten Safindechende en, Jacquard in „Handaroeit“, prima Satin, gleich- 50 J
Seitig, mit Daunenwattetüiiung, 12
reizende Muster

ca. 160 210 em Stück M.

AMugtarn ca. 150)200 cm
gleichseitig, auch zweifarbig 5Sätin Stern Baron 5 Kamelhaardecken,

Stek. M. 15. 13.50, 12. 9.50, 6.50
prächtige Qualitäten,

Stek. Mk. 27. 24. 20. 15. 12 6a,

o Ein Posen Daunendechen
9 T7eh d unendicht, mit Knopt-

ran
150 c 200 em Stück M.

197

Trikot mit Ia. -Wollt üllung,

Grösse fertig

Normal- Leibdecken,
besonders Rheumatismusleidenden zu emptehlen,

ca. 130 X 200 em

2Wweiseitig, naturtarbiger

Preis Stück 10 1390 169
Kopfkissen so en

dazu passend,

150 2 250 cm aus prima S
Ilebersqnogſoſen 8toffen, reich mit Hohl- 80

saum und Stückerei gearbeitet.
Hauptpreislagen Mk. 15,-- bis 8.50 6.50

Hauptpreislagen Mk. 6.75 5. 4. 3. 2.50 bis

6

Brummer Benjamin
Grosse Ulrichstr. 22124.

Durch günſtigen Einkauf bin ich in der Lage, folgende Artikel zu ſyeh
billigen Preiſen abzugeben:

Ein großer Poſten Chevreau-Herren-Schnürſtiefel

Box-Herren-Schnürſtiefel, ſehr dauerhaft
ſonſt 11.50 jetzt

Damen-Schnürſtiefel, Borcalf, Goodyegr Welt,

Damen-Schnürſtiefel, Lackleder, ſonſt 10.50 jetzt

Box-Kinder-Schnürſtiefel

ſonſt 11.50 jetzt 8.75

3.75
31/35 4.50 27/30 3.75

Ein großer Poſten zurück geſetzte Einzelpaare ſpottbillig.

Wiebachs Schuhwarenhaus, Kl. Ulrich-
strasse 12.

Velgſchen

Perle des Saaletals.
J elektr. Str.-Bahn.

mit Vismarckdenkmal

23 Min. vom Haupibahnhof.

Sonntag, den 1. n 1913,
Künſtler Vonzert,

Tonkünſtlerorcheſterbrahmann

(Leitung: Herr Konzertmeiſter

und alle anderen medizinischen Bäder werden in
d der Zeit von früh 6 bis abends 7 Uhr. Sonntags0 Yon 6 i bis mittags 1 Uhr verabfolgt. Kaltwasser-9 behanädlung? Massagekuren!

Alle Hallischen Aerzte übernehmen die Behandlung;die medizinische Leitung des Bades liegt in den Händen 2
6 des Herrn Geheimen Sanitätsrat Dr. Mekus.

Möblierte Zimmer im Kurhause, im Badehause und S
in der Villa „Margarethe“ zu zivilen Preisen. 2Der neuerschienene Künstleriseh illustrierte 3

Prospekt des Bades Wittekind wird Interessentenauf Wunsch Kostenlos zugestellt. (9906 z

9

o e

200090900900090000900009909090090999900

Künmnstliche Zähne
Plomben, Stiſtzähne. [3144Sperzinlität: Zahn ziehen.Wiliy Muder, am l ipziger Durm,

Keue Promenade 16 I., Ecke Loeiprigerstrasse.
Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlung. Telephon 3483.

Eintritt 10 Pfg.

Diners von 12 Uhr.
à la carte zu jeder Tageszeit.

nachm. 4

Rachelöfen
küchenöfen und
Heizverkleidungen

sowietransportable Kachelöfen
in jed. Grösse u. modern Ausführung liefert

Ernst Grohmann, Halle 9,

Germarstrasse 10. Tel. 2415.
Fabrik in Nauendorf. Saalkreis. Tel. 29.,

ausgeführt von dem

au e.
Paul Zscheyge.

Herm.

Soupers

Prima Cröllwitzer Stangen-
ſpargel. ff. Speckkuchen.

ReisenSie ins Bad
oder in die Sommerfrische

dann sind
Reise-IrrigatorReise-KlystierReise-BRidoet

ist der beste Ersatz für Leinenwäsche.
Megant. Wohlfeit. Prafctäsct.

Vorrätig in Halle a. S. bei: AlbinHentze, Schmeerstr. 24; Hugo Winkler.
Schmeerstr. 3; Karl Pritschow, Bern-
burgerstr. Doebeling Nacht.,Schmeerstr. Rich. Wagner, König-str. 5; Franz Linie Leipzigerstr. 65;

h Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5;Böhme, Geiststrasse 50; Albin Nempel,
Thomasiusstrasse 6; B. u. Th. heisten-
Schneider. Moritzzwinger 2; Paul Rosch,
Sr. Steinstr. 38; Fran Schwarz, Neu-

Reise-Luftkissenpraktisch, angenehm, unentbehrlich.
Badehauben, Badeschwämme, Schwammdeutel.

f. Hellwig, Halle a. S.,
8663)]

Barfüser-
J durch Plakate kenntlich gemachten Verkaufsstellen,

T Man hüte sie vor Nachahmungen mit ähnlichen Eti-g. Ketten u. Verpaekungen, sowie denselben Benennungen. S
Fernruf 2625.

mark tet Otto Bötteher, Landwehrstr. 16; F. Müller. Leipziger-
M strasse 29; C. Obstfelder, Alter Markt 24;stein bei Gilt in Giebichen-Brunnenstr., sowie in allen

[9897
Freitag. Gr.

Für (9955Sommer u. Reise!
Erstklass. Herren-Artikol,

Sport- und Touristenhemden,
Gürtel, Handschuhe, Sochken,
Strümpfe, Wadensöckchen,

poröse Wäsche und Stoffe,
Netzunterzeuge, Netzjacken,

Waseh-Wirk-Plüsch.

Bacde- Artikel.
Gust. biehermann,
Geiststrasse 42 (Ecke Thaliasäle).

Zoo.
Sonntag, den 1. Juni,

nachm. Z. Uhr
Militär- Konzert

muſikkorps der 75 er
(Muſikmeiſter Steuer).

Abends 7 Uhr
Konzert vom

Stadttheater- Orcheſter
Kapellmeiſter Heinrich Laber).

Eintrittspreis: Erw. 50 Pfg.,
Kinder 30 Pfg., von abends
7 Uhr ab p. Perſon 35 Pfg.

inkl. Bill.-Steuer.

ad Wittekind.
Sonntag, I. Juni, 6 UhrFrüh- Konzert.

Nachm. Z. Uhr
Kur Konzert

vom
Stadttheater- Orcheſter

J Kapellmeiſter Heinrich Laber).
Abends 7, Uhr

Kur- Konzert
vom

Muſikkorps der 75 er
(Muſikmeiſter Steuer). f

Eintrittspreis: Früh 25 Pfg.,nachm. 35 Pfg, abends 35 P g.
inkl. B.St. Dauertarten giltig

Wollene, mit der Hand geſtrickt-

ocken i ne
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84
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Neute Sonnabend Abschieds-
und hren-Abenmdl für

Apollo- Theater.

Zum letzten Male!
„Demimonde“,
Sittendrama in 5 Aufz. von
Alexander Dumas-Sohn.

Susanne Ellen Roland
v. „Reſidenztheater“ Berlin

a. G. 9913

Schluss (9025
der Ausstellung

Reklamekunst
Sonntag d. 1. Juni.5 Uhr nachmittags

er

Saalschioss-Brauerei,
Sonntag, den 1. Juni, von nachm. 4 bis abds. 11 Uhr

Zwei grosse Militär Konzerte,
ausgeführt von der Kapelle des Küraſſier-Regts.
von Sevpdlitz (Magdeburg.) Nr. 7 aus Halberſtadt.

Leitung Herr Königl. Muſikmeiſter Klamberg.
Eintritt 35 Vig,, 10 Abonnementskarten 2. Mk.

Vorzugskarten gültig.
De Mittwoch, den 4. Juni r

zwei Monstre- Konzerte
der Kapellen des Jnfanterie- Regiments Nr. 153

und des Feldartillerie Regiments Nr. 75.
e Kbends HFeuerwerk.
9956) F. Winkler.
Weg re end e

Grosse Auswahl in Krebsgerichten.

Rad-Rennbahn Halle 6.,
Sonntag, den 1. Juni, nachm. 3 Uhr.

Jn 6 Dauerrennen,
7 ea. 200 Km, hinter 8 Rieſenmotoren,

tarten 6 erſtklaſſige in u. ausländiſche Dauerfahrer.
Hochintereſſant und humorvoll! Voll ratis wird ein neuesDer erste Schritt“, ſtändig g Brennabor Tourenrad

Rennen für Radfahrer. unter das Publikum verloſt.
Alles Nähere Plakate. r (3178

l Walhalla
9930) Ab 1. Iuni täglich! Sonntags 8 Uhr.

S Winkfer-Tymians S
Humoristen! Süänger und Schauspieler.

Bisher unerreicht, einzig in Deutsckland!

Im Juni 4 Bomben-Programms 4
Die Tymians sind glänzender als je Zuvor.

lJedermann besorge sich die Gratis -Vorzugekarten.

L Eradbeerbowe von Vetrrvenn und frehen FriehtenP Jeden Sonntag Souper- Musik. Roiendaltige aehine rege

Apollo Theater
Ab heute Sonntag, d. 1. Juni, u. folgende Tage

täglich 2wel Vorstellungen, abends G und S Uhr.
In jeder Vorstellung: F. Der Riesen-onopolfilm

O vackissnach dem gleichnamigen berühmten Roman von Henryk Sienkiewiez.
6 Akte aus der Seit der Chriſtenverfolgung in Rom unter Kero.

7
II

ort
e b

v

t dw
I e

We W

7 vLänge des im 2000 Meer. eddaver zwei Stunden.

wer Ueber 1000 Mitwirkende, darunter die beſten römiſchen 6chauſpieler.
Jm „Berliner Cines-Palaſt“, im „Tbeater Groß -Berlin“ zu Berlin, hin Köln, Dresden, Leipzig, Frankfurt a. M. Hunderte von Aufführungen. S

Veberall TagesgesprächHauptſzenen: Ein kaiſerliches Prunkmahl. Jn den Katakomben. Der Brand
von Rom. Im Cireus Maximus. Neros Tod.

Loge 2,10, I. Rang 1,35, Mittelbalkon 1,30, I. Parkett 1.--7. Reihe 1,30,Polkskümliche Preise: h tet 575 t re e ehe aämhneriert d
Sonntag, d. I. Juni, nachm. 4 Uhr: Grosses Garten VFreikonzert.

dede ä äö ä ö Ves Vor Vor Vor Vor Vor Ves Vor e5

Nemn? Nem?Deutsche Bierstuben
S Das vornehme Hallesche Bierlokal.

Rauchfuss Spezial Ausschank.
Ecke Rossplatz u. Ludw. Wuchererstrasse (neben Walhalla). Tel. 8375.

e d

KAuswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonntag Götter
dimmerung, Montag: Film

auber.
Altes Theater: Sonntag Film-

zauber. Montag: Geſchlöſſen.
Operetten Theater: Sonntag:

Suſi. Montag: Walzertraum.
wen Sonntag Küm-melblättchen. Montag: Küm-

melblättchen.Weimar. beliehtesteHof Theater: Sonntag: Die
ledermaus. Montag: Col
erg.

8

8

e

8

8

8

8

8

8 3z GStadtbekannte Menu Weine (Boklielerant
8 gute Küche. für Sonntag., den 1. Juni 1913: Franz Traeer).

8 Suppe, 2 Gänge, Nachtisch 1.50 M. 5Suppe, 3 Gänge, Nachtisch 2.00 M.
8 Suppe, 2 Gänge., im Abonnem. 1.25 M.
24 Kraftbrühe auf Prühlingsart. 3g Guter Erdbeerkaltschale. Kühle, angenehme

2 Familienverkehr. Aal blau mit Butter u. Malta- Kartoffeln. Lobalitäten.
x Eier nach Russland.50 Burgunder Schinken mit ital. Nudeln,
31 Kalbskotelett m. frisch. Stang.-Spargel 5t Caghl z Salat 3assler eer m ajonn.-SalaS Jeden Abend Romnpott oder gaſat- Alle Delikatessen

t Sperialgerichte. Ananas Bowle. der Saison.
n

8 1i u hen Bauchfuss Goldhell Franziskaner
9 3 0leisthräu Echt Pilsner Urquell Rauchfuss Lichtenhainer.

8 Um gütige Unterstützung seines Unternehmens bvittet rE S Neu 9939 Albert Kuntzschmann. Neun? z

S. DDD erCigaretten
das am Platze zum Vorſchieben an jedes Klavier

C C Ve e e e e e e e e e e e e eSolodant-Phonola,

Montag, d. 2. Jun, „Reumarltſchütenhaus

l. Konzert,
Stadttbeater- Orcheſter (Wagnerabend).

(auch Flügel), ſchwarz, m. 23 NotenFabrikat. en bie zu verkaufen.
4 MAüller, Bürgermeiſter u. Ober

leutnant a. D., Querfurt, s
burgerſtraße 51.

Kaufmännischor Verein (D.1.)
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sonntag 3. Beilage zu Nr. 251 der Halleſchen Heitung 1. Juni 1915.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Vor 100 Jahren.

Tageschronik des Befreiungskrieges.
1. Juni 1813.

Ein franzöſiſcher Kapitän gibt in einer Aufzeichnung von
dieſem Tage ein eigenartiges Bild von dem Geiſte der Zucht
loſigkeit, der die franzöſiſche Armee beherrſcht. Er berichtet, daß
das Zuſammenſetzen der Gewehre auf den Biwafplätzen fortwäh-
end das Zeichen ſei zum Auseinanderlaufen der Truppen. Banden
on Soldaten zögen plündernd von einem Dorf zum andern, in

unglaublicher Verblendung alles vernichtend, was ſie nicht gerade
verbrauchen könnten. Der Offizier ſieht voraus, daß der Haß der
ur Verzweiflung gebrachten Bevölkerung ſchließzlich dem franzö

ſchen Heere verderblich werden müſſe. Als Grund für dieſe Zucht-
loſigkeit gibt er die mangelhafte militäriſche Verpflegung der
Armee an. Dieſe war verurſacht durch die Streifkorps der Ver-
hündeten im Rücken der franzöſiſchen Armee, denen kein Transport
entging, der nicht mindeſtens von einem kriegstüchtigen Bataillon
edeckt war oder der nicht auf weiten Umwegen ſein Ziel ſuchte.

Selbſtverſtändlich litten die Bewegungen der franzöſiſchen Trup-
enteile unter dieſer Auflöſung der militäriſchen Ordnung.Freslau wird von den ſich ſüdlich konzentrierenden preußiſchen

Truppen am Morgen des 1. geräumt und von Abteilungen des
Korps Ney beſetzt.

Vermiſchtes.
Das neue Kaiſerbildnis auf den Münzen.

Ueber das neue Kaiſerbildnis auf den demnächſt zur Ausgabe
elangenden neuen deutſchen Münzen wird uns folgendes mit

geteilt Die am Tage des Regierungsjubiläums des Kaiſers zur
Ausgabe kommenden neuen Münzen ſind bereits in der Her-
ſtellung begriffen und werden pünktlich zum 15. Juni fertiggeſtellt
ſein. Es hatten dem Kaiſer mehrere verſchiedene Entwürfe für
das neue Bildnis vorgelegen, von denen er das Porträt mit dem
Adlerhelm des Regiments Garde-duCorps wählte. Auch die
Anſicht der Kaiſerin wurde bei dieſer Auswahl berückſichtigt Jn
dem neuen Porträt wird der Kaiſer zum erſten Male in reiferem
Alter dargeſtellt ſein. Bisher wurde ſeit langer Zeit immer das
gleiche Porträt verwendet, das im Verhältnis zu der jetzigen Zahl
der Lebensjahre des Kaiſers als zu jugendlich erſcheint. Die neuen
Münzen werden trotzdem nicht die erſten deutſchen Münzen ſein,
die den Kaiſer in der Uniform des Garde-du-Corps- Regiments
und in dem mit einem Adler gekrönten Helm darſtellen, denn
unſere deutſch-oſtafrikaniſche Kolonie beſitzt ſchon ſeit langen
Jahren eine Münze, die Rupie, die ein ähnliches Kaiſerbild auf-
weiſt. Allerdings iſt auch hier der Kaiſer in jüngeren Lebens
jahren dargeſtellt. Es iſt intereſſant, daß eine Veränderung der
faiſerlichen Geſichtszüge niemals auf deutſchen Münzen wieder
gegeben worden iſt, nämlich der Vollbart, den der Kaiſer im
Jahre 1891 trug. Der Kaiſer hatte damals ſich „probehalber“
einen Vollbart ſtehen laſſen, weil er glaubte, daß ihn dieſe Bart-
tracht, die auch ſein Vater getragen hatte, gut kleiden würde.
Allerdings war der Bart des Kaiſers bei weitem nicht ſo lang
wie der des Kaiſers Friedrich; denn ehe er ſo lang werden
konnte, ließ der Kaiſer ſich ihn wieder abnehmen. Nur einige
Sommermonate lang hatte der Kaiſer dieſe Barttracht getragen,
ſo daß die Bilder, die ihn in dieſem ungewohnten Schmuck zeigen,
nur ſelten ſind. Die große Oeffentlichkeit hat den Kaiſer nur
ſelten im Vollbart geſehen, jedoch hat er die große Berliner
herbſtharade des Jahres 1891 in dieſer Barttracht abgenommen.
zu der Aufgabe des Vollbartes ſoll, wie man ſich erzählt, die
Kaiſerin Veranlaſſung gegeben haben, der die Veränderung des
kaiſerlichen Geſichtes nicht gefiel. Von dieſem Augenblick an trug
der Kaiſer wieder den Schnurrbart und ſehr bald die bekannte
Bartform mit den ſenkrecht nach oben ſtehenden Spitzen, die eine
Zeitlang die tonangebende Bartmode für die deutſchen Offiziere
und auch für viele Ziviliſten wurde. Dieſe Tracht gab der Kaiſer
ſpäter ſelbſt auf, und heute ſind die Spitzen des kaiſerlichen
Bartes nur ſchräg nach oben gerichtet. Jn dieſer Barttracht
werden die neuen Münzen auch den Kaiſer zeigen.

r

Prinz Ernſt Auguſt nebſt Gemahlin,
welche am Donnerstag abend im Automobil in St. Gilgen am
Volfgangſee eingetroffen ſind und geſtern in Gmunden eintrafen,
kegaben ſich geſtern abend nach Schloß Auerbach im Almtal.

Von den Höfen.
Papſt Pius X., geboren zu Rieſe in Venetien, das damals

noch öſterreichiſcher Hoheit untertan war, am 2. Juni 1835, voll-
endet am Montag ſein 78. Lebensjahr. König Georg V. von
Großbritannien und Jrland wird am Dienstag, den
3. Juni, 48 Jahre alt.

Wer hat die meiſten Orden im Deutſchen Reich?
Dieſen Rekord hält, wie man aus der ſoeben erſchienenen

neuen Rang- und Quartierliſte erkennen kann, immer noch des
Kaiſers Ober-Hof- und Hausmarſchall, Ober-Zeremonienmeiſter
und Miniſter des Königlichen Hauſes Graf Auguſt zu
Eulenburg, der als General der Jnfanterie bei den Offi-
zieren à la suite der Armee geführt wird. Aus dem 1. Garde-
Regiment zu Fuß in Potsdam trat er vor faſt einem halben Jahr-
hundert in den Hofdienſt über und iſt ſeitdem außer der Front
von einer Stufe der militäriſchen Rangordnung zur anderen auf-
geſtiegen. Aelter als er iſt unter den Offizieren à la suite der
Armee nur der Präſident des Reichs-Militär-Gerichts, General
der Jnfanterie Graf von Kirchbach. Graf Auguſt zuEulenburg beſitzt nicht weniger als 76 Orden, von denen 66 Groß-
kreuze ſind. Natürlich iſt es ein Ding körperlicher Unmöglichkeit,
ſo viele Ordensabzeichen gleichzeitig anzulegen. Allein die
66 „großen Bänder“ würden den Umfang des mit ihnen Behaf-
teten unter ihrer Laſt zu Boden drücken.

Ein neues Verbrechen des Hauptmanns Sanchez.
Zu der aufſehenerregenden Mordaffäre des Hauptmanns

Sanchez in der ſpaniſchen Hauptſtadt wird uns aus Madrid ge-
ichrieben: Das Schuldkonto des Kriegsſchulhauptmanns Sanchez
iſt noch fortdauernd im Wachſen begriffen. Es zeigt ſich, daß
dieſer in vieler Hinſicht bemerkenswerte Kriminalfall eines der

größten Verbrechen iſt, die jemals in der Hauptſtadt Spaniens
geſchehen ſind. Allerdings wird es durch jede weitere Aufklärung
des Falles immer unverſtändlicher, wie ein ſolch ſchwerer Ver-
brecher eine derartig geachtete Stellung im ſpaniſchen Heere und
in der Madrider Geſellſchaft einnehmen konnte. Das neue Ver-
brechen des Hauptmanns Sanchez wurde durch Kanaliſations-
arbeiter entdeckt. Dieſe fanden bei der Ausbeſſerung einer unter
irdiſchen Kanaliſationsanlage, die ſie in der Nähe der Kriegs-
ſchule, in der ſich die Wohnung des Hauptmanns Sanchez befindet,
ausführten, in der Erde vergraben ein menſchliches Skelett einer
älteren Perſon, die bereits vor mehreren Jahren dort einge-
graben ſein muß. Die Gebeine waren bereits gänzlich vom Fleiſch
befreit, doch war es möglich, aus verſchiedenen Spuren einen
Schluß auf die Eingrabugg der Leiche zu ziehen. Die Jdentität
iſt noch nicht feſtgeſtellt worden, es ſcheint ſedoch, als handelte es
ſich um die Ueberreſte einer weiblichen Perſon. Man iſt jetzt
damit beſchäftigt, in der Vergangenheit des Hauptmanns Sanchez
nachzuſpüren, um Jndizien zu finden, die den Verdacht beſtätigen
können, daß ihm auch dieſe Mordtat zur Laſt fällt. Es beſteht
aber bei der Polizei kein Zweifel daran, daß Sanchez auch mit
dieſer Tat in Verbindung zu bringen ſei. Die Erbitterung gegen
den mehrfachen Mörder in militäriſchen Kreiſen und in der Be-
völkerung iſt außerordentlich groß. Beſondere Entrüſtung hat es
erregt, welche ſchändliche Rolle der Verbrecher ſeine Tochter bei
der letzten Mordtat hat ſpielen laſſen. Die Kriminalpſychologie
ſteht hier vor einem ſehr intereſſanten Fall. So abſcheulich die
Erſcheinung des Hauptmanns Sanchez iſt, ſo intereſſant iſt für
den Pſychologen das Raffinement, mit dem er es verſtand, ſo
viele Jahre lang ein Doppelleben als tüchtiger und geachteter
Offizier und als Verbrecher zu führen, der einige Mordktaten auf
dem Gewiſſen hatte und mit ſeiner Tochter Blutſchande
Kreiſe, in denen der Hauptmann verkehrte, geben an,
zwar ſich eines gewiſſen unheimlichen Gefühls ihm gegenüber
öfters nicht hätten erwehren können, daß ſie aber Verbrechen ihm
niemals zugetraut hätten.

W

Vorſicht! Hochſpannungsleitung! Aus Ludwigsburg
wird gemeldet: Bei einer Uebung der Sanitätskompagnie kamen
fünf Mann durch Signalſtangen mit der Hochſpannungsleitung
der Straßenbahn in Berührung. Alle wurden ſofort betäubt.
Einer iſt geſtorben und drei Mann ſind ins Lazarett ge
bracht worden.

Der Dampfer „Haverford“, der bei der Einfahrt in die Reede
von Cork (Jrland) auf Grund geraten war, iſt wieder flott
geworden und wohlbehalten im Hafen von Cork eingelaufen.

Eine abgefeimte Hochſtaplerin verhaftet. Auf Anordnung der
Pariſer Staatsanwaltſchaft wurde die 38 Jahre alte Hochſtaplerin
Adelheid Gelle verhaftet, die ſich unter dem Namen einer Prin-
zeſſin Salm durch Vermittlung eines angeblichen Prälaten Ein-
gang in ariſtokratiſchen Pariſer Kreiſen verſchaffte und zahlreiche
Betrügereien und Heiratsſchwindeleien verübt hatte.

Landwirtſchaft.
Wöchentlicher Saatenſtandsbericht der Preisberichtſtelle

des Deutſchen Landwirtſchaftsrats zu Berlin. Bei zunehmen-
der Erwärmung ſind in der Berichtswoche vielfach Gewitter vor-
gekommen, in deren Begleitung ſtellenweiſe mehr oder minder
ergiebige Niederſchläge zu verzeichnen waren. Leider waren die
Regenfälle gerade dort, wo ſie beſonders nötig geweſen
wären, ganz ungenügend, und namentlich in Weſtpreußen
und Brandenburg nimmt die Trockenheit bereits einen bedroh-
lichen Charakter an. Jm Gegenſatz zu den übrigen Gebieten
lauten die Berichte aus dieſen beiden Provinzen wenig erfreulich.
Jn Weſtpreußen iſt der Weizen vielfach gelb geworden, der
Roggen meiſt dünn beſtanden und kurz im Stroh, und wenn nicht
ſehr bald Regen kommt, dürfte die Ernte erheblich hinter dem
Durchſchnitt zurückbleiben. Auch, in Brandenburg macht ſich
Mangel an Feuchtigkeit auf den leichteren und weniger gut kulti-
vierten Böden empfindlich bemerkbar, während die Saaten auf
beſſeren und ſtickſtoffreichen Aeckern ſich bisher verhältnismäßig
gut zu halten vermochten. Jn den übrigen Gebieten, wo Feuchtig-
keit und Wärme die Vegetation förderten, wird der WWeizen imallgemeinen günſtig beurteilt, auch der Roggen hat ſich gebeſſert,
aber doch vielfach dünnen Stand behalten. Mit dem Schoßen
war er meiſt fertig, hier und da begann er bereits zu blühen. Die
Sommerſaaten haben ſich befriedigend weiterentwickelt,
ausgenommen in den von Trockenheit heimgeſuchten Landesteilen,
wo der Stand weniger befriedigt. Hier und da finden ſich im
Hafer gelbe Stellen, die auf Schädigungen durch den maſſenhaft
auftretenden Drahtwurm zurückgeführt werden, auch ſind die
Sommerſaaten zum Teil ſtark verunkrautet. Das Wachstum der
Futterpflanzen iſt in verſchiedenen Gegenden durch
Trockenheit beeinträchtigt worden, doch find die Ausſichten für den
erſten Schnitt im allgemeinen nicht ungünſtig, vielfach ſogar recht
befriedigend. Die Wieſen laſſen im Oſten und teilweiſe auch
in Mitteldeutſchland zu wünſchen übrig, während die in Weſt
und Süddeutſchland begonnene Heuernte reichlich auszufallen
verſpricht. Die Hackfrüchte konnten ſich unter dem Einfluß
der warmen Witterung zuletzt beſſer entwickeln. Die Zucker-
rüben zeigen zwar vielfach Lücken, im übrigen aber guten
Stand. Der Aufgang der Kartoffeln verläuft normal.

Der erſte Kleeſchnitt hat in verſchiedenen Feldmarken
begonnen. Dieſe Fruchtart hat heuer in den einzelnen Fluren
einen recht verſchiedenen Stand. Luzerne hat durchweg den Vor-
zug vor Kopfklee oder Dreiblatt, welch letzterer ſehr durch Froſt
gelitten hat, teilweiſe aber auch dünn in den Winter kam. Eſpar-
ſette wird verhältnismäßig nur wenig angebaut und auch nur
vereinzelt bilden die rotfarbigen Blüten des Jnkarnatklees eine
bunte Abwechſelung zwiſchen den grünen Flächen. Zum Nach-
wuchs eines zweiten Kleeſchnittes ſind für verſchiedene Feld-
marken noch ergiebige Niederſchläge nötig.

Gerichtsſaal.
Roher Undank. Halle, 30. Mai. Kriegsgericht der

8. Diviſion.) Der Musketier Wilhelm Birnſchein von der
1. Kompagnie des Anhaltiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 93 in
Deſſau erhielt in der Nacht zum 2. Februar in einem beſſeren
Reſtaurant in Bernburg, wo er ſich damals auf Urlaub befand,
von einem früheren Regimentskameraden Bier. Statt ſich dank-
bar zu zeigen, erklärte er grob, das ſei nicht genug. Der Spender

trieb.
daß ſie

ärgerte ſich iit Recht über ſolche Unbeſcheidenheit und e mit
B. in einen erregten Wortwechſel, bei dem ſich der Musketier ſehr
frech benahm. Schließlich ſchüttete B. das geſpendete Bier in die
Gaſtſtube und fiel mit Fauſtſchlägen über den älteren Kameraden
her. Zum Ueberfluß verſetzte er ihm dann noch mit dem Seiten
gewehr einen heftigen Hieb über den Kopf, ſo daß der ſo gemein
Mißhandelte eine erhebliche Verletzung erlitt. B. iſt ſchon mehr-
fach wegen Roheitsvergehens vorbeſtraft; nach den Angaben des
Anklagevertreters ſoll er in ſeiner Heimat als notoriſcher ekel-
hafter Raufbold verrufen ſein. Das Kriegsgericht tadelte B.'s
Verhalten gegen den freundlichen Bierſpender als außerordentlich
roh und hielt deshalb 6 Monate 15 Tage Gefängnis
wegen vorſätzlicher gefährlicher Körperverletzung und rechts
widrigen Waffengebrauches für angezeigt. Auch wurde B.'s
ſofortige Jnhaftnahme verfügt.

Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des Kommerzien-
rats und Fabrikanten Urſprung in Barmen und des
Zeitungsverlegers Eduard Heeg, welche vom Landgericht Bonn
am 18. November 1912 wegen Beleidigung des Generalmuſik-
direktors v. Schillings und des Rechtsanwalts Fahr zu Geld-
ſtrafen verurteilt worden waren, und zwar Urſprung zu 1000 Mk.,
Heeg zu 100 Mk. Schillings hatte ſeine Schwiegermutter, eine
Frau Peil, entmündigen und in einem Jrrenhauſe unterbringen
laſſen. Jn zwei Zeitungsartikeln in dem Blatte Heegs hatte
Urſprung im Zuſammenhang mit dieſer Entmündigungsſache
v. Schillings und Rechtsanwalt Fahr, den Vormund der Frau
Peil, beleidigt. Wir haben ſeinerzeit hierüber ausführlich
berichtet.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: Dampfer „Königin

Luiſe“ mit dem Ablöſungstransport für das Kreuzergeſchwader
am 29. Mai in Tſingtau. S. M. S. „Goeben“ mit dem Chef der
Mittelmeerdiviſion am 29. Mai in Piräus. S. M. S. „Geier“
am 29. Mai in Alexandrette. S. M. S. „Grille“ am 28. Mai in
Huſum (ab 29. Mai.) Jn See gegangen: S. M. S. „Hertha“ am
29. Mai von Kiel nach Swinemünde. S. M. S. „Vineta“ am
29. Mai von Kiel nach Zoppot. S. M. S. „Zieten“ am 29. Mai
von Gothenburg. Poſtregelung für S. M. S. Victoria Louiſe“
für 5. bis 7. Juni Sonderburg dann Swinemünde.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
30. Mai. Angekommen: „Grunewald“ 28. Mai in Puerto Co-
lombia. „Valeſia“ 29. Mai in Paranagua. „Bermuda“ 29. Mai
in Port Said. „Blücher“ 29. Mai auf der Elbe. „Steiermark“
29. Mai auf der Elbe. „Scandia“ 30. Mai in Havre. „Nordmark“
28. Mai in Bombay. „Andaluſtia“ 29. Mai in Port Said. „Nu-
mantia“ 29. Mai vor Rio Grande do Sul. „Saxonia“ 29. Mai in
Kobe. „Sachſen“ 30. Mai in Rotterdam. „Uckermark“ 30. Mai
in Rotterdam. „Dortmund“ 30. Mai auf der Elbe. „Macedonia“
30. Mai in Rio Grande do Sul. Abgegangen: „Pennſylvania“
29. Mai von Cuxhaven. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 29. Mai von
New-York. „König Wilhelm II.“ 29. Mai von Bahia. „Hamburg“
29. Mai von Gibraltar. „Piſa“ 29. Mai von Rotterdam. „Rhena-
nia“ 29. Mai von Neapel. „Aſſyria“ 30. Mai von Cuxhaven.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
30. Mai. „Crefeld“ Mittwoch von Funchal abgeg. „York“ Don-
nersiag von Cuxhaven abgeg. „Salvada“ Donnerstag von Bou-
logne abgeg. „Elſaß“ Donnerstag von Bremerhaven abgeg.
„Lützow“ Donnerstag von Genug abgeg. „Nevada“ Donnerstag
von Vigo abgeg. „Piſa“ Donnerstag von Rotterdam abgeg.
„Main“ Donnerstag von Baltimore abgeg. „Großer Kurfürſt“
Donnerstag von New-York abgeg. Dampferexpeditionen des
Norddeutſchen Lloyd vom 31. Mai bis 7. Juni: „Erlangen“ 1. Juni
nach New-York und Baltimore; „Kaiſer Wilhelm der Große“
3. Juni nach New-York über Southampton und Cherbourg; „Sig-
maringen“ 3. Juni nach Braſilien; „Bremen“ 4. Juni nach Ner-
York; „Seydlitz“ 4. Juni nach Auſtralien; „Neckar“ 5. Juni ne
Halifax und Baltimore; „Sierra Nevada“ 7. Juni nach New-Yor:
„Barcelona“ 7. Juni nach Canada.

Woermnan-Linie. Hamburg, 30. Mai. „Renata Am-
ſinck“ geſtern von Duala abgegangen. „Carl Woermnn“ geſtern
von Las Palmas abgegangen. „Jeanette Woermann“ vorgeſtern
von Las Palmas abgegangen. „Steiermark“ heute in Hamburg
angekommen. „Eleonore Woermann“ heute von Boulogne-ſur-Mer
abgegangen. „Kurt Woermann“ heute von Boulogne-ſur-Mer ab-
gegangen. „Togo“ heute in Kotonou angekommen.

Was Onspeptiker eſſen ſollten.
Jndigeſtion und andere Magenſtörungen ſind zumeiſt auf

einen Ueberfluß an Magenſäure zurückzuführen. Wer alſo „fort-
während mit dem Magen zu tun“ hat, ſollte vor allem die ſäure-
haltigen und ſäureentwickelnden Speiſen vermeiden. Das iſt
indes leichter geſagt als getan; denn dieſe Diät ſtreicht einem
faſt das ganze Menu von geſchmacklich hochgeſchätzten Gerichten
und, mehr noch, eine ganze Menge ihres hohen Nährwertes halber
für Körper und Nerven notwendiger Nahrungsmittel. Daher
ſind Dyspeptiker und Magenleidende in der Regel auch ſo dünn
und ausgemergelt und mangeln der Lebensenergie, die nur einem
wohlgenährten Körper innewohnen kann. Zum Nutzen derer, die
von ihrer Diät alle ſtärke-, zucker- und fetthaltigen Speiſen aus-
ſchließen und ſich mit einer abwechslungsloſen Küche begnügen
mußten, ſchlage ich vor, ſich einmal ganz unabhängig von jeglicher
Diätvorſchrift eine Mahlzeit zu leiſten, die ihnen gerade am
meiſten zuſagt, und gleich darauf einen halben Teelöffel voll
biſurierte Magneſig in etwas warmem oder kaltem Waſſer zu
nehmen. Dieſe neutraliſiert nämlich die etwa vorhandene oder
ſich bildende Säure und verhindert ſo das Entſtehen der ſo
läſtigen Bedrückung und Völle; man fühlt zum erſten Male
wieder, daß einem die Mahlzeit bekommt. Biſurierte Magneſiag
iſt zweifellos das beſte, ſäureneutraliſierende Nahrungs-Korrek-
tivum, das man kennt. Es iſt keine Medizin und beſitzt auch gar
keinen direkten Einfluß auf den Magen; durch die Neutrali-
ſierung der überſchüſſigen Säure aber beugt es der Urſache jener
Magen-Jrritationen vor, welche die zarten Magenwände ent-
zünden, und erreicht auf dieſe Weiſe mehr als irgend eine
Arzenei. Beſchaffen Sie ſich etwas biſurierte Magneſiag beim
nächſten Apotheker oder Drogiſten, eſſen Sie bei der nächſten
Mahlzeit, was Jhnen behagt, nehmen Sie ein wenig biſurierte
Magneſia und ſehen Sie zu, ob ich nicht Recht habe. S. P.

Die schönsten
zu staunend billigen Preisen.

Woll- u. Wasch- Kleiderstoffe
in tausendfacher Auswahl von den feinsten bis einfachsten Qualitäten

[9947

Brummer D. Benjamin
m Grosse Ulrichstrasse 2224,



Aufrüge Masewinentabrik Heber Streblow Halle a. S. 12.
Telephon 836. Inhaver: A. r II. Teising. Delitzscher Str. 10.
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Verlade- und Transport-Vorrichtungen jeder Art.
Ein faſt neuer, ſehr gut ar-beitendex, 8 PS fahrbarer

Benzinm Motor
iſt wegen Anſchluſſes an die
Ueberlandzentrale ſehr billig zu
verkaufen. (9932Rittergut Uebigau, Bez. Halle.

rol. z. Dampfziegelei,
in Anhalt geleg., 10 Min. p. Bahn
v. Stadt m. höh. Schul., 12 Morg.
Areal, 2 Millionen Leiſtg., Fa.
Material, Taxe 126000 Mk.,
ſof. ſehr billig zu' verk. Preis nur
80 000 Mk., Ans. 15 000 Mk.,eventl. Tanſch auf ein gleichw.

Grundſtück. [987Kentahl. Steitrih
beſt. Material, Umſatz 200000 M.,
Reingew. ca. 30000 Mk., gt.
Waſſer- und Babhnanſchluß, ſof.
zu verk. Preis 140 000 Mk.,
Anz. 30 000 Mk.

Wilh. ennig.Agenturgeſchäft, Deſſau.

Aw und Verkäufe
Z von Rittergütern und Land-
c gütern durch [9261
G Landwirt Georg KIooss,

„Der Dessauer“

Norddeutsche Automobil Preisfahrt Mai 1913
erster und einziger Preisträger seiner Klasse.

Verlangen Sie kostenlose Offerte!

Aubaltivcto Autamobil- und Iotarexabrik Devwan.

Verkaufsabteilung Walle, Ludwig Wuchererstr. 87.

3 Halle a. S., Fürſtental 8. Fernsprecher Nr. 8388. [3163C090869000989006008000

m

Ein Kunde sagt

Continental
nach 6000 Km ist an den

Decken noch fast Keine Spur von Ab-
nutzung des Gummis 2zu gehen.
Im gleichen Sinne äussern sich über den

Pneumatik
zahlreiche uns freiwillig gesandte Zuschriften,

bonfinental-Gaoutehouc- und Gutta-Percha-Go,, Hannover.

Krankheitshalber Hof von
46,5 ha gutem Mittelboden, gute
Wieſen, zu verkaufen. Ca. 9 km
v. Garniſonſtadt, ca. 2 km v. Bahn-
ſtation, kann jetzt Rübenbau be-
trieben werden. Gebäude maſſiv
u. gut. Jnv. 5 Pferde, 25 Rindvieh,
36 Schweine, ſämtl. Maſchinen der
Neuzeit. 25--30 Mille Anzahlung,
Ford. 90 000 Mk. Schlapinann,
Gemeindevorſteher, Schönfeld,
Poſt Verchen, Kreis Demmin.

Schöne Landwirtſchaft
i. Reg.-Bez. Magdeb., ca. 85 Morg.,
pr. gr. neuen Geb., elektr. Anl., gut.
Wieſen- u. Weideverh., kompl. tot.
u. leb. Jnv., vorausſ. vorz. Ernte,
ſoll für 110000 Mk. ſofort verkauft
werden. Nurreelle Selbſtk. wollen
näh. Auskunſt verl. unt. Z. J. 2649
durch die Exped. d. Ztg. [3166

Ac m
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Wieh u. Inventar Auktion
am Mittwoch, den 4. Juni d. Js., vormittags 11 Uhr

im bisher
Friedrich Alh. Kirchhoff ſchen Grundöbeſitz in Carsdorf a. d. U.,

Eiſenbahnſtrecke Naumburg Artern, beſtehend aus:
4 Pferde, 10 Milchkühe, 2 Färſen (hochtragend), 8 Jungvieh, 1 Bullen, 12 Schweine,
ca. 80 Schafe und Lämmer, eg. 60 Hühner, 1 Kutſchwagen, 1 Breſchwagen, 5 Acker-wagen, 1 Scheelpflug, 1 Kultivator, 2 Dreiſchare, verſchiedene Ackerpflüge, Saat-
eggen, 4 Ackereggen, 1 Ringelwalze, 2 Gliederwalzen, ſowie andere Ackergeräte,
ca. 100 Ztr. Kartoffeln, verſchiedene Strobvorräte. (31Die Beſichtigung iſt eine Stunde vor Beginn der Auktion geſtattet.

Der Erſteher.

Der Verkauf meiner

iſt eröffnet

77 Rittergut Brachſtedt
Poſt Brachſtedt (Saalkreis). Telephon Amt Niemberg
(Cöthen-Halle) Nr. 19. Stat. Niemberg (Cöthen-Halle a. S.)

Oxfordshiredown- Jährlingsböcke
S rechtzeitiger Anmeldung Wagen in Niemberg.

Der Verein oſtfrieſſcher Stammviehzüchter in Norden,
0 tglieder zählend,

weiſt durch ſeine Verkaufsvermittler jederzeit

en euchtvieh
nach. Anfragen an die Geſchäftsſtelle des
Vereins in Norden. [3159Maquet. J

nesmee

Michel-- Brikets
anerkannt beste Marke

Jahresproduktion 100 000 Waggons

Zu haben (9863veim IIalleschen Kohlen- 1. Briket-Kontor,
Merseburger Strasse Ecke Schmiedstrasse). Tel. 3939,

und in anderen besseren KohlenhandlungenBei Abnahme von 50 Zentnern 75 P. pro Zentner frei Gelass

Kreistierschau zu Seehausen i. Min.
am Miktwoch, den 11. Inni d. 35., auf dem Schühenplate.
Ausgeſtellt werden 200 Pferde (darunter 115 reinblütige Belgier
58 Halbblut, mehrere Kreuzungen), 250 Haupt Rindvieh des
ſchwarzbunten Niederungsſchlages, ſowie Schweine, Schafe, Ziegen
Bienen, Kaninchen u. zablreiches Geflügel. Mit der Schau iſt eine
reichhaltige Ausſtellung von land wirtſchaftlichen Maſchinen

und Geräten verbunden. (319l
Vorfübrung der prämiierten Tiere. Eintrittsgeld 50Ltnsſführliches Schauverzeichnis 50 Pfg. Vſe.

Während der Ausſtellung Konzert auf dem Ausſtellungsplatz. Das
Feſteſſen (Gedeck 3 Mark) findet am Schautage um 5 Uhr nachmin Metje's Hotel ſtatt. Wir bitten dringend, die Anmeldun en
zum Eſſen bis zum 5. Juni an Herrn Metje gelangen zu laſſen,
Die Land wirtſchaftliche Kreisvertretung des Kreiſes Oſterburg.

Pferdezucht-Verein BitterfeldDeligſh.
Montag, den 23. Juni 1913, vormittags 9 Uhr findet aufdem alten Schützenplatze in De lin ſch eine

Fohlen Schau
des Pferdezuchtvereins Bitterfeld-- Delitzſch ſowie der Pferde-
zuchtgenoſſenſchaften Delitzſch und Wiedemar ſtatt. Mit dieſer
Ausſtellung iſt eine

Prämiierung
verbunden. Ausgeſtellt können werden: Hengſtfohlen bis zu 2 JahreBis Ttireablen bis zum vollendeten 3. Lebensjahre und angekorte

eckhengſte.
Anmeldeformulare ſind beim Schriftführer, Herrn Lehrer a. D.

Luecas- Delitzſch, Schäfergraben 3, umſonſt zu haben. Sämtliche
auszuſtellende Tiere ſind vorher anzumelden.

Um recht zahlreiche Beſchickung der Schau wird gebeten.
Delitz ſch, Ende Mai 1913.

Der Vorſtand.9884] J. A.: Liebener, Veterinärrat.
Vom 3. d. Mts. empfehle ich wieder eine große Auswahl

belgiſcher (ütticher) und

däniſcher Spannpferde,

e rnehner Wagenpferde
aus beſter Zucht und mit ſchnellen Gängen, ſowie mehr
gerittene Reitſchlagpferde.

Eisleben.Hartwig Friechheim, Sie.
viehverkaufsvereinigung Bismarku. Umg.

E. G. m. b. H. (1200 Mitglieder) hält ihre
9 s19. Vieh- Auktion2 e

e

am Dienstag, den 10. Juni,
in der neuerbauten Verkaufshalle am Bahnhof Bismark-Stadt ab.
Zum Verkauf kommen

ca. 320 Haupt Rindvieh
des ſchwarzbunten Niederungsſchlages. Es bietet ſich Gelegenheit,
erſtklaſſiges Material anzukaufen, auch Herdbuchtiere und Nachzucht
von Herdbuchtieren insbeſondere Milchkühe und Bullen). Beginn
der h 9 Uhr vormittags. Alles Nähere iſt aus den Katalogen
zu erſehen.Etwaige Anfragen ſind zu richten an den Vorſitzenden Guts-
beſitzer Bernhard Munhl in Berkau (Altmark). [3031

Der Vorſtand.J. A.: Johannes Weichard, Bismark (Prov. Sachſen).

Der Verband für die Züchtung des
Simmentaler Rindes in der Provinz Sachsen

übernimmt jederzeit koſtenloſe Vermittlung von erst
Klassigem Auchtvieh. Anfragen ſind zu richten
an die Geſchäftsſtelle des obigen Verbandes Halle a. S.,Kaiſerſtraße 7. 6888

VFriäüsche Trebern
aus gedämpftem Gerſtenmalz, Mais und Malzkeimen, mit
höherem Futterwert als Brauerei Treber, hat in großen
und kleinen Mengen täglich friſch abzugeben. Bei regel-
mäßiger Abnahme billiger Preis. [9891

Mitteldeutſche Hefenfabrik, Halle a. S.,
C. Rainſtraße, Ecke Burgſtraße. Tel. 8368.

Zur heuorstehenden Düngesalson
offerieren wir

feingemahlenen Düngekalk-
enthaltend ca. 90—-95 kohlenſauren Kalk, pro eine Lowrys (200 Ztr.

franko Station Bennſtedt Mark 45.Ferner empfehlen wir [3156
Ia. Bennstedter Stücken-Weisskalk,

bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken und
auch gemahlen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen.

Bennſtedt, Bennskedter kKalkwerke
Poſt und Bahnſtation. M. Maennicke Schm



Auszeichnungen:

1910

Brüssel: 3 Grands Prix.
Wien Staats Ehren Diplom.
Buenos Aires: 2 Grands Prix.
t Maria (Brasil Grancl Prix.

nrinnienen LANZ re Auszeichnungen:

VENTIL-LOKOMOBILEN
mit Leistungen bis [000 PS.

Lür FNeißdampf bestgeeignetste SHetriebsmaschine.

Filiale BERLIN NW 7, Unter den Linden 57-58.

1911

Turin 3 Grands Prix.
Budapest: Goldene Staatsmed.
Dresden Große Goldene Med.

Crefeld 2 Goldene Medaillen.

9

für PDauerbetrieb die wirt-
Sechaftiehsten Klein Kraft-

Du z maschinen
Leistungen 4--18 PH.

r
fahrbar una Hochstehend, mit einfacher,

doppelter una Iarktfertiger Reinigung

grosses Musterlager.

mitJ Strohpressen Kelhsbindung
für fahrbare u. hochsteh. Dresehmasehinen.

Grasmäher „Rasa“,
Getreidemäher „Albion

und „Corona

Garbenbinder Nr.
Merseburgerstr. I.Mitt D Krüger,

0 K
l fü

S J.See d e

M 0BILE
ür SATT- und HEISSDAMPF

GLEICHSTROM-
mit Ventilsteuerung bis 600 P

MAaschinenfabrik [9869

Weinheim in r

Fernsprecher 681.

ung

S u

n e 0n a a in- nkä h

t in MotorenI verbrauchen im Purchschnitt
M fär nur 3--4 Pfg. Brenn-

stoff pro PH und Stunde
Mässige Anlagekosten.

LOKOMOBILEN

6866Htock-
Mokorpflug
im beſten Zuſtande, mit 3 SatzWechſelrädern, ſof. zu verk.
Gefl. Anfragen u. B. O. 4334
an Rudolf Mosse, Breslan.

Säge-Späne
fuhren- und waggonweiſe

geben billigſt ab
Lüttigs Witwe Sohn,Dampfſäge- u. Hobelwerk,

Halle-Trotha. (2838
Neusilber, Kupfer,Altes Mesving, r u. Zinn Kauft

Ferdinand Haassengier
Barfüsserstr. 9. Metallgiesserei.

h J h

La

anasvers a. W.

Diesel-Notoren
Original Konstruktion Augsburg Krupp

für Betrieb mit Teeröl. D. R. Patent.

Zentralhnelzungs-

Fia
Referenz-

Liste

A2lente Hallezene

r

V J

Zentralheizungen

Uunäerte von

Anlagen

Im Betrieh

zu

Diensten.

S Moderne Transmissionen
in erstkisssi ger Ausfüährdn g.

Ireibtiemen: Deſe fette -Putzwoſſe
Gunstiqste Bezuqsquellg für Wiederverkautfer

Badef flalbiq. Halles
Fal6

Patentanwalt Eyclke,
leipzigerstr. 55. Halle a.

(3160

rei 3457.
Telephon

v Feldbahnen, Abraum n. Auſchlußgleiſe,
Kaſten- und Muldenkipper, Förderwagen.S Wienrich (o., 0. m. b. I Ammendort-Hallo a.

Ammendorf 84 und Halle a. S. 673.

Excelsior in
Man verlange Prospekte.

Maschinenfabrik A. VI—oGceKen, Coburg
Spezialfabrik für Häckselmaschinen u. eingebaute Dreschmaschinen.

aller Art.
AMrockeneinriehtungen für alles Zwecke Koch undasohloüchen, Badeein richtigen

Ca. 2000 im Hetraeb
Sachsse CGo-, Halle 8.

Alteste Hofmangefrio am Plato
Dweiggeechütte Dresden and Beutheo 0 Sohn.

e l. Tuftungs-Anlagen

7 ungebrauchte Feuerſchläuche

mit Meſſingmundſtücken, je 19 m lang, 45 mm Durchmeſſer,

preiswert abzugeben. [72
Otto Thiele, Halle a. 6., Leipzigerſtr. 61 62,

Buchdruckerei und Verlag.

ſiehe ufuſer- gegenwärtig beste.

Alleinigo Erhbauerin: Vertreter gesneht.

ſccmqcc---5 „CT T LF Landwirtschafts kammer für die Provinz Sachsen.

Gontral-Ankaufstelle
für landwirtschaftliche Maschinen u. Gerste

Halle a, S. Filiale HalberstadtMerseburger Strasse 17/19 und Königstrasse 35
Telephon Mr. 421, 1164 Telephon Nr. 192

rasmäher nur erste deutsche u. ausländische
Fabrikate, liefern wir zu Vorzugs-etreidemäher preisen franko jeder Bahnstation.

arbenhinder

Bindegarne
nur beste Qualität.

Heurechen
Heuwender
Schwadrechen etvorkarren

Delehselstützrollen

Anhaubleche
Reichhaltiges

ü Bexerveteil-bagere vinderverführs. gratis

S Tücht. Monteure
S Kaäataloge u. Preislisten

nene d gratis und franko
et=m=m2——2 m

in für Personen u. Lagtenl De Paternoster-Aufzüge

Ueber 5000 Kran- und Aufzugsanlagen ausgeführt

9898]

Unruh biebin c in in. beipzig- Plagwitz

Maurer und Zimmer arbeiten
X jeder Art führt unter ſteter Aufſicht ſachgemäß aus [9079

Seidel Vachf. Max Pohle, Baugeſchäft,x Erneſtusſtraße 11, Ecke Advokatenweg. Telephon 2102.

ch eh]dè!c3à3llec23e3gòà h4 zur Rüben-, Getreide und Kartoffelkultur en

empfehlen wir unſere erſtklaſſigen

Hackmaſchinen
und Hackgeräte,welche wir in Größen bis zu 4 Metern bauen und mit

allen in mehr als 30jähriger Erfahrung erprobten Ein-
richtungen ausſtatten.

Geſchäftsprinzip: Beſtes Material, ſolide Ausführung, mäßige Preiſe. [9876
l. Siederslehen à 60., G. m. h. H. Bernburg,

Fabrik land wirtſchaftlicher Maſchinen.



von Waffen hergestellt werden.

ADTOMOR IISIMISONsind erstklassige Fahrzenge, die nach den Prinzipien des Baues

Katalog Kostenlos.

canzenä begutachtet!

Kaufen Sie nicht
ehe Sie unsere Modelle und Preise kennen. n

Für Halle Vertreter r goesueht!
Simson Co. Waffenfabrik, S h.

Bilanz der Zuckerfabrik
am s1. Mür 1915.

Körbisdorf A.G.
Kapital
erhalten Parlehen ung HypotheRen-

von spadter aussahlb. Erbschaften, un
stösslich austehenden laufenden Renten,
Finkiünften aus Fideikommissen

der Verhältnisse
schierigheiten.
F. Morits e Co., Bankgeschäf,

mn

in jeder Höhe, Beleihungen

u. Wertpapreren, Regelung
ber Zaklungs-

Costenlose Auskülnfte,

S., Brnaeret J e
Passiva. 5 4 Hypoth.Aktien Kapital 2 700 000Hypotheken Kapital 2 344 606HypothekenZinſen 7 375Kreditoren in laufender Rechnung 121 623 57 Halle a.

Dividenden-Konto 1908/09 60e 10809/10 7210910/11 126 258 n frauenloſem Haushalt wirdSpezial Reſervefonds Konto Gagelver eſnem Dlenſtimedt
d e h 25 900 Fräulein, welches alle Arbeitenne auKonto e 64 257 33 mit verrichten muß, geſucht. (3176nterſtützungsfondsKonto 100 000 Dominium? r b. Jeſſen
Gewinn und Verluſt-Konto 246 326113 Halle.Summa 5 609 44608 Saub. Dienſtma dch.

Gewinn und vVerluſtKonto.
rweeeeaaaerraeeeeeeeeeeeaaa

AKtiva. xFabrikgebäude 118 318199Zugang e e 291520121 234 19

Abſchreibung. 6606170 115 172 49
Maſchinen und Utenſilien 11381 901 75
Abgang. 1 152 60180 749 15

Abſchreibun g. 18 07491] 162 674 24
Schnitzeltrocknungs- AnlageElektriſche Beleuchtungs nlage 1
Vorrätige Fabrikate an Zucker, Syrup 481377
Fabrik Materialien 48 653 35
Kübenſamen Vorräte 4 130 57 59782
KohlengrubebauKonto 79 585 64
Zugang 2233 5581 819 19

Abſchreibung 8 181 91
78 63728

Vorräte der Kohlengrube 2691 721 76829

m r e 7 708 10bſchreibung 770816 937 29

Vorräte der Jiegele i 4 720 11 657 29
Eiſenbahnbau-Konto 23 20086Zugang 480 1223 68098

Abſchreibung 2 368 0921 312 89

Eiſenbahn Materialien 2172 v 23 48587
Grundſtücke 1110,3808 ha 2792 623 09
Zugang 9,4845 28 975

1119,8788 ha 2 821 598 09
Abgang 7,0268 9 346 201111,o470 ha 2 812 25189

Amortiſierte LandſchaftsHypothek 3 631 26 2808 62063
Acker und Wirtſchaftsgeräte 83 928 79

Zugang 0 e 7 0 7 0 II 7 e a 881 19
88 809 98

Abjchreibung 85898579 928 99
Feldinventar der Pachtungen 72 149 12
ViehBeſtände 3 J J J 509 031 50Oekonomie- Materialien e 1124 007 27
Getreide- Vorräte 84 268 05Futter- Vorräte 119 486 771 988 886 70
Kaſfenbeſt and. 9 984 52Kanutions- Effekten 59 594 33Jypothett 20 000Effekten 50 958 40 70 958 40Kautionen und vorausbezahlte Pächte 71 525 43

Guthaben bei Bankiers 181 735 05Außenſtände für verkaufte Kohlenfelder 900 22277

Sonſtige Außenſtände 71 049 49] 1 224 532 74
Summa 600 44608

Deboet. b 5 äAn Verluſt aus rarune 47 800 88s Zinſen 102 6579 13HandlungsUnkoſten 40 792 19
Talonſteuer 27 000Verluſt auf Effekten 5 383 90Zu Abſchreibungen wurden verwendet:

a) Fabrikgebäude 6 061 70b) Maſchinen und utenſilien 18 074 91
e) Kohlengrubebau 8 181 91
d) Ziegeleibau 770 81e) Eiſenbahnbau 2 368 09Acker und Wirtſchaftsgeräte 8880 901 44 888 41

Reingewinn 246 326 18Der Gewinn ſoll wie folgt verteilt
werden:

10 dem Reſervefond 24682,61
Tantième dem Vorſtand 13301,61
4 Dividende 108000,Tantième dem Aufſichtsrat 11369,35
3 Superdividende 81000,
Vortrag auf neue Rechnung 8022,56 246 826 18

Summa 514 22064

Kredit. lPer Gewinn der Fabrit 240 455 65Landwirtſchaft 246 406 88Kohlengrube 15 467 26s Ziegelei 11 824 852 DividendenKonto 1907/08 66
Summa 514 220 64 36

Körbisdorf, den 831. März 1913.

Zuckerfabrik Körbisdorf A.G.
W. Kuntze,.

Vorſtehende Bilanz ſowie das Gewinn und VerluſtKonto geprüft und richtig befunden
Körbisdorf, im Mai

büchern übereinſtimmend gefunden.Körbisdorf den 10.
1913. SeohVorſtehende Bilanz und Gewinn und Verluſt-Konto habe ich geprüft und mit den ordnungsmäßig und richtig geführten Geſchäfts

Mai 1913.

röcder. H. Lindemann.

Moering.
A. Goedeceke.

Fritz aDie für Geſchäfts r r 1912/
kann x 2. Juni er. a

gpf 7 ſeſtgeſetzte Dividende
Mark pro Aktibei dem Halleſchen Barere von Kullten, Kaempf Co.

n Halle a.bei der Direktion der Disconto haft in Berlin,
bei den Herren Meyer Co.

und bei uns gegen Hinterlegung
Nr. 1 erhoben werden.

Körbisdorf, den 30. Mai 1913.

in Leip ider S endenſcheine Serie V

(9929

Zuckerfabrik Körbisdorf H.-G.
Moesing. ppa. P. Scheil.

Wollmarkt in Weimar
am 16. Juni 1913.

Der Gemeindevorſtand.
Obſt-Perpachtung.

Dienstag, den 3. Juni d. Js.,
abends 6 Ubr

ſoll im Hankſchen Gaſthof die
diesjährige Obſtnutzung hieſiger
Kirſch-, Kepfel- undpflaumenplantagen

unter den im Termin bekanntzu-
machenden Bedingungen meiſt-
bietend verpachtet werden. [9880
Rittergut Dieskau (Saalkreis).

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung der

hieſigen domänen fiskali 357
Plantagen ſoll (31n den 5. Juni 1913,vormittags 10 rim hieſigen Amktskontor öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

Domäne Wettin.

e Cahans
in ſächſ. Provinzialſtadt, vor
züglich geeignet zur
Rind und Schweine-

Schlachterei,
da Laden, Schlacht u. Eishaus u.
Zunge vorhanden, iſt preiswert
gegen kleine Anzahlung zu ver
kaufen. Nebenmiete ca. Mk. 1000.
Näheres koſtenfrei durch (9872
Elenberg Hannover

Heſentlihe Verſteigerung.
Rechnung wen es anzen ich Montag,2. Juni er., vorm. 11 uhr in

Vertels Futterkuchen-Fabrik,
Halle-Trotha, Brachwitzerſtr. 9

900 1000 Zentner
Bertels Haferbrot
mit Zucker in Halle- Trothalagernd öffentlich meiſtbietend
gegen Barzahlung unter den
m Termin bekanntzugebenden
Bedingung (9915nick S.Gerichtsvolieher in Halle a. S.

Gutsverkauf. Ha e meind Wiorg
174 u Acker, mit guten Gebäuden,

ompl. Jnventar, nahe bei 2 größ.
Städten an Bahnſtation hieſiger
Gegend gelegen, bei 150000 Mk.
ſuapl. v ver m rig laſſe

zu auf ch längeree als de n neunte 3
den Grundſtücken ſtehen. Gefl. Off.
von nur alt t anfern u. Z. i. 2653
an die Exp. d. Ztg. erbeten.

Beſitzun en Wohn-u. Geſchäfts-9 Hin iſer, Geſchäfte
jeder Branche, Bäckereien, Hotels,
Gaſthöfe, gr. u. kl. Güter, Mühlen,
Landſtellen, Bauland e. hier und
auswärts vermittelt für Käufer

völlig koſtenlos die
bentral-Verkaufs-Börse Deutsehlands

Hamburg 24, Mühblendamm 70,Frantiurt a. M., Zeil 68.
Man verl Gratiszuſendudes Offertenblattes.

Kittergut Dahnsdorf
im e Fanche elzig,

ochherrſchaftlicher Wwyis mit
armwaſſerheizung und ſehr

ſchönem Garten, Bahnſtation der
Brandenburgiſchen Städtebahn,
eine Stunde Schnellzug von
Berlin, Größe 1500 orgen,
davon 600 Morgen prima Acker,
100 Morgen Wieſen, Reſt Wald-
beſtand, viel lebendes und totes
Jnventar, ift. ſofort zu verkaufen.
Auch kann der Wald mit ſehr
ſchöner Jagd auf Rehe, Haſen,
Faſanen und Rebhühner abge-
teilt mit Herrenhaus verkauſt
werden. Preis pro Morgen
Wald 150 Mark. Näheres durch

W. Beelitz, Nkemegt,
Kr. Zauch-Belzig. Tel. Nr. 8.

s mit Garten u. Wirtſchaftsgebäuden mit
Kutſcherwohng. und
Pferdeſtall, nahe bei

Halle a. S., preiswert zu ver-
kaufen bezw. zu vermieten.
Offerten unter B. H. 9125 an
Rudolf Mosse, Halle. Piug,
Dezimalwage wer9 Gewicht., Pſug,
Hackepflu gut erhalten, bi

zu verkaufen.
Röpzigerſtraße 12,

anm Riebeckſtift. [9969

offeriertI.. Büchner, Halle-Trotha.

kaufe jederzeit;
nicht transportfäh.Pferde werden mit

einen ei greß r abgeholt.Auf W unſch kann der h tzer
des e bei der Schl achteng
zugegen ſein. [31Max Zaubitzer, Hros o

ſchlächterei, Halle a. SSteinweg 52. Telepbon W15.
Zjähr. Oldenburger

Schwarzrappe,
bildſchöne Jjgur m. er
geeignet als enp 57 zpreisw. a eben. 7 u. B. J

osse, Halle a. han Rudol

Zurlein
auizmeht

empfiehlt
I.P.0. Gebhardlt

Steinweg 15.
zum Schlachten
kauft jederzeit

Pferde
August Thurm, Reilſtr. 10.Telephon 507.

Verlangte Perſonen

Landwirtſchaftl.Lehranſtalt
Dir. Bismareck, v. Falkenberg, alle a. S.,
Lanädwehrstr. 17. Gegr. 1879. Inſtitut
fürBuchführung, Rechnungsweſen,
Amtsgeſchäfte 2c. Bildet Land-
z. und ſchreibgew. junge Leute
aus zum ver Amtsſekretär, Inſpektor 2c. Einzel-

g verfahren. Eintritt Stellen-
nachweis gratis. Proſp. frei. 9912

Einige tüchtige

Kkquiſiteure
ſofort geſucht. Zu melden Diens-
tag, den 3. Juni, vorm. 11 Uhr

Hotel „Rotes Roß“.

Led. Knechte
und Burſchen aufs Land,Mädchen für Stadt und Land
ſtets Anna Winkler, gewerhs-

eStellenvermittlerin, Leipzigerſtr. 1
Suche für meinen fagenloſen

andwigtſchaft lichen Haushalt
Juli er. eineWirtſchafterin.

Offert. bitte unter Z. f. 2650 an
die Exped. d. Ztg. zu ſenden.

e zum Küchenmädchen.15. Juni ein
Lohn 30 Mk. monatlich. Wohnung
und Koſt im Hauſe. (3175
Hotel Lindenberg, Wernigerode.

bei hoh. n per bald, ſpä
teſtens 1. Juli d. Js. geſucht.
Bethmann, Große Stein-

X ſtraße 79. [917
Landwirtſchafterinnen

u. en Kochmamſ., Köchinn.,
Mädch. f. Küche u. Haus, Jungfern,
Stubenmädchen, Hausmädchen für
S Marie Vantzöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Perſonen Angebote

Tüchtiger, praktiſch u. theoretiſch
gebildeter Landwirt, 35 Jahre
alt, in allen Zweigen der Land-
wirtſchaft ſowie im Fuhrweſen
erfahren, ſucht zum 1. Juli oder
ſpäter in Landwirtſchaft, Spedi-
tions-, Fuhrgeſchäft uſw. Ver-
trauensſtellung. Gefl. W erb.
u. Z. J. 2655 an die Exp. d. Ztg.

ſuche ich y s erſtſtel oHypotbek auf pye
zunehmen. Die

ihu ble ibt rr Häl ter
2 2

e C Tn anu r mee Magde-
burg, s u b A. 495.
4- bis 500 000 ar Mark
in geteilten Poſten aufgute Acker
bypothek auszuleihen. Zahlin ig
nach Uebereinkunft. (9867

Bankgef äfH. Silberberg, Halbagdrn.,

S Auf großes Grundſtüſg8 mit e den. W i
80000 Mk., wird eine z2 r330000 M.
baldigſt geſucht. Offert. unt.
B. L. 9187 bitten zu richten

Gan Rudolf Mosse, Halle.Geol an S jede n
Farr Ihtdiskret, reell u. ſ

Selbſtgeber Ja Cfe,
Holen ee, W r.

4

egründet 1903. Rückporto erb.

hynofheken- Regullerungen
auf landwirtschaftl. Besitz werden sorgfültig erledigt durch
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——1——Städtetag der Provinz Sachſen
und des Herzogtums Knhalt.

Der Hauptverhandlungstag am Freitag wurde eingeleitetdurch eine unter ſachtundiger Führung unſernommene geſichti

gung der ſtädtiſchen Einrichtungen und Sehenswürdigkeiten.
Gegen 9 Uhr nahm die Hauptverſammlung in der Loge ihren

Anfang. Oberbürgermeiſter Dr. e r eröffnete
mit Begrüßungsworten die Tagung und gedachte im Anſchluß
daran des kürzlich verſtorbenen Ehrenmitgliedes, früheren Ober-
pürgermeiſters von Magdeburg, Schneider. Dann begrüßte derZerſibende die erſchienenen Ehrengäſte: Oberpräſident n
Hegel, Regierungspräſident Mieſitſcheck von Wiſchkau,
Hberpräſidialrat Bre her aus Magdeburg, Landeshauptmann
Exzellenz von WilmowskiMerſeburg, Fürſtl. Kammer
präſident Geh. Oberregierungsrat a. D. Lohmann und Land
rat v. Stoſch Wernigerode.

Namens der Ehrengäſte dankte Exzellenz v. Hegel für die
Begrüßungsworte und bezeichnete die Einladung als einen Akt
des Vertrauens der Stadtverwaltungen gegenüber den Aufſichts
behörden. Er ſprach den Wunſch aus, daß das ſchöne gegenſeitige
Verhältnis auch in Zukunft fortbeſtehen möge; bei der Aus
legung geſetzlicher Beſtimmungen komme es nicht ſo ſehr auf den
Wortlaut, als auf den Geiſt an, in dem ſie erfolgt.

Dann erteilte der Vorſitzende dem erſten Redner, Herrn
Bürgermeiſter Lüddeckens-Erfurt, das Wort zu ſeinem Vor
rrage über den Entwurf des preußiſchen Woh
nungsgeſetzes“. Er kam zu folgenden zuſammenfaſſenden
Schlußbetrachtungen: Durch den ganzen Geſetzentwurf zieht ſich
die Tendenz einer Beſchränkung der gemeindlichen
Selbſtverwaltung, mit der wir uns nicht einverſtanden
erklären können. Zur Verbeſſerung der Mißſtände im Wohnungs-
weſen würde er nicht erheblich beitragen. Bei den
Vorſchriften zum Fluchtliniengeſetz werden überdies wichtige
Punkte vermißt, bezüglich deren wir längſt eine Abänderung der
beſtehenden Beſtimmungen erſehnen. Es wäre deshalb das beſte,
eine Abänderung des Fluchtliniengeſetzes und des Enteignungs-
geſetzes ſowie die allgemeine Einführung eines verbeſſerten Um
legungsgeſetzes nebſt Zonenenteignung zum Gegenſtand beſon-
derer Maßnahmen zu machen und ſich zunächſt darauf zu be
ſchränken, die Wohnungsaufſicht geſetzlich zu regeln.
Gleichzeitig müßte die Staatsregierung den bereits ausgearbeite-
ten Geſetzentwurf zur Regelung des Schätzungsweſens dem Land
tage vorlegen. Damit wäre der erſte wichtige Schritt getan. Jhm
müßte unmittelbar folgen die Bereitſtellung öffent-
licher Mittel zur allgemeinen Förderung des Baues von
Kleinwohnungen. Gewiß iſt die Wohnungsfrage nicht
lediglich eine Kreditfrage, aber doch wäre es von der allergrößten
Bedeutung, wenn wenigſtens bis zu einem gewiſſen Grade durch
öffentliche Mittel ein möglichſt gleichmäßiger Geldzufluß für den
WVohnungsbau ſichergeſtellt werden könnte.

Der zweite Referent über dieſen Gegenſtand, Stadtbaurat
Sinning-Halberſtadt, der hauptſächlich die techniſchen Fragen
behandelte, welche der Geſetzentwurf anſchneidet, kam im allge
meinen zu einem etwas günſtigeren Urteil als ſein Vorredner.
Mit einem großen Wurf kann dies Ziel des Entwurfes natürlich
nicht erreicht werden, man muß vielmehr verſuchen, ihm durch
eine Reihe von kleinen Mitteln näherzukommen. Dieſe werden
gefunden in der Abänderung und Ergänzung der für die Be
hauung des Grund und Bodens maßgebenden Geſetze, der
Schaffung geſetzlicher Grundlagen für moderne baupolizeiliche
Lorſchriften, der Einführung von Beſtimmungen über die Be
nutzung der Wohnungen und der Einführung der Wohnungs-
zufſicht. Alle dieſe Mittel zur Verbeſſerung der Wohnungsver
jältniſſe werden ein brauchbarer Anfang ſein, an den ſich ein er
folgverſprechendes Weiterarbeiten anſchließen kann, wenn die
Beſtimmungen entfernt werden, welche geeignet ſind, den Stadt
verwaltungen die freudige Arbeit an der Löſung der Wohnungs-
frage zu erſchweren. Es werden aber immer nur kleine Mittel
bleiben: die Wohnungsfrage wird mit der Schaffung dieſes Ge
ſetzes für die Städte nicht erledigt ſein können.

Jn der ziemlich lebhaften Debatte über dieſes Thema for-
derte Bürgermeiſter Rieſe- Eisleben Bereitſtellung öffentlicher,
namentlich ſtaatlicher Mittel für Kleinwohnungsbauten. Stadtv.
Knauth Bitterfeld beſchwerte ſich über rigoroſe Handhabung
der Bauvorſchriften im Regierungsbezirk Merſeburg, wodurch
die Schaffung billiger Arbeiterhäuſer unmöglich gemacht wird.
Stadtv. Herzfeld- Halle bemängelte die bodenreformeriſche
Tendenz des Geſetzentwurfs. Oberbürgermeiſter Dr. Ger
hardt- Halberſtadt trat dafür ein, daß die Städte den Klein-
wohnungsbau durch Hergabe von preiswertem ſtädtiſchen Bau
land, Gewährung von 2. Hhypotheken uſw. mehr unterſtützen
müßten. Oberbürgermeiſter Dr. Ebeling- Deſſau nannte die
WVohnungsfürſorge die wichtigſte Seite der ſozialen Frage. Die
Bevölkerungsabnahme ſtehe mit dem Wohnungsmangel in engſtem
Zuſammenhange. Oberbürgermeiſter Dr. Schmidt- Erfurt
betonte, daß die Wohnungsherſtellung in der Hauptſache der
Privatinduſtrie überlaſſen werden müſſe; die Verwendung ſtädti-
ſcher Mittel in größerem Umfange ſei ausgeſchloſſen.

Auf Wunſch des Herrn Oberpräſidenten forderte außerhalb
der Tagesordnung Herr Oberpräſidialrat Bre her auf, etwaige
Mängel, die ſich bei der Durchführung des Wanderarbeits-
ſtätten geſetzes ergeben haben, zur Kenntnis der maß-
gebenden Stellen zu bringen. Jn der Hauptſache kämen in Frage
Mängel in der Organiſation, Scheidung der Wanderer in ordent-
liche und unordentliche Elemente, und richtige Durchführung der
Arbeitsnachweiſe. Redner gab eine begründende Erläuterung

dieſer Forderungen, deren Beachtung auch vom Vorſitzenden
empfohlen wurde.

Das zweite Referat hatte Herr Stadtrat Claus Magde
burg übernommen, der das

leitend über die Enttäuſchung, welche das Angeſtelltenverſiche
rungsgeſetz infolge der Mangelhaftigkeit der Leiſtungen, der neuen
Belaſtung der heimiſchen Produktion, der geringen Ueberſichtlich
keit und der wenig glücklichen Faſſung überall hervorgerufen hat.Trotzdem müſſe das Geſetz vom Standpunkt des Srelalpeittners

entſchieden als ein weſentlicher Fortſchritt bezeichnet werden. Es
war angeſichts der Enzwicklung in Handel und Gewerbe ein
ernſtes und allgemeines Fozialpolitiſches Bedürfnis, den durch die
Jnvalidenverſicherung „gezogenen Kreis zu erweitern. Sowohl
dem wirtſchaftlich Abhängigen wie dem ſelbſtändigen Mittelſtande
iſt dadurch Gelegenheit geboten, ſich eine Alters- und Hinter
bliebenenverſorgung zu ſichern. In volkshygieniſcher Beziehung
ſind von beſonderem Wert die Vorſchriften über das Heilverfahren,
die das Geſetz enthält. Zu der praktiſchen Durchführung des
Angeſtelltenverſicherungsgeſetzes in den Stadtverwaltungen über
gehend, kam Redner zu dem Reſultat, daß die auf Kündigung an
geſtellten Beamten mit Rückſicht auf die hohen Beiträge und die
geringe Gegenleiſtung von der Verſicherung befreit, die nur vor
übergehend Angeſtellten aber verſichert werden ſollen. Bezüglich
der Beitragsübernahme empfahl er Teilung der Beiträge, doch
würde es nur der Billigkeit entſprechen, wenn die Städte darüber
hinaus Entgegenkommen zeigten. Die Ueberweiſung der Beiträge
geſchieht am zweckmäßigſten durch die Kämmereikaſſe im Wege des
Poſtſchecks auf das Konto der Verſicherungsanſtalt.

Da es wegen der vorgeſchrittenen Zeit nicht zu einer Aus
ſprache kam, konnte der Vorſitzende alsbald dem letzten Redner,
Herrn Stadtrat Köcher-Halle, das Wort erteilen, der
über „Mitwirkung der Städte bei der Hebung des
Realkredits, insbeſondere bei der Begebung
zweiter Hypotheken“ ſprach. Er führte etwa folgendes
aus: Eine ganze Reihe von Städten hat ſich ſchon ſeit Jahren
mit der Hebung des Baukredits befaßt durch Gründung
ſtädtiſcher Hypothekenanſtalten mit der Zweckbeſtimmung, den
Wohnungsbau, unter beſonderer Berückſichtigung des Klein
wohnungsbaues zu fördern. Die andauernde Kreditnot der letzten
Jahre hat einigen Städten Veranlaſſung gegeben, auch an die
Löſung des allgemeinen Kreditproblems herxan-
zugehen. Das Hauptintereſſe liegt hier auf dem Gebiet der
zweitſtelligen Hypotheken, weil für ſie überhaupt noch
keine Organiſationen vorhanden ſind, und weil hier zu der Frage
der Geldbeſchaffung das Riſikomoment hinzutritt. Wegen dieſer
Schwierigkeit iſt es auch den Hausbeſitzervereinen bislang trotz
aller Bemühungen nicht gelungen, ein Jnſtitut für zweite Hypo-
theken ins Leben zu rufen. Es hat ſich daher mehr und mehr
die Anſicht Geltung verſchafft, daß hier ohne ein Eingreifen öffent-
lich-rechtlicher Verbände Abhilfe nicht erreicht werden kann. Mit
Bezug darauf iſt nun die Frage, ob die Städte berufen ſind, ſelbſt
allgemeine Kreditanſtalten für erſte und zweite Hypotheken zu
ſchaffen, oder ob ihre Mitwirkung ſich auf ſekundäre Maßnahmen
(Beihilfe zur Gründung, Garantieleiſtung uſw.) zu beſchränken
hat, viel umſtritten worden. Ueberwiegende Gründe ſprechen
gegen die Errichtung eigener Anſtalten. Für die Städte iſt
es demnach richtiger, ſich auf ſekundäre Maßnahmen zu
beſchränken mit dem Zweck, die Gründung und Erhaltung
größerer, ihren Bezirk mit umfaſſender Anſtalten zu unterſtützen.
Auf dem Gebiet der erſten Hypotheken wird es beſonderer Hilfs-
maßnahmen der Städte nicht bedürfen, da der Provinzialverband
von Sachſen hier helfend einzugreifen beabſichtigt. Die gegen
wärtige Hilfskaſſe der Provinz Sachſen ſoll zu einer „Landes-
bank der Provinz Sachſen“ erweitert werden mit der
Aufgabe, ſtädtiſchen Grundbeſitzern unkündbaren Realkrredit bis
zu 60 Prozent durch Gewährung von Tilgungs-Hypotheken-
darlehen zu verſchaffen. Auch für den zweitſtelligen
Kredit bis zu 75 Prozent ſtellt die Provinz unter der Voraus
ſetzung Mittel zur Verfügung, daß eine leiſtungsfähige Stadt-
gemeinde für den 60 Prozent überſteigenden Teil der Beleihung
die Bürgſchaft übernimmt. Die Gefahr einer unvorſichtigen
Taxe iſt nicht zu befürchten, da die Schätzung unter Kontrolle der
Provinz erfolgt und außerdem die Stadt die Möglichkeit hat, vor
Uebernahme der Garantie eine Nachprüfung vornehmen zu
laſſen und die garantierten Objekte unter laufender Kontrolle zu
halten. Unter Würdigung aller einſchlägigen Geſichtspunkte dürfte
das Riſiko der Bürgſchaftsübernahme nicht ſo groß ſein, wie es
auf den erſten Blick ſcheint. Jmmerhin empfiehlt es ſich, um die
Stadt auch vor der vorübergehenden Uebernahme von Grund-
ſtücken in eigene Verwaltung zu bewahren, die Bürgſchaftsüber-
nahme davon abhängig zu machen, daß die Hausbeſitzer ſich zu
einer Genoſſenſchaft zuſammentun, die ihrerſeits der Stadt
wiederum die zu übernehmenden Grundſtücke alsbald abzunehmen
hat. Endgiltig wird ſich ja das Problem der zweiten Hypothek
auch auf dieſe Weiſe noch nicht löſen laſſen. Der größte Wert
würde aber darin liegen, zu zeigen, daß es möglich iſt, bei vor
ſichtiger Verwaltung auch für den zwritſtelligen Kredit eine ohne
Verluſt arbeitende größere Organiſation zu ſchaffen.

Wie bei der außerordentlichen Wichtigkeit dieſes Gegenſtandes
vorauszuſehen war, ſchloß ſich eine ſehr lebhafte Ausſprache
an den Vortrag. Alle Redner ſtimmten darin überein, daß Maß
nahmen zur Geſundung der Hypothekenverxhält-
niſſe getroffen werden müßten, nur über die Art der

Thema „Die Städte und dieAngeſtelltenverſicherung“ behandelte. Er ſprach ein
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Geldbeſchaffung, die Mitwirkung der Städte und die Maximal-
höhe der Beleihungsgrenze gingen die Anſichten auseinander.
Exzellenz von Hegel beſtätigte, daß der Ausbau der Hilfskaſſe
für die Provinz Sachſen zu einer „Landesbank“ in die Wege ge
leitet worden ſei. Er betonte aber gleichzeitig, daß auch die
Städte die Provinz unterſtützen möchten, wenn etwas erreicht
werden ſolle.

Erſt gegen 343 Uhr erreichte die intereſſante Sitzung ihr
Ende. Um 4 Uhr fanden ſich die Teilnehmer im „Hotel Mono-
pol“ zum offiziellen Feſteſſen zuſammen, bei dem Ober
präſident Exzellenz von Hegel das Kaiſerhoch ausbrachte.
Bürgermeiſter Ebeling-Wernigerode ließ die Gäſte hochleben.
Den Dank der letzteren ſprach Landeshauptmann Exzellenz von
Wilmowski aus.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Der Herband evangeliſcher Pfarrervereine
für die Provinz Sachſen,

der z. Zt. 1423 Mitglieder zählt, hielt ſeine diesjährige Tagung
unter Vorſitz von Sup. MendelſonSeehauſen am 27. und 28. Mai
in Eilenburg, das ſeinen zahlreichen Vertretern aus allen
Teilen der Provinz eine gaſtliche Aufnahme bereitete. Am 27.
fanden die Verhandlungen der Abgeordnetenverſammlung ſtatt.
Erledigt wurden 22 Gegenſtände und 5 Berichte über die verſchiede
nen Einrichtungen und Kaſſen des Verbandes entgegengenommen.
Aus den Verhandlungen erwähnen wir: Die Verſammlung ſpricht
ſich gegen eine Verſetzung des Geiſtlichen im Jntereſſe des
Dienſtes und für Herausgabe einer verkürzten Hausbibel aus;
Prüfungsausſchüſſe für Volks und Jugendliteratur ſind in Bil-
dung begriffen; mit dem 1. Januar 1914 wird die Krankenverſiche
rung auch auf die Pfarrfrauen ausgedehnt.

Am 29. fand der eigentliche Pfarrertag ſtatt, der von
rund 130 Herren und Damen beſucht war. Nach einer Morgen
andacht durch Sup. Dr. Büchting- eng ren P. Thon
Gr. Wölkau ein herzliches Willkommen im Namen des Bitter
felder-Delitzſcher Pfarrervereins aus, und Erſter Bürgermeiſter
Dr. Beli an gab ſeiner dankbaren Freude darüber Ausdruck, daß
der Pfarrerverein der Provinz ſich Eilenbug, die alte Wirkungs-
ſtätte M. Rinkarts, zur Jahresherberge erwählt hat. Beiden
dankte der ſtellvertretende Vorſitzende, Oberpfarrer Hoſch-
Jeſſen, der für den amtlich abgerufenen Sup. Mendelſon die Ver-
handlungen leitete, um dann das Wort zu einem Vortrage über
„den Religionsunterricht in der Volksſchule“ zu
ergreifen. Seine Forderungen gingen dahin: alle haltloſen, inner-
lich unwahren Poſitionen aufgeben (Orts- und Kreisſchulin-
ſpektion, Leitung des Religionsunterrichts), unwiderſprechliche
Rechte zur Anerkennung bringen (Anſtellung der Küſter, Kantoren
und Organiſten, Unterordnung derſelben unter die kirchlichen Be
hörden, Wahrung kirchlicher Vermögensrechte) endlich dem ſelb-
ſtändigen kirchlichen Unterricht, d. h. zunächſt dem Konfirmanden-
unterricht, den nötigen Raum neben der Schule ſichern. Die
Ausführungen des Vortragenden fanden in der ſehr angeregten
Beſprechung teils lebhaften Beifall, teils entſchiedenen Wider
pruch.

An letzter Stelle behandelte Paſtor Swierczewski-Halle,
Direktor des Ev.-Soz. Preßverbandes: „Gemeinſame Wege
evangeliſcher Preßarbeit in Deutſchland“. Die
Provinzialverſammlung 1914 ſoll in Ziegenrück ſtattfinden.

Bautätigkeit in Mitteldeutſchland.
Die diesjährige Bautätigkeit ſteht gegenüber derjenigen

von 1912 und 1911 ganz erheblich zu rück; ſie muß auch
für den Monat April als ganz unbefriedigend be-
zeichnet werden, Die Verſteifung auf dem Geldmarkte und die
Beunruhigung der Wirtſchaftslage anderer Gewerbe drängt die
Bauluſt noch mehr als bisher zurück. Beſonders die Errichtung
von Wohnhäuſern hat ganz empfindlich gelitten; daneben leidet
aber auch die geſchäftliche bezw. gewerbliche Bautätigkeit unter
der Unſicherheit der wirtſchaftlichen Lage und Ausſichten. Die
Berliner „Toninduſtrie-Zeitung“ berichtet über den Grad der Be
ſchäftigung im Baugewerbe während des Aprils, wie folgt: Zurück-
haltung herrſchteäm Wittenberg (Halle) vor. Jn Aſchers-
leben erwartet die Jnduſtrie gute Beſchäftigung, was das
Baugeſchäft beeinflußte. Recht mittelmäßig war das Geſchäft
in Bad Schmiedeberg, wenigſtens auf dem Lande.
Magdeburg war befriedigend beſchäftigt. Halberſtadt
ließ keine beſondere Aenderung erkennen. Torgau und
Delitzſch lagen gleichfalls unverändert. Eine leichte Beſſe-
rung war in Halle (Saale) zu verzeichnen. Von einer Be-
lebung der Bautätigkeit kann Leipzig berichten. Die Zahl
der Neubauten iſt gegenüber derjenigen des Vorjahres nicht
unerheblich größer; insbeſondere hat ſich die gewerbliche Bau
Jluſt gehoben. Die Neigung zum Wohnungsbau beginnt aller
dings allmählich nachzulaſſen. Jn Gera hat das Baugeſchäft
ſeit langem nicht ſo ſchlecht gelegen wie heuer. Greiz,
Altenburg, Meiningen, Weimar, Jena undKoburg konnten die Stockung noch nicht überwinden, da die
Unſicherheit bezüglich der Tariffrage noch nicht beſeitigt werden
konnte. Sehr ſtill war der Verkehr in Erfurt und Eiſe-
nach. Jn Apolda war noch nicht alles Leben erſchlafft, doch
war die Beſchäftigung nur mittelmäßig. Jn Gotha wurden,
abgeſehen von einem Kaſernenbau, einige Privathäuſer in An
riff genommen. Jn Nordhauſen iſt die Arbeit nicht in
em Umfange aufgenommen worden, wie man glaubte, es er

Wenn man das Bedürfnis nach einer

gründlichen Kräftigung und Auf-
friſchung verſpürt, dann verſuche man
das wohlſchmeckende Biomalz. Es gibt wohl

kein einfacheres, bequemeres und angeneh-

meres Mittel; keines erfreut ſich einer gleich

großen und uneingeſchränkten Beliebtheit wie

Biomalz. Neben der Hebung des Kräfte
gefühls tritt faſt immer eine auffallende

Beſſerung des Ausſehens ein. Man
fühlt ſich geradezu wie verjüngt.

Boom
Man kann Biomalz auch als Kochzuſatz

mittel benützen und erzielt damit nicht nur
größeren Wohlgeſchmack, ſondern auch eine
erhebliche Verbeſſerung und Verbilligung des

Mittagbrotes. Nach dem Biomalzkochbuch
kann man ein Mittagbrot für 5 Perſonen
durchſchnittlich für M. 1. herſtellen. Das
Biomalzkochbuch „Eine Ernährungsreform“

iſt von Intereſſenten bis auf weiteres
von der Chem. Fabrik Gebr. Patermann,
DTeltow Berlin 116, koſtenlos zu beziehen.
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Warken zu dürfen. Jn Sonneberg (S.M.) ſetzte die Bau
tätigkeit ein; doch iſt kaum Ausſicht auf eine längere Dauer

vorhanden. e

Witterungsbericht vom Brocken.
Auf dem Brocken hält das außergewöhnlich günſtige, trockene,
iemlich klare und warme Wetter ſeit dem 25. d. M. an. Es ſind
age, wie man ſie im Hochſommer nur ſelten auf dem Brocken

antrifft; das Tagesmittel lag am Donnerstag um 9 Grad über
dem normalen Werte und der Himmel war vorwiegend mit Ge
witterwolken bedeckt. Bis heute haben wir im Mai hier oben
vier Fern und zwei Nahgewitter gehabt. Jm allgemeinen
lagerten früh und abends ſtarke Dunſtſchichten in der Ebene, aber
in der übrigen Zeit hatten die zahlreichen Touriſten großartige
Ausblicke in die nähere und fernere Umgebung. Jetzt prangt der
Brockengipfel im herrlichſten Blumenſchmuck. Wohin wir eilen
und wandern: Blumen und Blüten, Farbenpracht und Duft.
Fortdauer der günſtigen Witterung iſt zu erwarten.

Unglücks- Chronik.
Beim Spielen am Mühlgraben zu Eilenburg iſt der

bjährige Sohn der Witwe Minna Kunath ins Waſſer gefallen
und ertrunken.

In der Nähe von Wimmelburg bei Eisleben wurde ein
Arbeiter namens Koppelmann von einem noch unbekannten
Auto überfahren, ohne daß ſich die Jnſaſſen desſelben in irgend
einer Weiſe des Ueberfahrenen annahmen. Später wurde der
Arbeiter von Vorübergehenden hilflos und ſchwer verletzt im
Chauſſeegraben aufgefunden und in das Krankenhaus geſchafft,
wo er ſtarb.

Trotz Verbotes erſtieg der auf Domäne Dohndorf be
ſchäftigte Arbeiter Michael Zalesky die elektriſche Hochſpan
nungsleitung, ſtürzte, vom Strom ſchwer verbrannt, zu Boden
und ſtarb an den Verletzungen.

Als der etwa 40jährige Steuermann Meier aus Parehh
a. Elbe auf ſein Fahrzeug gehen wollte, trat er fehl und ſtürzte
ins Waſſer, wo er den Tod fand.

In Froſe wurde ein Schulknabe, der ſich mit einem Alters-
genoſſen balgte, derart an den Leib getreten, daß er verſtarb.

Ein Arbeiter der Domäne in Zilly beſtieg eine hohe
Pappel, um ein Habichtneſt auszunehmen. Dabei berührte er den
neben der Pappel laufenden Draht der elektriſchen Hochſpannung.
Von dem ſtarken Strom betäubt, ſtürzte der Arbeiter zu Boden
und erlitt ſo ſchwere er rgen daß er ſofort in das Oſterwiecker
Krankenhaus eingeliefert werden mußte.

Die Ehefrau des Gutsbeſitzers O. Ruſt in Herren-
goſſerſtedt ſtürzte kürzlich unverſehens von einer Leiter und
erlitt eine anfänglich geringfügige Verletzung an einem Arm.
Dieſe verſchlimmerte ſich aber allmählich ſo erheblich, daß eine
Amputation vorgenommen werden mußte; trotzdem iſt die junge
Frau geſtorben.

Bei einer Probefahrt eines neuen Motorboots eines Ma g de
burger Ruderklubs fiel der Monteur Neulich von der Neuen
Automobilgeſellſchaft in Berlin, als er auf dem Deck des Boots
entlang ging, in die Elbe, ging ſofort unter und ertrank.

S. Beeſen a. E., 31. Mai. (Totgebiſſen.) Dem Arbeiter
Louis Wedel wurden in der Nacht zum Freitag 6kleine, kaum
dem Ei entſchlüpfte Gänſe totgebiſſen. Man nimmt an, daß es
ein Wieſel geweſen iſt.

g. Weſenitz (Saalkreis), 30. Mai. (Die erſten Heu-fuder) diesjähriger Ernte paſſierten geſtern hier durch. Die
eigertliche Heuernte wird ſich noch um 14 Tage bis 3 Wochen ver-
zögern. Geerntet wurde dieſes Heu auf Sumpfwieſen, welche
unmittelbar an die Elſter grenzen und wo der Schnitt frühzeitiger
eintritt. Der Graswuchs iſt dort durchgängig ein üppiger und der
Heuertrag befriedigend.

(Blutläuſe) treten ing. Aus dem Elſtertale, 30. Mai.
verſchiedenen Gärten und Anlagen an den Apfelbäumen ziemlich

Durch einen weißen Flaum kenntlich, ſitzen dieghlreich auf.
Schädlinge am Stamme und an ſtärkeren Aeſten.

g. Dieskau (Saalkeis), 30. Mai. (Ein Papierballon)
ging auf dem Rübenfelde des hieſigen Rittergutes nieder, der für
einen „Zeppelin“ angeſehen worden war. Es handelte ſich um
einen auf dem Ammendorfer Schützenfeſte aufgelaſſenen Reklame-
ballon einer Halleſchen Papierhandlung, der eiwa 10 Meter Iang
war und 1 Meter Durchmeſſer beſaß.

K. Bitterfeld, 30. Mai. (Wochenferkelmark t.) Bei
dem geſtrigen Wochenferkelmarkt waren aufgetrieben 176
Stück, von denen das Paar mit 30 bis 45 Mk. bezahlt wurde.
Der Umſatz war ein ſehr langſamer.X Benndorf b. Gröbers, 30. Mai. Se r Frauen-
verein) des Kirchſpiels Osmünde, welcher jetzt über 60 Mit-
glieder zählt, hielt geſtern nachmittag im Schaafſchen Gaſthof
ſeine Monatsverſammlung ab. Nach Anmeldung neuer Mit-
glieder wurde ein Rückblick hinſichtlich der Erfolge des in dieſem
Frühjahr im Schwoitſcher Pfarrtöchterheim abgehaltenen Wander-
kochkurſus gegeben. Sodann erörterte man die Frage einiger
unterſtützungsbedürftiger Perſonen des Pflegebezirks. Zum
Schluß wurde die nächſte Verſammlung auf Dienstag, 24. Junt,
anberaumt.

r. Laucha (U.), 30. Mai. Bahnbau Laucha-Cölleda.)
Da an einzelnen Stellen umfangreiche Vorkehrungen gegen
Biſſchungsrutſchungen erforderlich ſind, werden die Abhänge, neben
andern Befeſtigungsmittel, mit honiggebenden Kräutern und
Sträuchern bepflanzt, ſo bei Großmonra, Bachra, Schafau und
Rothenberga insbeſondere mit Schneebeere, Weide und Akazie
in tauſenden von Exemplaren.

e. Torgau, 30. Mai. (Beerdigung.) Heute nachmittag
2 Uhr erfolgte hier die Beerdigung des am Montag auf dem
Marſche nach dem Truppenübungsplatz Altengrabow infolge Hitz
ſchlags verſtorbenen Einjährig-Freiwilligen vomLeueſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 36, Geo rg Kretſch-

mann, Kandidat der Theologie. Die Leichenfeier fand in der
mit Palmen ausgeſchmückten Friedhofkapelle ſtatt. Unter dem
Trauergefolge befanden ſich Oberleutnant Herrmann vom
Regt. 36, ſämtliche Einj.-Freiw. des III. Bataillons genannten
Regiments und eine Deputation des Vereins Deutſcher Studenten
aus Halle, dem der Verſchiedene angehört hat. Herr Superinten-
dent Kraft-Torgau hielt die Traueranſprache.

e. Torgau, 30. Mai. (Fiſchdiebe ermittelt.) Der
Gutsbeſitzer Karthäuſer aus Lichtenburg ertappte heute in
der Frühe vier Männer, die in ſeinem der Schonzeit unter
ſtellten Fiſchrevier in der alten Elbe unberechti gtfiſchten.
Alle vier Täter ergriffen die Flucht; konnten aber ſpäter ermittelt

e. Torgau, 30. Mai. (Neuer r WWiederum iſt hier ein Fahrrad geſtohlen, das einem Arbeiter
gehört und das ſich in der bisherigen Baſtion VII unter Verſchluß
befand. Das iſt der ſechſte Fahrraddiebſtahl innerhalb elf Tagen,
der hier ausgeführt worden iſt. Alle Ermittelungen nach den
Dieben ſind bisher ergebnislos geweſen.

Magdeburg, 80. Mai. (gJum Mordbverſuch) an dem
Reiſenden Julius Hertz mann iſt weiter zu melden, daß ein
Monteur Heinrich Buhr, angeblich aus Altona, geſucht wird, mit
dem der Verletzte geſehen worden iſt. Man nimmt an, daß Buhr,
der verſchwunden iſt, die Tat verübte. Hertzmann, der noch lebt,
aber noch nicht vernehmungsfähig iſt, ſoll für eine Firma in
ren im Vogtlande reiſen und ſeinen Wohnſitz in Leipzig
haben.

Burg b. Magdeburg, 30. Mai. (Verſchi edenes.) Der
Verein der Gemeindevorſteher des Kreiſes Jerichow I
hielt eine gutbeſuchte Verſammlung ab. Steuerſekretär Brand
hielt einen Vortrag über das Zu und Abgangsweſen bei den
Steuern, Steuerſekretär Schewe behandelte die Ergänzungsſteuer
und Kreisausſchußſekretär Winckler ſprach über die Geſtaltung der
Krankenkaſſen zum 1. Januar 1914. Die landwirtſchaftliche
Kreisvertretung beſchloß in ihrer letzten Sitzung, die für 1914 in
Loburg in Ausſicht genommene Kreistierſchau durch Bar
mittel zu unterſtützen.

Loburg Kreis Jerichow I), 80. Mai. Verſchiedene s.)
Beim Königsſchießen gab den beſten Schuß Sanitätsrat Dr. Kübitz
ab. Zehn Kameraden der Schützengilde wurden für 2öjährige
Mitgliedſchaft dekoriert. Hier fand ein Bezirkstag der
Bäckerinnungen der Kreiſe Jerichow J und II ſtatt. Bei
der in Magdeburgerforth ſtattgefundenen Brennhol z Ver
ſteigerung der Königlichen Oberförſterei war ein Rückgang
der Preiſe zu verzeichnen. Jn altgewohnter Weiſe fand in
Grünewalde am 28. Mai das diesjährige Miſſions feſt ſtatt.

Der Schweinemarkt in Görzke war ziemlich ſtark be
ſucht, doch herrſchte infolge der hohen Preiſe nur geringe Kaufluſt.
Ferkel wurden mit 18——22 Mk. das Stück und Läuferſchweine mit
35—45 Mk. bezahlt.

44. Stendal, 30. Mai. (Verſchiedenes.) Der Verein
zur Bekämpfung der Schwindſucht konnte im letzten
Jahre 76 Perſonen in Lungenheilſtätten in Pflege und Behand-ung geben, von wo ſie mit guten Heilerfolgen wieder entlaſſen
wurden. 112 Kinder fanden in der neuen Walderholungsſtätte Auf
nahme, deren Bau und die Einrichtung rund 23 300 Mark koſteten.
Die geſamten Ausgaben betrugen 33 735 Mark. Die Geſamtein-
nahme hatte die Höhe von ca. 36 400 Mark. Heute wurde die
Wanderausſtellung für Volksgeſundheit und Jugendpflege
in der Turnhalle am Schützenplatze eröffnet. Bis Mittwoch, den
4. Juni iſt die Ausſtellung täglich geöffnet; Eintrittsgeld wird nicht
erhoben. Unter dem Verdacht der Brandſtiftung
wurde der Agent Warnſtedt im Gericht, wo er wegen Betruges
und Hehlerei unter Anklage ſtand, verhaftet. Es liegen Gründe
für die Annahme vor, daß er den Gaſthof „Zur alten Burg am
Uchteſtrand“ auf Veranlaſſung des Gaſtwirtes Pfeffer angezündet
hat, der bereits feſtſitzt.

Oſtrau, 30. Mai. (Kirſchverpachtung.) Bei der
geſtern hier von dem Kreisausſchuſſe in Bitterfeld vorgenommenen
öffentlichen Verpachtung der Kirſchnutzung an der Kreis
chauſſee von Stumsdorf nach Plötz wurde ein Erlös
von nur 860 Mk. erzielt, gegenüber rund 5000 Mk. im Vorjahre.

S Staßfurt, 30. Mai. (Gnadengeſchenk. Ver-
haftet Der auf dem Windmühlenberg wohnhafte Berg-
invalide Kettig beſitzt ſieben Söhne, die ſämtlich beim Militär
gedient haben bzw. noch dienen. Er hat nun ein Familienbild
mit ſämtlichen Söhnen in Uniform anfertigen laſſen und das-
ſelbe dem Kaiſer überſandt. Der oberſte Kriegsherr hat ſein
Intereſſe für die Widmung dadurch bekundet, daß er der Familie
ein Gnadengeſchenk überweiſen ließ. Verhaftet ſind hier
die beiden Arbeiter Sch. und E., die zu jener Diebesbande ge
hören, welche die Fahrraddiebſtähle zu einer Spezialität machte.
Die geſtohlenen Fahrräder wurden nach Hecklingen gebracht, wo
ſelbſt ſie in einer von dem Schloſſer K. eingerichteten Werkſtätte
unkenntlich gemacht und ſodann weiterverkauft wurden. Das
Geſchäft ging flott; ſollen doch mehr als hundert Fahrräder auf
dieſe Weiſe einen anderen Beſitzer gefunden haben. K. iſt flüchtig.

n. Halberſtadt, 30. Mai. (Nette Früchtchen.) Vor
einiger Zeit ſind angeſehenen hieſigen Leuten ihre beiden Söhne
ausgerückt, denen Halberſtadt zu klein ſchien; ſie erleichterten die
Kaſſen ihrer Väter um ein rundes Sümmchen und ſuchten damit
das Weite. Nachdem ſie das Geld durchgebracht hatten, ſind ſie
nach Halberſtadt zurückgekehrt, ohne jedoch bei ihren Eltern
jedenfalls aus Furcht vor Strafe einzukehren. Sie trieben
ſich vielmehr vagabondierend umher und friſteten ihr Leben durch
Diebſtahl. Bei einem ſolchen konnten ſie jetzt feſtgenommen
und der Polizei übergeben werden.

Nordhauſen, 30. Mai. (Bloßgelegte Grund
mauern.) Jn den letzten Tagen wurden bei den Erdarbeiten
zur Kanaliſation auf dem ſogenannten Schulhofe der Mädchen-
Mittelſchule am Weſtende der Predigerſtraße die ſehr ſtarken
Grundmauern der Kirche des alten, 1286 geſtifteten
Dominikaner- oder Predigerkloſters bloßgelegt und
teilweiſe herausgebrochen. Die Grundmauern ſind etwa zwei
Meter ſtark und beſtehen zum größten Teil aus Gipsſteinen und
zum kleineren Teil aus Dolomit- und Buntſandſtein. Jm Süden
der beiden Grundmauern der Kirche wurde noch eine dritte
Grundmauer bloßgelegt, die anſcheinend einem anliegenden
Kloſtergebäude Kreuzgange) angehört hat. An der Nordſeite
der Kirche (zwiſchen dieſer und dem Weſtende der Predigerſtraße)
hat, wie die ausgehobene ſchwärzliche Erde und einige auf
gefundene menſchliche Knochenreſte verraten, der Kloſterfriedhof
gelegen. Jn der Nähe der ſüdlichen Kirchengrundmauer wurde
ein mit einem Ornament verzierter Gipsſtein aufgefunden,
welcher dem Städtiſchen Muſeum überwieſen worden iſt. Die
Kirche des Predigerkloſters wurde mit den anliegenden Kloſter
gebäuden erbaut, nachdem das Predigerkloſter am 5. März 1287
nach erlangter Erlaubnis des Rates einige Hausſtätten erkauft
hatte. Wann die Kirche des 1525 ausgeplünderten Prediger-
kloſters abgebrochen worden iſt, iſt nicht bekannt, wird aber noch
im 16. Jahrhundert erfolgt ſein.

X Erfurt, 30. Mai. (Hohes Alter.) Einer der älteſten
Männer in Erfurts Umgegend iſt im Alter von 95 Jahren ge-
ſtorben. Es iſt der Rentner Martin Winter in Niederzimmern,
der noch Goethe und Karl Auguſt geſehen hatte.

(5) Zerbſt, 31. Mai. (Bum Bahnbau Roßlau-Wieſenburg.) Bei der landespolizeilichen Erörterung der
erhobenen Einſprüche trat Kreisdirektor Dr. GutknechtZerbſt
dafür ein, daß ein Bahnhof dicht nördlich von Bergfrieden und eine

beſorgen.

weite Halteſtelle beim Dorfe Thießzen angelegt werden möchten.
Dieſem Verlangen wurde nach längeren Erörterungen ſchließlich
bahnſeitig zuge ſt im mit. Die übrigen Einſprüche ſollen teils
berückſichtigt werden, teils behielt ſich die Bahnverwaltung ihre
endgültige Stellungnahme vor.

(5) Zerbſt, 31. Mai. (Der Gewerbeverein) wählte zu
dem am 8. Juni in Nienburg ſtattfindenden Verbandstag der An
haltiſchen Gewerbe und Handwerkervereine 8 Vertreter. Der
Verein ſprach ſich gegen die Gründung einer eigenen Sterbekg e
ine Anhaltiſchen Landesverbande aus. Der Gedanke der Errichtung
einer Ferienkolonie und eines Erholungsheims ſeitens des Landes
verbeondes fand ſympathiſche Aufnahme. Jm Juli will der Verein
einen gemeinſamen Ausflug nach Leipzig zur Beſichtigung der
Baufachausſtellung machen.

Gera, 30. Mai. (Beſtätigung.) Die Re ierung hat
die Wiederwahl des bürgerlichen Stadtrats P alermeiſter
Jünger beſtätigt, während die Beſtätigung der zwei anderen
ebenfalls von der ſozialdemokratiſchen Gemeinderatsmajorität ge
wählten Stadträte noch ausſteht.

Jenga, 30. Mai. (Verſagte Beſtätigung.) DasGroßherzogliche Staatsminiſterium hat in der Berufungsinſtanz
entſchieden, daß der Ausführung des Beſchluſſes, durch den der
Oberlehrer Dr. Piſtor zum Direktor der ſtädtiſchen Oberreal-
ſchule gewählt wird, die Beſtätigung zu verſagen iſt. Jndem der
Gemeinderat bei der Wahl die Vorſchläge des Kuratoriums
nicht berückſichtigte, habe er ſeine Befugniſſe über.
ſchrit ten. Somit iſt die Wahl ungültig.

X Geſchwenda, 30, Mai. (Bös artige Maſe rnepi-
demie.) Wegen der hier beſonders ſtark und bösartig auf-
tretenden Maſernepidemie, die ſchlimme Lungenkrankheiten
zur Folge hat, ſind die Schulen geſchloſſen worden. Eine Anzahl
Kinder ſind ſchon geſtorben.

R. Gotha, 30. Mai. (Die Stadtverordneten) be
ſchloſſen in ihrer heutigen Sitzung, aus Anlaß des Regierungs
jubiläums des Kaiſers einen Kaiſer-Wilhelm- Platz
aänzulegen. Dieſer ſoll auf den ſogenannten Pötterſchen Wieſen
geſchaffen werden und eine Größe von 45 000 Quadratmeter er.

halten. Es ſoll auf dem Platze ein Stadion angelegt, auch ſollen
öffentliche Spielanlagen und ähnliche Vorbedingungen zur Aus
übung turneriſcher Uebungen geſchaffen werden.

R. Gotha, 30. Mai. (Baubeihilfen.) Jm Einverſtänd-
nis mit der Thüringiſchen Landesverſicherungsanſtalt in Weimar
haben Regierung und Landtag beſchloſſen, die von verſicherungs-
pflichtigen Perſonen erbauten Wohnhäuſer zwecks Erleichterung
der Schaffung eigener kleinerer Häuſer für Arbeiter durch die
hieſige Landeskreditanſtalt bis zu 80 Prozent der amtlichen Taxe
beleihen zu laſſen. Vorausſetzung iſt, daß die Häuſer den von
der Landesverſicherungsanſtalt aufgeſtellten Grundſätzen über
Wohnungshygiene, Verteilung der Zimmer, Größe des bebauten
Raumes uſw. entſprechen. Dieſe Hypotheken müſſen mit 33
Prozent verzinſt und mit 1 Prozent getilgt werden.

4 Leipzig, 31. Mai. (Ein Hundert jähriger bei
der Einweihung des Leipziger Völkerſchlacht-
denkmals.) An der Einweihung des Leipziger Völkerſchlacht-
denkmals wird auch ein Hundertjähriger, der Wagner Johann
Martin Sämann aus Oſtdorf in Württemberg, teilnehmen.
Er iſt gerade am Tage der Völkerſchlacht bei Leipzig, am 18. Ok-
tober 1813, geboren und erfreut ſich dank ſeiner geregelten und

mäßigen Lebensweiſe noch guter Geſundheit und Rüſtigkeit. Er
arbeitet noch täglich in ſeinem Berufe und im Haushalte ſeines
Schwiegerſohnes. Auch geiſtig iſt er noch friſch, nur etwas
ſchwerhörig. Ein Leipziger Bürger hat den ehrwürdigen Alten
für die Feſttage zu Gaſte geladen.

Seit vielen Jahren bin ich zum erſten
Male wieder meine Schmerzen los.

Ein unvergleichliches Mittel.
Ein Herr aus Donaueſchingen berichtet Als ich ſo plötzlich Heilung

von meinem Leiden erhielt, ſagte ich meiner Frau, daß ich dieſes den
Zeitungen mitteilen würde, wenn ich bis zum Ende der Woche keine
Schmerzen mehr haben würde, damit auch andere Kranke hiervon
erfahren würden. Es beſteht jetzt kein Zweifel mehr darüber, daß ich
geheilt bin. Geheilt, nachdem ich viele Jahre hindurch Tag und Nacht
die entſetzlichſten Schmerzen gehabt habe. Was hätte es für mich
bedeutet, wenn ich von dem Mittel, das mir half, eher gewußt hätte!
Jch bin davon überzeugt, daß es jeden Schmerz heilt, wenn er auf
Hexenſchuß, Jschias, Kopfſchmerzen u. dergl. zurlickzuſühren iſt. Kein

Fall hätte ſchlimmer ſein können als der meinige!
Jch gebe daher jedem Leidenden den Rat, ſich aus der nächſten

Apotheke das überaus billige und unfehlbar wirkende Kephaldol zu
Dieſe Ausgabe wird Jhnen nie leid tun. Zwei Tabletten

auf einmal genommen, führen augenblickliche Erleichterung herbei.
Das Präparat iſt vollkommen harmlos, obwohl die Wirkung raſch und

ſicher iſt. (e914
(9900Wenn Sie Ihr Kind

gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen, so geben Sie ihm Dr. Hommel“s
Haematogen. Warnung Man Verlange ausdrücklich
den Namen Dr. Hommel.

Sobald die Nutztiere ſchlechter freſſen, unvollkommen ver
dauen und ſich kangſamer entwickeln, braucht nicht immer ein
krankhafter Zuſtand die Urſache zu ſein. Sehr oft iſt das an
dauernde Füttern mit geſchmackloſen Wirtſchafts und Fabri
kationsabfällen oder mit anderem faden, vielfach minderwertigem
Futter daran ſchuld. Dieſem Uebelſtand hilft man leicht durch
Beifüttern einer Futterwürze ab, welche aromatiſche Stoffe und
Nährſalze enthält und jedes Futter ſchmackhaft, bekömmlich und
vollwertig macht. Durch Verabreichen von M. Brockmanns
ZwergMarke, dem echten Nährſalz-Futterkalk mitDrogen, iſt dies ſchnell erreichbar; ſie erhöht daher die Frefß
luſt außerordentlich, fördert die Verdauung und beſchleunigt die
Entwicklung ganz bedeutend. Eine Beifütterung der weithin ein
geführten ZwergMarke bewirkt Stärkung des Knochengerüſtes,
ſchnellen Fleiſch und Fettanſatz, vermehrte Milch und Eier
abgabe und infolgedeſſen wird eine weſentliche Abkürzung von
Maſt und Zucht bei hohen Erträgen erzielt. Die intereſſante
Broſchüre „Aus der Praxis Für die Praxis“, welche die Firma
M. Brockmann, chem. Fabrik, m. b. H. zu Leipzig-Eutritzſch
koſtenfrei verſendet, gibt darüber die überzeugendſte Aufklärung.

W

werden; es ſind vier Schiffer aus Torgau.
e

Dr. Thompson's
Seifenpulver

(Sohutzmarke Schwan)
ist garantiert frei von Chlor, Wasserglas und sonstigen

scharfen Bestandteilen, daher für die Wäsche
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Erdbeer, Kirſch,

erhältlich.

F2 Limonadeſrnp. S g.
1Fl. Original-Reichel-Extrakt fur

von wirklichem Fruchtgeſchmack und vollem edlen Aroma bereitet
man ſich ſelbſt durch einfaches Aufkochen mit Zucker in Himbeer,

Zitronen, Grenadine, Orangen (Apfelſine) uſw.
Köſtlich zu Nachſpeiſen und Limonaden, nahrhaft, geſund, erquickend,

der Kinder liebſtes Getränk. Unglaublich vorteilhaft und einzig
ſchön. Nur nach einem Verſuche hat man den richtigen Begriff. Vor
Nachahmungen ſchützt die Echtheitsmarke Lichtherz. Vollſtändiges
Rezeptbuch zur reellen Selbſtbereitung feinſter Liköre, Branntweine
uſw. gratis. Alleiniger Fabrikant Otto Reichel, Berlin 80.

n Halle und Umgegend in den bekannten meiſtdu meine Schilder kenntlichen Drogerien, Avotbekegg

von I-8 Mk. empfiehlt

T

e wſrH. Scnnee Nacht. Gr. Steinſtr.84.

hnnn——-o-—
Klein meine Anzeigen!

Bewährte u. zuverlässigste

PJetttedern-Heiuiun

Gr. Märkerstr. 17.
Tel. 5 R.-Sp. M.r Zustell.I. Hall. Verslcherung Jey. Ungerzteier.

lohannes De Göbenſtr. 18, pt.
Telephon 34
unt. Garantie. Zahlung nach Erfolg.

Bettfedern. (nlette.
8. Vertilg. v. Ungez.
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